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Lieder und Gesänge über die Glau¬
benslehren der Meisten .
Erste Abtheilung .

Von GOtt und seinen Eigenschaften .

Allgemeine Lieder von der Erkenntniß von GOtk ,

Erkennet den HTrrn und dienet ihm mit Freuden !

Lobet den HTrrn in seinem Heiligthum ; Lobet ihn in

seinen Thaten ; Lobet ihn in seiner grossen Herrlichkeit ;

Lobet ihn mit Psalmen ! AÜeS , was Vernunft und

Athem hat , lobe den HTrrn ! Ps . ivp . und Ps . r zo .

r ^ HERRGOTT / dich loben wir !
HERRGOTT , wir danken dir !

Jehovah ist von Ewigkeit .
Er schuf die Welt , das Werk der Zeit .
Die ganze weite Schöpfung preißt ,
GOtt Vater ! dich , dich , Sohn ! dich Geist !

A Die
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Die Cherubim , die Seraphim ,

Die Himmel alle singen ihm :

Heilig ist unserGOTT !

Heilig ist unser GOTT !

Heilig ist unser GOTT !

Jehovah Zebaoth !

Weit , über alle Himmel weit ,

Geht deine Macht und Herrlichkeit .

Sie , die den Erdkreis wunderbar

Bekehrten , deiner Boten Schaar ,

Der Lehre JEsu Märtyrer ,

Die preisen ewig dich , oHERR !

Am Grabe noch , noch in der Zeit ,

Preißt dich auch deine Christenheit .

Dich , Vater auf der Himmel Thron !

D i ch , IEsuC h r i st , des Vaters Sohn !

Und d i ch , oGeist , deß Wunderkraft

In Sündern neues Leben schafft !

Du Hoherpnester , du Prophet !

Du König , deß Reich nie vergeht !

Du hast dich , GOTT ! uns GOTT zu weihn ,

Erniedriget , ein Mensch zu seyn .

Dem Tode nahmst du seine Macht .

Zum Himmel hast du uns gebracht .

Zur Rechten GOttes sitzest du .

Mit deinem Vater herrschest du .

O der für uns gelitten hat ,

Erwürgt für unsre Missethat ,

Im Grabe lassest du uns nicht ;

Du kömmst , du kömmst , und haltst Gericht .
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Hilfdeinem Volke , JEsu Christ ,

Und segne , was dein Erbtheil ist !

Leit es durch diese Prüfungszeit

Den Weg zur frohen Ewigkeit !

Die Erd ist auch dein Heiligthum ;

Auch sie erfülle stets dein Ruhm !

In dieser unsrer Pilgerschaft ,

Sey , HErr , dein Wort uns Licht und Kraft ?

Sey gnädig uns , o treuer GOTT ,

Sey gnädig uns in aller Noth !

Wenn wir zu dir um Hülfe schrein ,

Laß dein Erbarmen uns erfreun !

Sey hier schon unser Trost und Licht ,

Verlaß uns auch im Tode nicht !

Einst seu im Himmel unser Theil

Dein grosser Lohn , dein ewigs Heil ! Amen !

Met . N « n Sänket alle G <Ptt !

^ Hsnbetungswürdger GOtt ! mit Ehr -< 4 furcht stets zu nennen ! Dubistunend -
lieh mehr , als wir begreifen können . O flöße

meinem Geist die tiefste Demuth ein , und laß

mich stets vor dir voll Ehrerbietung seyn .

2 . Du bist das höchste Gut ; du weißt von kei¬

nem Leide ; stets ruhig in dir selbst , schmeckst

du vollkommne Freude . Dein ist die Herrlichkeit .

Auch ohne Creatur bist du dir selbst genug , du

Schöpfer der Natur .

z . Du riefst dem , das nicht war , um Lust

und Seligkeiten aufs Mannigfaltigste um dich

her auszubreiten . Die Liebe bist du selbst . Ver -

A 2 stand
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stand und Rath sind dein ; und du gebrauchst sie
gern , zu segnen , zu erfreun .

4 . Du sprichst , und es geschieht . Aufdein
allmächtig : Werde ! entstand dein grosses
Werk , der Himmel und die Erde . Mit deinem
kräftgenWort trägst du die ganze Welt , und
deine Macht vollführt , was uns unmöglich fällt .

5 . Du bist der Herren HErr . Der Erde Ma¬
jestäten sind , Höchster ! vor dir Staub . Auch
Geister kannst du tödten . Wen du erniedrigest ,
GOtt ! wer kann dem erhöhn ? Wen du erhöhen
willst , deß Hoheit muß bestehn .

6 . Du bist es , der allein Unsterblichkeit be¬
sitzet ; der Leben giebt und nimmt , der unfern

i Athem schützet . Den Geist , der in uns lebt , den
haben wir von dir . Willst du ; so wird erNichts .
Du bleibest für und für .

7 . Wer hat dich ie gesehn ? Wer kann im
Fletsch dich sehen ? Kein sterblich Auge reicht
bis zu des Lichtes Höhen , wo du voll Majestät
auf deinem Stule thronst , und unter frohem
Lob der Himmelsheere wohnst .

8 . Was wir , Unendlicher ! von deinem We¬
sen wissen , das hast du selbst zuvor uns offen¬
baren müssen . Die Schöpfung zeugt von dir ;
und deines Sohnes Mund macht uns noch
deutlicher , GOtt ! deinen Namen kund .

9 . Doch hier erkennen wir dich noch sehr un¬
vollkommen . Wird aber dermaleinst der Vor¬
hang weggenommen , der Letzt das Heiligste
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Von der Erkenntniß von GOkt .

noch unserm Blick verschließt ; dann sehen wir
dich , GOtt ! so herrlich , wie du bist.

i O . Indeß sey auch schon ietzt dein Ruhm von
uns besungen . Verschmähe nicht ein Lob von
lallend schwachen Zungen ! Dort soll , wenn
wir dereinst vor dir verherrlicht stehn , ein Lied
im hohem Chor , dich , grosser GOtt ! erhöhn .

Met . Nun sicl ? ver Tag odce Lobt GMttshr Christen .

^ HVrein Geist erstaunt , Allmächtiger ! wenn
I » er die Gnaden denkt , womit du mich ,
mein GOtt und HErr ! so unverdient beschenkt.

2 . Dann ist mein Herz , so hoch erfreut , ganz
deiner Güte voll , und weiß vor Heister Dank¬
barkeit nicht , wie es danken soll .

z . Als ich noch in der Mutter Schoos , in
Nacht verborgen , schlief ; bestimmtest du für
mich das Loos , das mich zum Leben rief.

4 . Du wählst des Sterblichen Geschick , eh '
er gebohren ist ; und so ward ich , ( 0 welch ein
Glück ! ) schon als ein Kind , ein Christ .

5 . Mir Schwachen nah ' , vernahmst du schon,
was noch kein Flehen war , und neigtest zu deS
Weinens Ton deinOhr erbarmend dar .

6 . Wenn in der Jugend ich vom Pfad der
Tugend mich verirrt ; hat mich höchstliebreich ,
HErr ! dein Rath daraufzurück geführt .

7 . Du warst mein Schutz und meine Wehr
vor Unglück und Gefahr , und vor dem Laster ,
das noch mehr , wiesle , zu fürchten war .

8 . Ich sah , von Krankheit bleich , durch dich
A z mein



Von der Erkenntniß von GOlt .

mein Leben mir geschenkt ; und deine Gnad er¬
quickte mich , wenn Sünden mich gekrankt .

9 . Von Freudenstrahlen glänzt mein Blick ;
da du so hoch mich liebst , und in der wahren
Freundschaft Glück des Lebens Trost mir giebst !

i Und welche Wohlthat , HErr , ist nicht
dieß Herz , das fühlen kann ! dieß Herz , ganz
dein , das dankbar spricht , was du an mir gethan !

r 1 . Kein Tag soll froher mir vergeh » , als ,
Höchster ! dir zum Preis ; ich will dein hohes
Lob erhöhn , so gut ich kann und weiß .

12 . In Schrecken , Angst , Gefahr und Noth ,
trau ich allein aufdich . Durch dich gestärkt , ist
selbst der Tod mir nicht mehr fürchterlich .

! i z . Wenn krachend einst der Bau der Welt ,
sich aus den Angeln reißt : will ich den preisen ,
der mich halt , dich , der mich leben heißt .

14 . Dich , der mich bey der Welten Sturz
mit starkem Arm erhob — Selbst Ewigkeiten
sind zu kurz , 0 Höchster , für dein Lob !

Mel . Nun freuteucblieben .

^ HErr ist GÖtt und keiner mehr .Frohlockt ihm , alle Frommen ! Wer
Lst ihmgleich ? wer ist , wie er ? so herrlich , so
vollkommen ? Der HErr ist groß ! Sein Nam
ist groß ; er ist unendlich grenzenlos , in seinem
ganzen Wesen .

2 . Groß ist er stets und auf einmal , nie grös¬
ser oder kleiner . Wer forschet seiner Jahre
Zahl ? Nur er war stets , sonst keiner . Die
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Von der Erkenntniß von GOtt . 7
Menschen sind von gestern her ; eh noch die Erde
war , war er , noch eher , als die Himmel .

z . Des Ewgen Thron umgiebt ein Licht , das
ihn vor uns verhüllet . Ihn fasten alle Himmel
nicht , wie weit er sie erfüllet . Er bleibet ewig ,
wie er war , verborgen und nur offenbar , in
feiner Werke Wundern .

4 . Wo waren wir , wenn seine Kraft uns
nicht gebildet hatte ? Er kennt uns, kennet was
erschafft , der Wesen ganze Kette . Bey ihm ist
Weisheit und Verstand , und Kraft und Star¬
ke ; seine Hand umspannet Erd und Himmel .

5 . Ist er nicht nah ? Ist er nicht fern ? Weiß
er nicht alle Wege ? WoistdieNacht , wo sich
dem HErrn ein Mensch verbergen möge ? Hüllt
keine Schatten um euch her ! Gedanken selbst
erkennet er , noch ehe sie entstehen .

6 . Wer schützt den Weltbau ohne dich , 0
HErr , vor seinem Falle ? Allgegenwärtig brei¬
tet sich dein Fittig über alle ! Du bist voll Freund¬
lichkeit und Huld , barmherzig , gnädig , voll
Geduld , ein Vater , ein Verschoner !

7 . Unsträflich bist du , heilig , gut und reiner
als die Sonne ! Wohl dem , der deinen Willen
thut , denn du vergiltst mit Wonne ! Du hast
Unsterblichkeit allein , bist selig , wirft es ewig
seyn , haftFreuden , GOtt , die Fülle !

8 . Dir nur gebühret Lob und Dank ; dir Ma¬
jestät und Ehre . Kommt , werdet GOttes Lob -
gesang ihr , alle seine Heere l Der HErr ist
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GOtt und keiner mehr . Wer ist ihm gleich ?
wer ist , wie er , so herrlich , so vollkommen ?

In eigener Melovie .

? ist mein Lied ! Er ist der GOtt der
Starke ; groß ist sein Nam und groß

find seine Werke ; und alle Himmel sein Gebiet .
2 . Er will und sprichts ; so sind und leben

Welten . Wenn er gebeut ; so fallen durch sein
Schelten die Himmel wieder in ihr Nichts .

z . Licht istsein Kleid , und seine Wahl das Be¬
ste . Er herrscht als GOtt , und seines Thrones
Feste ist Wahrheit und Gerechtigkeit .

4 . Unendlich reich , ein Meer von Seligkei¬
ten , ohn Anfang GOtt , und GOtt in ewgen

^ Zeiten ! HErr aller Welt , wer ist dir gleich ?
^ 5 . Wasistundwar , im Himmel , Erd und

Meere , das kennet GOtt , und seiner Werke
Heere sind ewig vor ihm offenbar .

6 . Er ist um mich , schafft , daß ich sicher ru -
lhe ; erschafft , was ich vor oder nachmals thue ,
And er erforschet mich und dich .

7 . Er ist dir nah , du sitzest oder gehest ; ob
du ans Meer , ob du gen Himmel flöhest : so ist
rr allenthalben da .

8 . Erkennt mein Flehn und allen Rath der
Seele . Erweiß , wie oft ich Gutes thu und
fehle , und eilt , mir gnädig beizustehn .

9 . Er wog mir dar , was er mir geben wollte ,
schrieb aufsein Buch , wie lang ich leben sollte ,
daichnochunbcreitetwar .

10 . Nichts
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Von der Erkenntniß von GOtt . A
i o . Nichts / nichts ist mein / das GOtt nicht

angehöre . HErr ! immerdar soll deines Na ,
mens Ehre / dein Lob in meinem Munde seyn .

11 . Wer kann die Pracht von deinen Wun¬
dern fassen ? Ein ieder Staub / den du hast wer ,
den lassen / verkündigt feines Schöpfers Macht .

12 . Der kleinste Halm ist deiner Weisheit
Spiegel . Du Luft und Meer / ihr Auen /
Thal und Hügel / ihr seyd sein Loblied und sein
Psalm !

iz . Du trankst das Land / führst uns aufgrü¬
ne Weiden ; und Nacht und Tag / und Korn
und Wein und Freuden empfangen wir aus dei¬
ner Hand .

14 . Kein Sperling fallt / HErr / ohne dei¬
nen Willen '. Sollt ich mein Herz nicht mit dem
Troste stillen / daß deine Hand mein Leben halt ?

15 . Jst GOtt mein Schutz ; will GOtt mein
Retter werden : so frag ich nichts nach Himmel
und nach Erden , und biete selbst der Hölle
Trutz .

Met . LobtG (!) rr ihr Lhnsren .

/ CTVr bists / dem Ehr und Ruhm gebührt ;
O . und das HErr / bring ich dir ! Du
hast mich väterlich geführt und stets warft
du mit mir .

2 . Wenn Angst und Noth mich überfiel ; so
hörte GOtt mein . Flehn / und setzte meinem
Kummer Zieh und ließ mich nicht vergeh » .

z . Wenn ich inSchmerz und Krankheit saiE
A 5 und
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und rief : HErr , rette mich ! So half mir

GOtt : mit welchem Dank , mein GOtt , er ,

heb ich dich ?

4 . Betrübte mich des Feindes Haß : so klagt

ich GOtr den Schmerz . Er half mir , daß ich

ihn vergaß , und gab Geduld ins Herz .

5 . Wenn ich verirrt vom richtgen Pfad , mich

in Gefahren sah : rief ich zu dir , mein GOtt

um Rath , und Hülfe war mir nah .

U° >

6 . Oft , wenn nach Trost die Seele rang ,

GOtt sich von mir gewandt : rief ich voll Sehn ,

sucht : HErr , wie lang ? und mich hielt seine

Hand .

7 . Er half , noch hilft er stets , der HErr ;

) denn er ist fromm und gut . Aus der Versu ,

chung rettet er , und giebt zur Tugend Muth .

8 - HErr , für die Leiden dank ich dir , da ,

durch du mich geübt ; und für die Freuden , wel ,

chemir dein milder Segen giebt .

9 . Dir dank ich , HErr , daß die Natur mich

nährt und mich erfreut . Ich schmeck in ieder

Kreatur , GOtt , deine Freundlichkeit .

10 . Ich danke dir für deinen Sohn , der für

mich , Sünder , starb , und der zu deinem Gna ,

denthrvn den Zugang nur erwarb .

11 . Lobt GOtt in seinem Heiligthum : Erheb

ihn , Volk des HErrnDie Erd ist voll von

feinem Ruhm ; er hilft und rettet gern .

12 . Er hilft und laßt die Traurigkeit bald vor

uns

iiE
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Von der Erkenntniß von GOtt .

uns übergehn ; will uns , nach kurzer Prü¬
fungszeit / zum ewgen Glück erhöhn .

i z . Vergiß nicht , Seele , deinen GOtt ,
was er an dir gethan . Verehr und halte sinn
Gebot , und bet ihn ewig an .

ps . 145 . Mel . G GOtt , vu frommer .

^ schwill , mein GOtt ! mein HErr ! dich
/ » ^ ) ewiglich erhöhen . Groß soll dein Na¬
me stets vor meinen Augen stehen . Dein Lob
soll ieden Tag in meinem Munde seyn : dir ,
HErr , und deinem Ruhm will ich mich ewig
weihn .

2 . Groß ist der HErr ; sein Lob hat , wie er
selbst , nicht Schranken . Ihm wird noch Kim
deskind für seine Werke danken . Von seiner '
schönen Pracht eröffnet sich mein Mund , und
macht in dieser Welt des Höchsten Wunder
kund :

z . Damit auch andre , HErr , von deinen
grossen Werken erfreute Zeugen seyn , und dei¬
ne Güte merken , und die Gerechtigkeit , die bei
dir thront , verftehn : denn Recht und Gnade
sinds , die ewig dich erhöhn .

4 . Der HErr ist allen hold , sein Mitleid
sorgt für alle . Lobt ihn , ihr Heiligen , mit
frohem Jubelschatte ! Die ganze Welt lob ihn !
Denn seinem Königreich und seinem Ruhm und
Schmuck ist nichts aufErden gleich .

5 . Sein Thron steht ewiglich . Stets wird
sein Zepter siegen . Er hält den , welcher sinkt ,

, und
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und die danieder liegen / die hebt er huldreich auf.
HErr ! aller Augen sehn auf dich , zu seiner
Zeit ihr Brodt dirabzuflehn .

6 . Du öffnest deine Hand , daß alles , was
da lebet , durch dich in wahrer Lust und Wohlge¬
fallen schwebet . O HErr ! dein Weg ist recht
und heilig ist dein Thun ; nur laß mich immerdar
in deiner Führung ruhn .

7 - Der HErr ist allen nah , die vor seinAnt -
litz treten ; die nur mit ganzem Ernst zu ihm in
Nöthen beten . Er stillet die Begier der From¬
men , die da schreyn , und lasset ihr Gebet all¬
zeit erhörlich seyn .

8 . 2) er HErr bewahret die , so ihn recht
kindlich lieben . Vor seinem Blitz wird bald
der Sünderschwarm zerstieben . Mein Mund !
bereite dich , sein Lob stets zu erhöhn . O that es
jedermann ! wie wohl würd es uns gehn !

1 . Von der Erkenntniß GOtteS aus der Vernunft ,
welche die Schöpfung und die Werke GOtlrS be¬
trachtet .

Mel . I Esu verdu meine Seele ,

öchstes Wesen ! ich verehre deinen
8 . Glanz und Majestät . Ach -' erwecke
und bekehre den , der dich noch nicht versteht ;
daß sich deines Namens Ehre hier auf Erden
stets vermehre . HErr , dein Ruhm erfüll die
Welt und was sie in sich enthalt !

s . GOtt , vor dem die Cherubinen und die
sonst

A
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Von der Erkenntniß von GOtt . i -

^ sonst dein Antlitz sehn , nebst den hohen Sera¬
il . ^ ^ phinen , ehrfurchtsvoll gebücket stehn ! Laß die
Ä , fisA - letzt das frohe Lallen meiner Lippen wohlgefal -
n len ; und vernimm in deiner Höh , was ich brüm
r »Listig ru dir fleh '.

z . Laß mich stets getrost bekennen , du HErr ,
ll» m^ jvahre GOtt . Laß mich dich im Glau -

zi, ^ ben nennen meinen Schutz in Noth und Tod .
^ ! A Ui Thoren mögen es vergessen , rrnd die Wahrheit

Nicht ermessen : ich verbleibe stets dabei , daß
ein GOtt und Schöpfer sey .

' lhrUü 4 . Dieser GOtt , den ich nun preise , ist mir
Allmacht ausgerüstet . Davon liegen die Be --

Oit , leihweise indem , was erschaffen ist : denn wer nur
üüi M die Welt betrachtet , und auf ihren Bau recht
ear Äin 'L achtet , merketbald diehohc Macht , diedißgros -
lu cM N se Werk vollbracht .
icsMch ! 5 - Welche Kunst und Weisheit zeiget GOtt

in jeder Kreatur ! Wer das Herz auf solche nei -
« .' S MS kkLi -r get , findet bald des Höchsten Spur ; und wird
wWcrk - M willig zugestehen , daß man deutlich könne sehen ,

wie sein Wille das gemacht , was die Weisheit

» l ,

>» » « « L

ausgedacht .
6 . Doch unmöglich könnt und würde eine

Welt , so groß , so schön , und von solcher Last
und Bürde , so viel Jahr und Zeit bestehn ; wenn
sie nicht die Hände stützten und an allen Enden
schützten , welche sie hervor gebracht und zuerst
aus Nichts gemacht .

7 . 0 mein GOtt , werkannesfassen ? wer
ver§
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versteht diß Regiment ? würdstdu vom Erhal¬
ten lasten , wo blieb wol ein Element ? Alles ,
was du aufgerichtet , würde alsobald zernich¬
tet , und die Welt fiel plötzlich ein , wenn ste
ohne dich solt seyn .

8 . Ueberall bist du zugegen , HErr , vordem
die Welt erbebt ! Du vermagst mit Fluch und
Segen , jeden , wie er ist und lebt , nach Ge¬
rechtigkeit zu lohnen . Du beherrschest alle Thro¬
nen . Dir ist aller Menschen Lust , Werke , Wort
und Sinn bewußt .

9 . Wennder Mensch doch dis bedächte , und
verehrte deine Macht ! Wenn er doch aufdeine
Rechte hatte beßre Sorg und Acht ! Höchster ,
laß es mir gelingen , nicht nur blos davon zu fin¬
gen ; nein , regiere mein Gemüth , daß es sich
vor Sünden hüt .

i o . Du bist unergründlich , prächtig , lebst
und bist von Ewigkeit , und erzeigst dich herrlich ,
Mcktig in der Welt undGnadenzeit . Möchten
wivvon deinem Wesen mehr noch wissen , mehr
noch lesen ! Auf denn , Seele ! auf durchsuch
das Natur - und Gnadenbuch !

11 . Aber merke auch vor allen , daß GOtt
der Gerechtste sey ; daß du ihm mögst Wohlge¬
fallen : denn ihm ists nicht einerlei , was man
glaubt und wie man lebet . Drum wo sich dein
Herz erhebet und verachtet sein Gebot ; straft
er dich mit Höll und Tod .

12 . Laß dich seinen Geist stets leiten : suche
von

„MIlV
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von der rechten Bahn , die erzeigt , nieauszu -
schreiten . Fleh ihn stets um Beistand an . Ler -
ne ja sein Wort bemerken : erwirb dich imGu -
ten starken . So vermehrt dein Christenthum
GOttesEhre , Preis und Ruhm . -

Mcl ^ eyLob and Ehr Vem .

^ ErrGOtt ! du bist von Ewigkeit, und
V ^ bleibest ohne Ende ; die Welt so
groß , das Meer so breit , sind Werke deiner
Hände . Des Himmels Bau , der Erden Last ,
und was du , HErr , geschaffen hast , lehrt
uns dein Wesen kennen .

2 . Du bist voll Glanz und Maiestat , voll
Herrlichkeit und Starke . Wer deine Größe
nicht versteht , dem zeugen deine Werke , daß
du ein HErr der Herren bist, daß deine Macht
unendlich ist , im Himmel und auf Erden .

z . Ich ehre dich in solcher Pracht imHerzcn
und mit Worten ; mein Geist erweget Tag un -
Nacht dein Heil an allen Orten : meinMM » ^
bekennet iedem frei , daß sonst keinGOMmd
Herrschersey , als du , den wir verehren .

4 . Es zeiget uns der Sinnen Licht , was blin¬
der Wahn bestreitet . Wer hat das Erdreich
zugericht, den Himmel ausgebreitet ? Wer hat
der Sternen grosses Heer , das tief und stark
umdammte Meer , so wunderbar erschaffen ?

5 . Es muß ein großer Meister seyn , ein We¬
sen , dem nichts gleichet , das diesen allen Glanz
und Schein , nebst der Bewegung reichet . Ge¬

wiß ,
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wiß , wer dieses überlegt , dem wird sein hartes

Herz bewegt , den wahren GOtt zu glauben .

6 . Geht nur zurück in euer Herz , und treibt

mit dem Gewissen ihr Thoren nicht verdammten

Scherz ! Lernt recht vernünftig schlicssen , was

jedes Volk aufErden glaubt : es ist ein GOtt /

der ewig bleibt , ohn Anfang lebt und herrschet .

7 . Ach GOtt ! erwecke doch die Welt , die

ganz im Argen lieget , dich und dein Wort ver¬

ächtlich halt und deinen Ruhm bekrieget . Du

schlagest sie , sie fühlens nicht ; ach ! hilf , eh

sie dein Strafgericht einst zur Erkenntniß brin -

get .

8 . Ich glaube , HErr ! du bist mein GOtt .

Das will ich jeden lehren ; solt auch der frechen

Thoren Spott deswegen sich vermehren . Ich

weißgewiß , ichtrauedir : du wirst noch ihnen

undauch mir , daß du regierest , zeigen .

Met . GOtt sey Dank vurch aUe welt .

^ 0 Fimmel , Erde , Luft und Meer zemgen von des Schöpfers Ehr . Meine

Seele , singe du , bring auch jetzt dein Lob herzu !

2 . Ihn erhebt das Sonnenlicht , wenn es

durch die Wolken bricht : auch der Sterne Lauf

und Pracht jauchzet GOtt bey stiller Nacht .

z . Seht , wie er das Land beglückt und mit ,

reichem Segen schmückt ! Jedes Kraut und jedes

Thier isteinZeuge , GOtt , von dir !
4. Seht , . der Vogel muntres Chpr schickt

ihm
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Von der Erkenntniß von GOtt . r ?

ihm frohen Dank empor ! Ihn verkündigt über¬
all seines Donners lauter Schall .

5 . Seine starke Schöpfershand macht das
weite Meer bekannt . Auf sein Drohen schweigt
vor ihm selbst der Wellen Ungestüm .

6 . HErr , meiuGOtt , wiesichtbarlich spüret
meine Seele dich ! Drücke stets in meinen Sinn ,
was du bist , und was ich bin .

N7el . wer nur Vrn lieben GGtk .

7 7 ^ GOtt des Himmels und der Erden,
* ^ der du allgegenwärtig bist , von Nie¬
mand kannst begriffen werden , vor dem kein
Ding verborgen ist : O , ziehe meinen Sinn zu
dir , und offenbare dich in mir !

2 . Wohin ich Herz und Augen lenke , da find
ich deiner Gottheit Spur . Wenn ich voll An¬
dacht überdenke dein Werk , die prächtige Na¬
tur ; so ruft mir alles , alles zu : Wiegr 0 ß
ist GOtt , wie klein bist du !

z . Uns zeigen alle Elemente Macht , Gütund
Weisheit überall . O , wenn das Stumme reden
könnte , wie groß war stets der Jubelschall :
Rühm t , Menschen , GOttes Güt und Macht ,
der uns für euch hervorgebracht !

4 . HErr GOtt , wie groß ist deine Liebe ! Die
Erd ist deiner Güte voll . O , gieb mir deines
Geistes Triebe , daß ich dich preise , wie ich soll.
Nimm , was ich kann , und hab und bin , zu
deinem Dienst aufewig hin .

5 . Hilf , daß die Güter dieser Erden mich zu
B dir
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dir locken , höchstes Gut ! daß sie mir nicht zum
Fallstrick werden , der statt des Nutzens Scha¬
den thut . Laß allen Mißbrauch ferne seyn !
Mein Ziel , mein Wunsch sey du allein .

6 . Hier ist mein Leben eine Reise ; hier geht
mein Weg zur andern Welt . HErr / mache du
mich fromm und weist / daß ich hier thu / was
dir gefallt . Und end ich diesen kurzen Lauf ; so
nimm in deine Ruh mich auf .

»E
IM

'Ä

1

2 . Von der ErkermrnißGOtteS aus der h . Schrift .
Met . wer nur Ven lieben .

I du das Daseyn mir gegeben / wie-

ä ^ preis ich dich / o GOtt / dafürNie
kann mein Dank dich gnug erheben ; durch
Christen schenktest du es mir . Kein Licht / kein
Trost erfreute mich / kennt ' ich nicht / JEsu
Christe / dich .

2 . Auf ungewissen finstern Pfaden würd ' ich
ein Raub des Irrthums seyn ; Mit Sünden -
schuld und Fluch beladen / müßt ' ich des Rich¬
ters Rache scheun : Ich fände keinen Trost in
Noth ; mich schreckte stündlich Grab und Tod .

z . Wozu hat mich mein GOtt erschaffen ?
Was Rauf Erden meine Pflicht ? Wird auch
mein Geist >m Tod entschlafen ? und / halt GOtt
künftig ein Gericht ? Wie werd ich im Gericht
bestehn ? Wie der verdienten Strafentgehn ?

4 . Entscheidet die Vernunft die Fragen durch
ihrer Einsicht schwaches Licht ? Hebt sie die

Zwei -
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Von der Erkenntniß von GOtt . 19

Zweifel , die mich plagen ? und bleibt der Trost /
den sie verspricht ? Äch / ohne Christi Licht und
Heil war Finsterniß und Tod mein Theil !

5 . Ja / du hast mich den Finsternissen des Irr¬
thums und der Sünde Macht durch deine Leh¬
re / HErr / entrissen ; ihr Licht zerstreut des
Zweifels Nacht . Du zeigest mir des Höchsten
Rath / und fü hrst mich auf der Wahrheit Pfad .

6 . Ich weiß / wozu mich GOtt erschaffen ;
ich kenne meine ganze Pflicht . Mein Geist wird
nicht im Tod entschlafen . Wer an dich glaubt /
wird imGericht durch dich / o Heiland / woh5
bestehn / und dann verklärt dich selber sehn .

7 . OJEsil / laß mich deiner Lehre gehorchen
mit stets größrer Lust / und keines Spötters
Wahn zerstöre dein Heiiigthum in meiner
Brust . Mein ganzes Leben preise dich ! Dein
Heil erfreu im Tode mich !

Die heilige Schrift ist GOtteS Wort .

n »et a> GOtt ! dufrommerGOlt .

t^ u willst / GOtt / daß mein Herz zur
1 7) . Heiligkeit genese ; drum gieb / daß
ich dein Wort oft und mit Andacht lese ; das
Wort / das deinen Rath vonunsermHeilenk
halt . Dank sey dir für dieß Wort / den größten
Schatz der Welt !

2 . Erfülle mein Gemüth mit Ehrfurcht und
Vertrauen / mit Lust und frommen Ernst / da¬
durch mich zu erbauen . Du bists / der in der

B 2 Schrift
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Schrift zu meiner Seele spricht . O , segne doch
an mir , HErr , deinen Unterricht .

z . Mein GOtt , vor welchem ich Letzt meine
Hände falte , gib daß ich allezeit dein Wort für
Wahrheit halte ; und laß mich deinen Rath ein -
psindungsvoll verftehn , verehren dein Gesetz
und auch aufJEsum sehn !

4 . Du , aller Wahrheit GOtt , kannst mich
nicht irren lassen . Untrüglich ist dein Wort ; 0
laß mich daraus fassen , so viel mein Heil ver¬
langt . Du bists , der Weisheit gibt , wenn
man sie redlich sucht , und aus Gewissen liebt .

5 . Gieb , daß dein kräftig Wort , o GOtt ,
mein Herz stark rühre , und daß ich mir den
Spruch oft zu Gemüthe führe , der mich vor
andern rührt . O , starke mich durch ihn , mit
Ernst und Munterkeit das Gute zu vollziehn .

6 . Um tugendhaft zu seyn , dazu sind wir auf
Erden . Wer deinem Wort gehorcht , den laßst
du inne werden , die Lehre sey von dir , die uns
die Bibel giebt . Man lernt ihr Wort vcrstchn ,
wenn man es treulich übt .

7 . Spricht sie geheimnißvoll ; so laß mich dieß
nicht schrecken . Kein endlicher Verstand kan
dich , GOtt , ganz entdecken . Du bleibst unend¬
lich hoch . Was mir dein Wort erklärt , nicht
was mein Witz verlangt , ist meines Glaubens
werth .

8 . Sich seines schwachen Lichts bey GOttes
ticht nicht schämen , ist Ruhm ; unddieVer -

nunft
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Von der Erkenntniß von GOtt . rr
nunft alsdann gefangen nehmen , wenn GOtt
sich offenbart , ist der Geschöpfe Pflicht ; und
weise Demuth ists , zu glauben , was GOtt
spricht .

9 . Erinnre mich hieran , wenn mich die Zwei-
fel kranken , und lehre mich dabei zu meinem
Heil bedenken : dort sey die Zeit des Schauns,
und hier des Glaubens Zeit ; dort nehm ' ich zu
an Licht und an Glückseligkeit .

10 . Find ich in deinem Wort noch manche
Dunkelheiten ; so laß mich einen Freund , der
mehr als ich , sieht , leiten . Ein forschender Ver¬
stand , der sich der Schrift geweiht , ein oft
geprüfter Christ hebt manche Dunkelheit .

11 . Stets sey dein Wort mir werth Es ist
mein Glück aufErden , und wird es einst noch
mehr , in ienem Leben werden . Nie irre mein
Gemüth der Bibelfeinde Spott ! Die Lehre ,
die sie schmahn , bleibt doch dein Wort, 0 GOtt !

Met . 2M ) GOttu » VHLrr .

r , r ist mein Hort : und auf sein
* 4 . vl) Wort soll meine Seele trauen . Ich
wandle hier , mein GOtt , vor dir im Glauben ,
nicht im Schauen .

2 . Dein Wort ist wahr ; laß immerdar mich
seine Kräfte schmecken . Laß keinen Spott,
v HErr , mein GOtt , mich von dem Glauben
schrecken !

z . Wo hatt ' ich Licht, wo fern mich nicht dein
B z Wort



»O Von der Erkenntniß von GOtt .
Wort die Wahrheit fthrte ? GOtt ! ohne sie
- erftünd ich nre , wie ich dich würdig ehrte .

4 - Dein Wort erklärt der Seele Werth , Un¬
sterblichkeit und Leben . Zur Ewigkeit ist diese
Zeit von dir mir übergeben .

5 . Dein ewger Rath die Missethat der Sün¬
der zu versühnen ; den kennt ich nicht , war mir
dieß Licht nicht durch dein Wort erschienen .

6 . Nun darfmein Herz in Reu und Schmerz
der Sünden nicht verzagen ; nein , du verzeihst,
lehrst meinen Geist voll Glauben , Vater ! sagen.

7 . Mich zu erneun , mich dir zu weihn , ist mei¬
nes Heils Geschäfte . Durch meine Müh ver¬
mag ichs nie ; dein Wort giebt mir die Kräfte .

8 . HCrr , unser Hort ! laß uns dieß Wort ;
denn du Hafts uns gegeben . Es sey mein Theil ,
es sey mir Heil , und Kraft zum cwgen Leben .

Mcl . SeyLobunV Ebr .
^Mlr Menschen sind zu dem , o GOtt !

Ks . ->^ 7 was geistlich ist , untüchtig ; dein We¬
sen , Wille und Gebot ist vielzu hoch und wich¬
tig : wir wissen und verftehens nicht ; wo uns
dein göttlich Wort und Licht dm Weg zu dir
nicht zeiget .

2 . Drum hast du ehmals ausgesandt Prophe¬
ten , deineKnechte ; du machtest uns durch sie
bekannt dein Heil und deine Rechte : zuletzt ist
selbst dein eigner Sohn , 0 Vater ! von des
Himmels Thron gekommen , uns zu lehren .

3 . Für solches Heil sey HErr , gepreißt .' Laß
uns
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Von der Erkenntniß von GOtt . sz
uns dabei verbleiben / und gieb uns deinen gu¬
ten Geist / daß wir dem Worte glauben ; daß
wirs annehmen jederzeit mit Demuth / Ehr¬
furcht / Lujt und Freud / als GOttes / nicht der
Menschen .

4 . Hilf / daß der Frevler frecher Spott uns
nicht vom Wort abwende ; denn du bist ein ge¬
rechter GOtt / und strafst gewiß am Ende . Gieb
du selbst deinem Donner Kraft / und laß der
Würkung / die er schafft / uns niemals wider¬
streben .

5 . Ach öffne uns Verstand und Herz / daß
wir dein Wort recht fassen / in Lieb und Leid ,
in Freud und Schmerz es aus der Acht nicht las¬
sen ; daß wir nicht Hörer nur allein / nein / auch
des Wortes Thäter seyn . Frucht hundertfältig
bringen .

6 . Am Wege wird der Saam so fort vom
Feinde weggenommen ; in Fels und Steinen
kann das Wort die Wurzel nicht bekommen ;
und wenn es in die Dornen fallt ; hat Sorg
und Wollust dieser Welt bald seine Kraft er¬
sticket .

7 . Hilf HErr ! daß wir auch werden gleich
dem fruchrbarn guten Lande / und seyn an guten
Werken reich in unserm Amt und Stande : viel
Früchte bringen in Geduld ; bewahren deine
Lehr und Huld in einem guten Herzen .

8 . Laß uns / so lang wir leben hier / der Sün¬
der Weg vermeiden ; gieb , daß wir halten fest

B 4 an
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an dir in Trübsal , Kampfund Leiden ; rottaus ,
was dir , HErr , nicht gefallt : hilf uns die
Sorgen dieser Welt und böse Lüste dampfen .

9 . Erhalt dein Wort uns klar und rein , und
laß es unsern Füßen zu ieder Zeit die Leuchte
seyn ; hilf , daß wir draus genießen Kraft , Rath
und Trost in aller Noth , daß wir im Leben und
im Tod beständig darauftrauen .

iv . Laß sich dein Wort zu deiner Ehr , 0
GOtt , sehr weit ausbreiten ! Hilf , JEsu ,
daß uns deine Lehr ' erleuchten mög ' und leiten !
O Heilger Geist ! dein göttlich Wort laß in uns
wirken fort und fort Geduld , Lieb , Hofnung ,
Glauben .

Met . VonGDtt will lUim' Uitlassen .

V ^ Erkenne , mein Gemüthe , wie GOtt so
gnädig ist , aus dessen ewger Güte dir

diese Wohlthat fließt , daß er die heilge Schrift
dir hat zum Licht gegeben ; die zeigt , wie er zum
Leben den Bund mit dir gestift .

GOtt , der Erbarmer sahe uns in der
Blindheit gehn ; dem Vater gieng es nahe , dieß
Elend anzusehn . Sollt er nun Unterricht und
der Erleuchtung Gaben zurück gehalten haben ?
O , nein ! das tonnt ' er nicht .

z . Er wählte treue Knechte , gab ihnen alles
ein , was uns zum Licht und Rechte nur konnte
nöthig seyn : er lenkte Hand und Mund , daß
was sie hieven dachten und in die Schriften
brachten von und aus ihm entstund .

4 . Ein
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4 . Ein Heide denkt und glaubet , daß GOtt
und Tugend sty . Doch was er sagt und schreibet ,

kommt GOttes Schrift nicht bei : ihr bleibt

an Alterthum , an Richtigkeit und Wahrheit ,

an Weisheit , Kraft und Klarheit allein der

Preis und Ruhm .
5 . Was man sonst nirgend findet und GOtt

allein nur weiß ; was kein Verstand ergründet ,

lehrtsie aufsein Geheiß ; sie , die durch GOttes

Geist , GOtt , dessen Wesen , Werke , und

Willen , Kraft und Starke , ia ienes Leben weist .

6 . Sie tragt die höchsten Sachen in schön¬

ster Einfalt vor . Sie kann uns weise machen :

sie führt zu GOtt empor ; erleuchtet das Ge¬

müth , und schenkt ein solch Gesichte , daß man

im Glaubenslichte der Gnade Wunder sieht .

7 . Sie reißt durch ihre Starke das Reich der
Sünden um , und bauet neue Werke durchs Ev¬

angelium . Sie beugt ein sündlich Herz erst in

den Staub darnieder ; und führt doch solches

wieder durch Tröstung himmelwärts . *

8 . Sie dient sich zum Beweise , daß sie vom

Himmelsey . Der Geist stimmt , ihr zum Preist ,

mit seinem Zeugniß bei . Auch hat an manchem

Ort der Zeuge sie gepriesen , der durch den Tod

erwiesen : sie sey des Lebens Wort .
9 . Kein Buchstab ist entfallen , der nicht er¬

füllet sey ; der Ausgang tritt in allen der Pro¬
phezeiung bei . Vermag nun GOtt allein , was

B 5 künftig
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künftig ist / zusehen ; wer muß denn nicht geste¬

hen : die Schrift muß g örtlich seyn .

io . Wohlan denn , mein Gemüthe , nimm

GOttes Zeugniß an , die Schrift von seiner

Güte , die selig machen kann ! So wenig GOtt

betreugt ; so wenig kann sie lügen ; noch auf

dem Wege trügen , den sie zum Himmel zeigt .

1 *7 C ^ V ' inWort , o Höchster , ist
K / ^ men ; es lehrt uns unsi

Von der Wahrheit undVomeflichkeit der h . Schrift .
Met wer nur ven tlebev Giptt .

vollkom -

unsre ganze

Pflicht ; es giebt dem Sünder und demFrom -

men zum Leben sichern Unterricht . O selig , wer

es achtsam hört , bewahrt und mit Gehorsam

) ehrt .

2 . Es leuchtet uns aufunsern Wegen , ver¬

treibt des Irrthums Finsterniß ; es füllt mit

Freuden , bringt uns Segen , und machet un¬

ser Herz gewiß . Es lehrt uns , Höchster , was

du bist , und was dir wohlgefällig ist .

z . Dein Wort ermuntert , dich zu lieben ;

lehrt , wie viel Guts du denen giebst , die dein

Gebot mit Freuden üben , und wie du väterlich

uns liebst . Und was , o HErr , dein Mund ver¬

spricht , bleibt ewig wahr ; du lügest nicht .

4 - GOtt , deine Zeugnisse sind besser , und

mehr der Sehnsucht werth , als Gold . Ihr

Werth ist köstlicher und grösser , als alles noch

so feine Gold . Wer das thut , was dein Wort

gebeut , dem ist dein Segenstets bereit .
5 . Drum

, Will
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Von der Erkenntniß von GOtt . 27
5 . Drum laß auch mich mit Luft betrachten ,

was mich dein Wort , 0 Höchster , lehrt , und
aufdas mit Gehorsam achten , wasesvonmir
zu thun begehrt ; so fliesten Trost und Seelen --
ruh auch mir aus deinem Worte zu .

Met , wirLkriUenleilt .

76 dir sey Preis ' ökaub und
K O . ^ weiß : der Grund des Heils sind deine
Lebensworte ; bei diesem Licht verfehl ich nicht
den schmalen Weg , die enge Himmclspforte .

2 . Wir Menschen sind verkehrt und blind ,
kein Weiser weiß den Weg ins ewge Leben ;
den Unterricht , der uns gebricht , kannuns al¬
lein das Wort der Wahrheit geben .

z . Daß vor der Zeit mit Gütigkeit GOtt
schon an mich in dem Geliebten dachte ; daß er
die Welt schufund erhalt ; daß mich mein GOtt
nach seinem Bilde machte ;

4 . DaßJEsusChrist meinHeiland ist , daß
er , als Mensch , für meine Schuld gestorben ;
daß ich durch ihn erlöset bin , daß mir sein Tod
die Seligkeit erworben ;

5 . Daß sich mein Geist dem Leib entreißt, daß
er durch GOtt unsterblich ist und bleibet ; daß
mich mein Hirt erwecken wird , wenngleich
den Leib des Todes Macht zerstäubet ;

6 . Daß einst die Welt in nichts zerfallt , daß
sie der HErr mit Fetter wird vernichten ; daß
GOttesSohn von seinem Thron nachdem
Gesetz wird alle Völker richten ;

7 - Daß



28 Von GOtt und seinen Vollkommenheiten .
7 . Daß er , mein Freund , bis er erscheint,

den Gläubigen die Krone treu bewahret : dieß
alles hat dein Liebesrath , dein heiligs Wort al¬
lein mir offenbaret .

8 . Oheiligs Buch ! so mancher Spruch ist
Honigseim , ist Manna , Geist und Leben ;
HErr , es ist wahr , mir ist es klar : die heilge
Schrift ist v 0 n dir eingegeben .

9 . Dieß Wort erfreut in Traurigkeit , ich füh¬
le kaum den Kummer , der mich drücket ; Die
Schwermuth weicht, das Herz wird leicht , wenn
mich in Angst dein tröstlich Wort erquicket .

10 . Ein Kind des HErrn liest oft und gern,
es forscht und sieht den Weg zum wahren Glü¬
cke : das , was GOtt schrieb , ist ihm mehr lieb

j als feines Gold , als tausend goldne Stücke .
n . Hilf , daß ich dich , die Welt und mich ,

GOtt meines Heils , aus deinem Wort erken¬
ne ! Laß seinen Schein so wirksam seyn , daß
meine Seel in Liebe zu dir brenne .

12 . Wenn Satans List mir furchtbar ist ;
so laß mein Herz den Trost der Schrift gemes¬
sen : und hört mein Lauf der Wallfahrt auf ; so
laß dein Wort mir noch den Tod versüssen .
L . Besondere Lieder von GOtt und seinen Vollkom «

menhenen .
i . GOtt ist ein Geist und sein Wesen unbegreiflich .

Mel . AusmeinesHerxenogrunve .
(schwingt heilige Gedanken , euch von
^ der Erde los ! GOtt , frei von allen
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Schranken / ist unaussprechlich groß .^ Lobsin -
getGOtt ! Lobsingt vor seinem Ängesichte ! Er
wohnt in einem Lichte / zu dem kein Auge dringt !

2 . Kein Sinn kann ihn erreichen ; kein endli¬
cher Verstand . Wer darfsich ihm vergleichen !
Wer hat ihn ganz erkannt ? Macht euch von
ihm kein Bild .' Wer kann den Höchsten sehen ,
ob er gleich alle Höhen und iede Tief ' erfüllt ?

z . Die Sonn in hoher Ferne mag stralenrei -
cher glühn ; glänzt Heller noch / ihr Sterne !
was seyd ihr gegen ihn ? Ihr seyd mit eurer
Pracht / in eurem schönsten Lichte vor seinem
Ängesichte wie eine dunkle Nacht .

4 . Wie sollen wir dich nennen / dich , Vater
der Natur ? Was wissen wir ? Wir kennen
der Wesen Flache O nur. Wie wandeln Kör¬
per sich / selbst bei dem schönsten Schimmer :
GOtt aber wechselt nimmer / er ist unkörperlich .

*) Das Aeusserl ichs , die äussere S - ike der Dinge .
5 . Preißt unsern HErrn und Meister / der

selbst uns unterweist : Er ist der Quell der Gei¬
ster / ganz Geist , der höchste Geist ; Selbst ,
thätigkcit und Kraft , ganz Weisheit, Freiheit,
Leben . Kommt ', laßt uns ihn erheben , daß er
auch Geister schafft .

6 . Stimm ' in der Engel Chöre auch du , mein
Geist, mit ein ! Bring deinem Schöpfer Ehre !
Dein Wohl schafft GOtt allein . Verkenn , 0
Seele / doch nicht deinen Werth ! Verachte , was
sterblich ist , und achte für Sünden dich zu hoch .

7 . 2 m



) o Von GOtt und seinen Vollkommenheiten .

7 . Im Geiste bet ihn , Seele , und in der
Wahrheit an ! Lieb ich des HErrn Befehle ,
wie selig bin ich dann ! GOtt hat Unsterblichkeit ,
und Seligkeit und Leben ; das alles wird er ge -
ben dem , der sich ganz ihm weiht .

r . Von der Ewigkeit undUiiveränderlichkeikGOttes «
Met Liebster I Lsu wir stno - stier

MrosserGOtt , HErrZebaoth ! dich
soll man allein anbeten . Du hilfst

uns aus aller Noth ; wenn wir gläubig vor dich
treten : darum laß , was wir ietzt singen , zu dir
durch die Wolken dringen .

2 . Deine Gottheit ist ein Meer , dessen Tiefe
den verschlinget , der mit Vorwitz gar zu sehr
grübelnd in dasselbe dringet ; drum will ich in
Demuth hören , was du selbst uns wollen lehren .

z . HErr , dein Wort und Zeugniß spricht :
ewig sey dein heilig Wesen ; wie wir diesen Un¬
terricht klar geoffenbart lesen . O , so laß uns
dieses merken , uns damit im Glauben starken .

4 . Dieß dein Wort zeigt weiter an , ewig sey '
auch deine Treue ; ia wie wohl sind wir daran !
sie wird alle Morgen neue . Laß nur deinen Geist '
uns treibess , dir beständig treu zu bleiben .

5 . Macht uns nicht dein Licht bekannt : ewig
sey auch , GOtt ! dein Wille ? Du willst , daß
ein ieder Stand solchen in der That erfülle . Ach ,
konnt ich in meinen « Leben doch demselben recht
Nachstreben !

6 . Es ist kund und offenbar : ewig seydeinho -
hes



^ ^ Von GOtt und seinen Vollkommenheiten . ; r
^ 4 ^ ' ? hes Wissen . Du erkennest Sonnenklar aller

H Sterblichen Gewissen . Nun so will ich mich
bemühen , mich von Sünden abzuziehen ,

inr ^ - 7 . Du liebreicher frommer GOttewig ist
' auch deine Liebe . Trift mich nun gleich Schmach

und Spott , ia , wenn ich wie Staub zerstiebe ;
werd ich doch zu dir gelangen , und mitewger

> - Huld umfangen .
8 . Frecher Sünder ! merke dieß , ewig ist auch

GOttes Strafe : Diese trifft einst ganz gewiß
die verlohnten bösen Schaafe . Laß doch ab von
deinen künden ; hier kannst du noch Gnade

'An , lM finden .
9 . Diese deine Ewigkeit ) du HErr Himmels

: : und der Erden ! laß mir doch zu ieder Zeik tief
ins Herz gepräget werden ; so werd ich , mein
GOtt ! dort oben dich auch ewig , ewig loben .

: immriiiÄ

Äldk» ' ^

Mel Liebster IEsu wir sinv vier .
du bist von Ewigkeit ! unddein

^ ^ herrlich großes Wesen ändert sich
zu keiner Zeit . Du bleibst stets , was du gewesen .
Laß dieß meinen Geist beleben , ehrfurchtsvoll
dich zu erheben .

, 2 . Ewig und unwandelbar ist , 0 GOtt , dein
hohes Wissen . Was dir einmal Wahrheit war ,
wird es ewig bleiben müssen . Niemals kann dein
Ausspruch fehlen . Laß mich ihn zum Leitstern
wählen .

z . HErr , du bist kein Menschenkind , daß dich
etwas reuen sollte . Immer bleibst du gleich ge ,

sinnt .
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sinnt . Was dein Rathschluß vormals wollte ,
willst du noch . O , hilfuns allen thun nach bei ,
nem Wohlgefallen !

4 . Immer bleibst du , GOtt ! ein Feind derer ,
die das Unrecht üben . Jmnrer bleibst du , GOtt !
ein Freund derer , die das Gute lieben . Laß uns
darum schon auf Erden deinem Bilde ähnlich
werden .

5 . Deine Worte trügen nicht . Du bist ewig
der Getreue , der da halt , was er verspricht . O ,
daß dieß mich stets erfreue ! Laß nur deinen Geist
mich treiben , dir , HErr , auch getreu zu bleiben .

6 . Stets istWohlthundeineLust ; cwigwäh -
retdeineLiebe . Wohl mir , wennichauchmit
Lust mich in deinem Willen übe ! Dann , 0
HErr , wirds meiner Seelen nie an wahrem
Wohlseyn fehlen .

7 . Erd und Himmel wird vergeh » ; alle Welt
wird mich verlassen . Nur durch dich kann ich be¬
steh » . Deine Hand wird mich umfassen ; wenn
ich von der Erde scheide . Ewig bist du meine
Freude .

8 . Laß mir doch zu iedcr Zeit , HErr des Him¬
mels und der Erden ! diese deine Ewigkeit ein

zn trauen , und rMn Glück aufdich zu bauen .
sehr starker Antrstb -wcrden , dich zu lieben , dir

Z . Von der Allwissenheit GOtkeS .ps . r ; 9 . Met . Nun vankek alle GMtt !

y y ^ Err , du erforschest mich ; dir bin ich
unverborgen . Du kennst mein gan¬

zes
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E
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Von GOtt und seinen Vollkommenheiten , z x
zes Thun und alle meine Sorgen . Was meine
Seele denkt , war dir bereits bekannt , eh der
Gedanke noch in meiner See ! entstand .

2 . Nie spricht mein Mund ein Wort , das
du , o HErr , nicht wissest . Du schaffest , was
ich thu ; du ordnest, du beschließest, was mir be¬
gegnen soll . Erstaunt seh ich auf dich . Wie groß
ist dein Verstand ! Wie wunderbar für mich !

z . Wohin , wohin soll ich vordeinemGeiste
fliehen ? Wo könnt ich jemals wol mich deinem
Aug entziehen ? Führ ich gen Himmel auf ; so
bist du , Höchster , da : führ ich zur Tief hinab ;
auch hier bist du mir nah .

4. Nahm ich auch , schnell zu fliehn , die Fitti¬
ge vom Morgen ; selbst an dem fernsten Meer i
blieb ich dir nicht verborgen : auch da umschlösse
mich doch deine Allmachtshand ; denn du bist
überall ; und dein ist jedes Land .

5 . Sprach ich zur Finsterniß : sey um mich ,
mich zu decken ! so sucht ich doch umsonst, vor dir
mich zu verstecken . HErr ! auch du Finsterniß
ist vor dir Helles Licht ; die Nacht glänzt wie der
Tag vor deinem Angesicht .

6 . Du warst schon über mir in meiner Mut¬
ter Leibe ; du bildetest meirMerz . GOtt ,. deß
ich bin und bleibe ! ich danr ^ ir , daß du mich
wunderbar gemacht , und meiner , eh ich war,
schon väterlich gedacht .

7 . Du kanntest mein Gebein , eh ich ans Licht
gekommen , da ich im Dunkeln erst die Bildung

C ange -



Z4 Von GOlk und seinen Vollkommenheiten .
angenommen, Dern Auge sah mich schon , eh ich
bereitet war , und meiner Tage Lauf war dir
schon offenbar .

8 . Was für Erkenntnisse ! Für köstliche Ge¬
danken ! Unzählbar sind sie mir : denn sie sind
ohne Schranken . Mir Ehrfurcht will ich stets
auf dich , mein Schöpfer ! sehn , dir folgen ,
unddeinLob , so gut ich kann , erhöhn .

9 . Erforsche mich , mein GQtt , und prüfe ,
wie ichs meine ; ob ich rechtschaffen bin , wie ich
von aussen scheine . Sieh , ob mein Fuß vielleicht
auf falschem W . ge geht , und leite mich den
W , g , der mich zu dir erhöht .

zB -
l
M
M

kM

mim ,
ich «
chM
jD

iüOZ
wtel . Es wslle GOkl krns gnädig seyn .

? A llwissender , vollkymmner Geist , des
^ Auge alles siehet, was Nacht und Ab¬

grund in sich schleußt , und dem sich nichts ent¬
ziehet . Es kannvor deinem hellen Licht sich kein
Geschöpfverstecken . Was in der Finsterniß ge -
schicht , das weißt du aufzudecken , und vor Ge¬
richt zu bringen .

2 . Selbst die Gedanken kennest du , eh sie in
mir entstehen , und was ich wünsche , rede , thu,
das kann dein Auge sehen . Vor dir ist alles offen¬
bar ; du prüfest Herz und Nieren , und alle
Gründe siehst du klar , die unser Thun regieren ;
nichts bleibt vor dir verborgen .

z . Was deiner Freunde Herz begehrt , das
weißt du , eh sie beten ; ihr Seufzen wird von
dir erhört , eh sie noch vor dich treten . Was dei¬

ner
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Von GOttund seinen Vollkommenheiten . Z5
ner Feinde Rath beschließt , das ist dir unver-
borgen ; dir , der du ihren Anschlag siehst, als
wie den lichten Morgen , den keine Schatten
decken .

. 4. Was nach Verfliessung vieler Zeit noch
künftig wird geschehen , das sieht dein Auge all¬
bereit als gegenwärtig stehen . Dirstelltsich
alles deutlich dar , das, wasnocherstsoll
werden , und was nun ist , und was einst war
im Himmel und auf Erden , Wer sollte dich
nicht fürchten !

5 . Bleibt gleich vor Menschen manches noch
in dieser Zeit verschwiegen ; so wird dein Auge
künftig doch die Finsterniß besiegen . Dein u n -
parteiisches Gericht wird alles einst entde¬
cken , was im Verborgnen itzt geschieht ; und
Schande , Furcht und Schrecken wird dann
die Sünder treffen .

6 . Laß mich , o höchste Maiestat ! dein Helles
Auge scheuen , das nie kein Heuchler hintergeht
mit falschen Schmeicheleien . Durchdringe kräf¬
tig Seel und Geist mit deinen heitern Blicken,
Laß , was geheime Schande heißt , samt allen
bösen Tücken , mich stets sorgfältig meiden .

4 . Von der Allgegenwart GOttes .
Mel Auf / Lhnsteamensct ) ! over : Mir nach sprickt Lhriff .

4 A > ie bist du, Höchster , von uns fern ;
^ 4 » du wirkst an allen Enden . Wo ich
nur bin , HErr aller Herrn ! bin ich in deinen

C 2 Händen.



86 Von GOtt und seinen Vollkommenheiten .

Handen . Durch dich nur leb und athme ich ;
denn deine Rechte schützet mich .

2 . Was ich gedenke , weißest du ; du prüfest
meine Seele . Du siehst es , wenn ich Gutes thu ;
du siehst es , wenn ich fehle . Nichts , nichts
kann deinem Aug ' entflieh » ; und nichts mich
deiner Hand entzieh » .

z . Wenn ich in stiller Einsamkeit mein Herz
an dich ergebe , und , über deiner Huld erfreut ,
lobsingcnd dich erhebe ; so hörst du es , und stehst
mir bei , daß ich dir immer treuer sey .

4 . Du merkst es , wenn des Herzens Rath
verkehrte Wege wählet ; und bleibt auch eine
Löse That vor aller Welt verheelet ; so weißt du
sie , und strafest mich zu meiner Bessrung vä¬
terlich .

5 . Du hörest meinen Seufzern zu , daß Hülfe
mir erscheine . Voll Mitleid , Vater ! zählestdu
die Thränen , die ich weine . Du siehst , und wa¬
gest meinen Schmerz , und stärkst mit deinem
Trost mein Herz .

6 . 0 drück , Allgegenwärtiger ! dieß tief in mei¬
ne Seele ! daß , wo ich bin , nur dich , o HErr !
mein Herz zur Zuflucht wähle ; daß ich dein hei¬
lig Auge scheu , und dir zu dienen eifrig sey .

7 . Laß überall gewiffenhaft nach deinem
Wort mich handeln : und starke mich denn auch
mit Kraft vor dir getrost zu wandeln . Daß du ,
o GOtt ! stets um mich seyst , das , ttvstund
bessre meinen Geist .

Mel .
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Mel . Indicbhabtcbgehoffet .

Alu - ^ V y 5 N ^ gegenwärtiger ! ich bin dir nicht ver -
Morgen , wo ich bin ; wollt ' auch auf
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schnellen Schwingen mich an die fernsten Mee¬
re hin die Morgenröthe bringen .

2 . Flieg ich zum Himmel hoch empor , mich
unter seinem Sternenchor im Glänze zu verste¬
cken : so bist du da , ziehst mich hervor , und
Schande wird mich decken .

z . Steig ich vor dir , 0 HErr , hinab inS
Haus der Finsternißdas Grab : du bist auch
da zugegen : auch da folgt mir dein Richterstab ,
auf schauervollen Wegen .

4 . Der alles schuft ist überall ! Q
fürchterlicher Donnerschall in aller Sünder ^
Ohren ! Sie fürchten keinen Ueberfall : Nun
zittern sie , die Thoren !

5 . » Der GOtt des Himmels ist so nah ! Das
» Heiligste der Wesen sah , was wir im Herzen
» dachten ! Was in geheimer Nacht geschah ,
» wenn wir und Satan wachten !

6 . » Wir Thoren haben zwar gedacht , du
» würdest uns , 0 Mitternacht , mit schwarzen
» Flügeln decken ! Umsonst ! GOtt wacht um
» uns , er wacht mit allen seinen Schrecken !

* ) Vers 5 . 6 . enthält eine Rede der Gottesverläng -
ner und anderer Sünder .

7 . Noch keines Herzens böser Rath , ihr
Sünder , keim schnöde That ist seinem Aug'

C z
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entronnen . Er kennet den geheimen Pfad des

s Staubes und der Sonnen .

! 8 . 0 gehe nicht , HErr , ins Gericht ,

. ! wenn wider die gelobte Pflicht wir , deine Knech -1 te , handeln ! Laß uns vor deinem Angesicht in
^ frommer Ehrfurcht wandeln !

' 9 . Daß deinem Blicke nichts entflieht , was

! war und ist und einst geschieht , sey meine Ruh

r und FreudeEin GOtt , der alles weiß und

sieht , der weiß auch , wenn ich leide .

>irt ,

MÄili

5 . Von der Allmacht GOttes .

Mir nach spricht Lbriskus .

j^ Err , deine Allmacht reicht so weit ,

als selbst dein Wesen reichet ,

ist , das deiner Herrlichkeit und deinen Thaten

gleichet . Es ist kein Ding so groß und schwer ,

das dir zu thun nicht möglich war .

, 2 . Du sprichst , und aufdein machtigs Wort

fallt alles dir zu Füssen . Du führest deinen An¬

schlag fort bei allen Hindernissen . Du winkst :

und , was kein Auge sah , steht augenblicklich vor
dir da .

z . Du hast dein grosses Schöpfungswerk all¬

mächtig ausgeführet ; es bleibet stets dein Au¬

genmerk , und wird durch dich regieret . Noch

immerhin besteht die Welt ; weil dein allmäch¬

tig Wort sie halt .

4 - Die Menge vieler Wunder zeigt , daß

Schöpfer ! dein Vermögen weit über die Ge¬

setze steigt , die die Natur bewegen . Du bleibst

ihr

Dmil
nichMZ
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^ ihr HErr , und ihren Lauf hebst du nach weiser
, Willkührauf.
) 5 - Wer deiner Gnade folgram wird , sein Herz

Guten neiget ; und wenn er sich von dir ver -
!n .' ^ irrt , zurückkehrt, vordirbeuget : o , demver -

giebst du Sund und Schuld mit allmachtsvol-

, ^ > 6 . Was für ein Wunder deiner Macht wird
unser Aug ' einst sehen ; wenn nach der langen
Grabesnacht , die Todten auferstehen : wenlr

t! du von unserm Staub den Rest zu neuen Kör -
k LbM ,. pern werden laßt .
«ich rchitt 7 . Allwachtgcrmein erstaunter Geist wirft

sich vor dir darnieder : die Ohnmacht , wie du .,
l mtk -M selber weißt, umgiebt noch meine Glieder . Mach s

mich zum Zeugen deiner Kraft , die aus demTo ,
de Leben schafft .

8 . Ich bete dich , 0 Schöpfer , an : vermeh -
re mein Vertrauen ! Was ist, das Christen ftha -

M Tli er den kann , die auf dich , Barer, schauen ? Mein
GOtt ! ich ehre deine Macht , die diese Welt
hervorgebracht .

ler Gnad und Huld .

6 . Von der Weisheit GOtteS .
Met . Lvernur den lieben Givlt .

^ - ^7> u weiser Schöpfer aller Dinge , der
* «̂ ^ alles weiß , erkennt, versteht ! Nichts

ist so groß , nichts so geringe , das nicht nach
^ deiner Ordnung geht . Denn der Geschöpfe gan -

rem Chor , schreibst du Maaß , Ziel und Re-

^ z C 4 2 . Die

6 . Von der Weisheit GOtteS .
Met . Lvernur den lieben Givlt .Met . llvernur den liebenGivlt .



40 Von GOtt und seinen Vollkommenheiten .
2 . Die vielen wundervollen Werke ; was um

fern Augen fern und nah / steht alles / wie durch
deine Starke / so auch durch deine Weisheit da .
Unendlich / HErr / ist dein Verstand ; der gan¬
ze Weltbau machts bekannt .

z . Mit eben diesen Meisterhänden / mit wel -
chendudieWelt gemacht / regierst du auch an
allen Enden / was dein Verstand hervorgebracht.
Du brauchst/ ounerschaffnes Licht ! der Men¬
schen Rath und Beistand nicht.

4 . Was du zuthun dir vorgenommen / krönt
auch / sobald du willst / die That . W ^ nn tau¬
send Hindernisse kommen ; so triumphirt dein
hoher Rath ^ Den besten Zweck wählt dein
Verstand : die Mittel stehn in deiner Hand .

5 . Die Menge so verschiednerWillen / wo
ieder seinen Weg erwählt / muß doch den deinen
blos erfüllen/ der seines Zieles nie verfehlt/ und
aller Feinde stolzen Wahn als Unvernunft be¬
schämen kann .

6 . Q Weisheit ! decke meiner Seele die an -
gebohrne Thorheit auf ; damit sie dich zum Leit¬
stern wähle / in ihrem sonst verwirrten Lauf. Ich
weiß den Weg des Friedens nicht : Ach gönne
mir dein sichres Licht.

7 . Du hast mich durch mein ganzes Leben
nach deinem klugen Rath geführt Mein Geist
muß dir die Ehre geben / daß du aufs Beste mich
regiert . O / leite mich durch Welt und Zeit hin¬
über in die Ewigkeit.

7 . Bon
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7 . Von der Liebe , Barmherzigkeit und Geduld SOlte - ,

MeU Nun Lob meine Seel .

GOtt ! du bist die Liebe ! allein zum
Wohlthun hast du Lust . Der

Quaalsuchtharte Triebe sind deinem Herzen un¬
bewußt . Ganz ohne alle Gränzen ist deine Gül¬
tigkeit . So weit die Himmel glänzen , übst du
Barmherzigkeit . Du , HErr , hast Wohlge¬
fallen an dem , was du gemacht ; und hast uns
Sündern allen noch Gutes zugedacht .

2 . Als du uns hiessest werden ; da schufst du
uns zum ewgen Wohl . Nicht nur auf dieser Er¬
den ist alles deiner Güte voll ; auch indem Him¬
mel droben hat deine Vaterhand uns Güter
aufgehoben , die noch kein Aug ' erkannt . Dort - '
hin uns zu erheben , ist stets dein Wille , GOtt !
drum gab für uns sein Leben dein Sohn selbst
in den Tod .

z . Wie groß ist deine GnadeWer ist so
reich an Huld wie du ? Auch auf dem Sünden -
pfade siehst du uns voller Langmuth zu . Du lo¬
ckest uns zur Buße ; und fällt , voll Reu und
Leid , der Sünder dir zu Fuße ; so ist ihm Trost
bereit . Du siehest aufden Armen mit väterlicher
Huld , und schenkst ihm aus Erbarmen die
ganze Sündenschuld .

4 . Mit iedem neuen Morgen wird über uns
dein Wohlthun neu ; du kommest unsern Sor¬
gen zuvor mit deiner Vatertreu . Du , Ursprung
aller Gaben , du weißt , was uns gebricht ; und

C 5 was



42 Von GOtt und seinen Vollkommenheiten .

was wir nöthig haben , versagst du , GOtt , uns
nicht . Vom Wohlthun , das du übest , sind
unsre Tage voll . Auch wenn du uns betrübest,
geschiehts zu unserm Wohl .

5 . Wer sollte dich nicht lieben ? Du hast uns
ia zuerst geliebt ; und bist uns treu geblieben,
wie viel wir wider dich verübt . Mit Gnade uns
zu segnen , ist ewig deine Lust. Mit Dank dir zu
begegnen , sey , HErr , auch unsre Lust . Laß
uns , treu zu erfüllen , was du befiehlst , nie
ruhn . Wer sollte deinen Willen nicht gern,
v Vater , thun !

6 . Wer hier auf deinen Wegen sich willig

! seine Leiden mit herrlichem Gewinn , und füh¬
rest ihn zu Freuden , zu ewgen Freuden hin . Wie
theur ist deine Güte ! Laß deiner Huld mich
freun , und stets mein ganz Gemüthe voll dei¬
nes Ruhmes seyn .

pf . ' v ; . Mrl . HerrUebNerIEfl , .

2 ^ üuchzt unserm GOtt ! eristvongros -
ser Güte , barmherzig , und von dul¬

dendem Gemüthe . Er zürnt nicht ewig , will
mit seinen Knechten nicht ewig rechten .

2 . Er handelt nicht mit uns nach unsern
Sünden , und laßt verschonend uns das nicht
empfinden , was wir , weil wir ihm unser Herz
nicht gaben , verschuldet haben ,

z . Hoch isther Himmel über seiner Erde ; so
groß
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Von GOtt und seinen Vollkommenheiten . 4z
groß ist auch , daßergeliebet werde , die Huld
des HErrn bei denen , die ihn lieben , und Gu¬
tes üben .

4 . Wem bleibt sein Antlitz , wenn ers sucht,
verborgen ? So weit der Abend sich entfernt
vom Morgen , entfernt auch GOtt der Sün¬
de Schuld und Schmerzen von unsern Herzen.

5 . So zärtlich sich ein Vater seiner Kinder
erbarmet , so erbarmt sich GOtt der Zunder ;
wenn sie von Herzen sich zu ihm bekehren , ihm
Treue schwören .

6 . Er schlagt und heilt ; verwundet , laßt ge¬
nesen ; er weiß , der Mensch ist ein zerbrechlich
Wesen ; er denkt daran , daß das Geschöpf aus
Erde bald Asche werde .

7 . Ach ! er ist Gras . Er blüht , wie Blumen
blühen ; die Winde wehn darüber , sie verblü¬
hen ; und ihre Statte wird nach wenig Stun¬
den nicht mehr gefunden .

8 . Von Ewigkeit zu Ewigkeiten wahret die
Güte GOttes iedem , der ihn ehret. Ach ! leite
denn auch mich auf deinem Pfade , du GOtt
der Gnade !

9 . So werd ' ich ewig deiner Huld gemessen r
so wird mein Leben sanft vor dir verfliessen ;
so werd ich dort mit allen Engelchören dich
frölich ehren .

In eigener Melodie .NAie groß ist des Allmachtgen Gute !
Ist der ein Mensch , densie nicht

rührt ;
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rührt ; der mit verhärtetem Gemüthe den Dank
erstickt , der ihr gebührt ? Nein , seine Liebe zu
ermessen , sey ewig meine größte Pflicht . Der
HErr hat mein noch nie vergessen ; vergiß , mein
Herz ! auch seiner nicht .

2 . Wer hat mich wunderbar bereitet ? Der
GOtt , der meiner nicht bedarf . Wer
hat mit Langmuth mich geleitet ? Er , dessen
Rath ich oft verwarf . Wer stärkt den
Frieden im Gewissen ? Wer giebt dem Geiste
neue Kraft ? Wer läßt mich so viel Glück ge¬
messen ? Istsnicht der HErr , der alles
schafft ?

z . Schau , o mein Geist in ienes Leben,
^ zu welchem du erschaffen bist ; wo du, mit Herr-
! lichkeit umgeben , GOtt ewig sehn wirst , wie

er ist . Du hast ein Recht zu diesen Freuden ;
durch GOttes Güte sind siedein . Sieh ' , dar -
nm mußte Christus leiden , damit du
könntest selig seyn !

4. Und diesen GOtt tollt ich nicht ehren ? und
seine Güte nicht versteyn ? Er sollte rufen ; ich
nicht hören ? den Weg , den er mir zeigt, nicht
gehn ? Sein Will ' ist mir ins Herz geschrieben,
sein Wort bestärkt ihn ewiglich : GOtt soll ich
über alles lieben , und meinen Nächsten gleich
als mich .

5 . Dieß ist mein Dank , Hieß ist sein Wille :
?ch soll vollkommen seyn , wie er . So lang ich
dieß Gebot erfülle , stell ichseinBildnißinmir

her.
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Von GOtt und seinen Vollko mmenheiten . 4L
her . Lebt seine Lieb ' in meiner Seele ; so treibt
sie mich zu über Pflicht : und ob ich schon aus
Schwachheit fehle ; herrscht doch in mir die
Sünde nicht .

6 . O GOtt , laß deine Güt und Liebe mir
immerdar vor Augen seyn ! Sie stark in mir die
guten Triebe , mein ganzes Leben dir zu weihn.
Sie tröste mich zur Zeit der Schmerzen ; sie leite
mich zur Zeit des Glücks ; und sie besieg in mei¬
nem Herzen die Furcht des letzten Augenblicks .

rnel . Ein Lämmlein geht .

^ s getreuer GOtt ! wie viel Geduld er -
zeigestdu uns Armen ! Wir Haufen

täglich unsre Schuld ; du häufest dein Erbar¬
men . Was ist des Menschen Lebenslauf ? Er
ist verderbt von Jugend auf , sein Sinn ist dir
entgegen : Und doch , oVater , suchst du ihn
von seinen Sünden abzuziehn , zur Beßrung
zu bewegen .

2 . Der Menschen Elend iammertdich . Wenn
sie sich gleich verstörten ; so suchst du sie doch vä¬
terlich durch Huld zu dir zu locken . Wie lange
sahst und riefest du nicht chmals deinem Volke
zu , daß sich ihr Herz bekehrte ! Wie trugst du
nicht mit Gütigkeit die erste Welt so lange Zeit,
eh sie die Flut verheerte .

z . Noch giebst du Sündern Zeit und Raum
der Strafe zu entgehen ; du laßt den unfrucht¬
baren Baum nicht ohne Pflege stehen ; du scho¬
nest sein von Zeit zu Zeit , verziehest voll Barm¬

herzig ,
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Herzigkeit , ihn gänzlich abzuhauen . Duwarteft
sein mit grosser Treu , und hörst , damit er frucht¬
bar sey , nicht aufan ihm zu bauen .

4 . Langmütigster ! so grosse Huld erzeigst
du frechen Sündern ; und wie viel Nachsicht
und Geduld hast du mit deinen Kindern ! Sie
werden ia , wenn Fleisch und Welt und Sa¬
tan ihnen Netze stellt , oft sicher , matt und tra¬
ge ; sie straucheln , sie vergehen sich , und han¬
deln oftmals wider dich , auf falsch gewähltem
Wege .

5 . Du rufest ihnen in Gefahr , fo oft sie irre
gehen ; reichst ihnen Hand und Stärke dar,
von Sünden aufzustehen ; du tragest sie mit Va¬
terhuld , bist willig ihre Sündenschuld durch
Christum zu vergeben ; giebst ihnen neue Glau¬
benskraft, und nach vollbrachter Pilgrimschaft ,
ein ewig Freudenleben .

6 . Laß diese Langmuth und Geduld , GOtt,
unsreHerzen rühren ; nie müsse deine Vaterhuld
zur Sicherheit uns führen ! Trag uns erbar¬
mend fernerhin ; doch gieb uns auch dabei den
Sinn , daß wir die Sünde hassen , und uns
noch in der Gnadenzeit , den Reichthum deiner
Gütigkeit zur Busse leiten lassen .

z . Von der Heiligkeit , Gerechtigkeit , Treue
und Wahrheit GOtteS .

Mel . Romnir laßt euch ven -HErrn .

I 2 vorchessen Angesichte nur einreiner Wandel gilt ! Ewges Licht,
aus

M ,' ln
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a .us dessen Lichte stets die reinste Wahrheit

^ quillt ! Deines Namens Heiligkeit werde stets

' - ' -Äu 'd ^ on uns gescheut ! Laß sie uns doch kräftig drin -

^ ^ v,Ä S ^ n , nach der Heiligung zu ringen ,

kantn tz 2 . Heilig ist dein ganzes Wesen , und kein

G Böses ist an dir . Ewig bist du so gewesen / und

^ so bleibst du für und für . Was dein Wille wählt

und thut , ist unsträflich , recht und gut , und

mit deiner Macht und Stärke wirkst du stets

- - l lchchgE vollkommne Werke .

id uilh

kbiichNnmi

MlMU "
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> uns auch ^

iA

MilcS .

z . HErr , du willst , daß deine Kinder dei¬

nem Bilde ähnlich seyn . Nie besteht vor dir ein

Sünder ; denn du bist vollkommen rein . Du

bist nur der Frommen Freund ; Uebelthätern

bist du Feind . Wer bcharrt in seinen Sünden ,

kann vor dir nicht Gnade finden .

4 . O , so laß uns nicht verscherzen , was du

uns noch zugedacht . Schaff in uns stets reine

Herzen ! todt in uns der Sünden Macht . Denn

was sind wir , GOtt ! vor dir ? Du bist heilig ,

aber wir sind verderbt , und wer kann zahlen ,

grosser GOtt , wie oft wir fehlen ?

5 . UnsvonSündenzuerlösen , gabstdudei¬

nen Sohn dahin . OHErr , reinige vom Bö¬

sen durch ihn unsern ganzen Sinn . Gieb uns ,

wie du selbst verheißt , gieb uns deinen guten

Geist , daß er unsern Geist regiere , und zu al¬

lem Guten führe .

6 . Keiner sündlichcn Begierde bleibe unser

Herz geweiht ! Unsers Wandels größte Zierde

sey
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sey rechtschaffne Heiligkeit . Mach uns deinem
Bilde gleich ! Denn zu deinem Himmelreich
wirft du , HErr ! nur die erheben , die im Glau ,
den heilig leben .

Met . GOttvesHimmets .
^ cxr > eicht ihr Berge ! fallt ihr Hügel !

Berg und Felsen stürzet ein : GOt -
tes Treu hat dieses Siegel , sie soll fest und ewig
seyn . Laßt den Weltkreis untergehn , GOttes
Gnade muß beftehn .

2 . GOtt hat mir ein Wort gesprochen , sei¬
nen Bund mit mir gemacht , der wird nimmer¬
mehr gebrochen , bis er alles hat vollbracht . Er ,
die Wahrheit , trüget nicht : was er saget, das
geschieht ?

z . Seine Gnade soll nicht weichen , wenn
gleich alles bricht und fallt ; sie soll ihren Zweck
erreichen , den sie ewig sich gestellt . Ist die Welt
voll Heuchelei ; GOtt ist fromm , gut und ge -
treu .

4 . Will die Welt den Frieden brechen , hat
sie Krieg und Streit im Sinn : GOtt halt im¬
mer sein Versprechen , ihm vertraun ist stets
Gewinn . Denn er bleibet immerdar , was er ist
und was er war .

5 . Laßt sein Antlitz sich verstellen ; ist sein
Herz doch treu gesinnt , und bezeugt in allen
Fallen : ich sey sein geliebtes Kind , dem er beide
Hände reicht ; wenn auch alle Hoffnung weicht»

6 . Er will Friede mit mir halten , wenn sich
schon
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Von GOtt und seinen Vollkommenheiten . 4 -
schon die Welt empört . Ihre Liebe mag erkal¬
ten ; ich bin seinem Herzen werth . Und , wenn
Höll und Abgrund brüllt ; bleibt doch er mir
Sonn und Schild .

7 . Er , der HErr , ist mein Erbarmer : so'
hat er sich selbst genennt ; welch ein Trost ! Nun
werd ich Armer nimmermehr von ihm getrennt.
Sein Erbarmen laßt nicht ihn , sich mir iemals
ganz entziehn .

8 . Nun , so soll mein ganz Vertrauen unbe¬
weglich auf ihm ruhn : Felsen will ich auf ihn
bauen ; was er sagt , das wird er thun . Erd und
Himmel kann vergehn , doch sein Bund bleibt
ewig stehn .

Mel . wer nur den lieben »

2 /j A^ och nie hast du dein Wort gebrochen ,
nie deinen Bund , 0 GOtt , verletzt.

Du haltst getreu , was du versprochen : voll¬
führst , was du dir vorgesetzt . Wenn Erd und»
Himmel auch vergehn , bleibt ewig doch dein
Wort bestehn .

2 . Du bist kein Mensch , daß dich gereue , was
uns dein Mund verheissen hat . Nach deiner
Macht , nach deiner Treue bringst du, was du
versprichst, zur That. Scheint die Erfüllung
gleich noch weit ; so kommt sie doch zur rechten
Zeit .

z . Und wie du das unfehlbar gie' best, was dei¬
ne Lieb ' uns zugedacht ; so wird , wenn du Ver¬
geltung übest , dein Drohwort auch gewiß voll -

D bracht.
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! bracht . Wer dich , oGOtt , beharrlich haßk ,
i fühlt deiner Strafe schwere Last .
, 4 . 0 drücke dieß tief in mein Herze , daß es

vor deinem Wort sich scheut . Gieb , daß ich nie
! leichtsinnig scherze mit deiner Strafgerechtig -
< keit . Nie werde das von mir gewagt , was dein
> Befthl mir unterjagt .
st 5 . Doch laß mich auch mit festem Glauben
! k dem Worte deiner Gnade traun . Wer kann den

Trost uns Lemals rauben , den wir aufdeinVer -
sprechen baun ? Du bist ein Fels . Dein Bund

, steht fest . Wohl dem , der sich aufGOtt verlaßt !
si 6 . Wie stark sind unstrs Glaubens Gründe !
st ^ Hier ist dein Wort , das niemals trügt . Und

^ > daß dieß allen Beifall finde , hast du den Esd hin -
/ zugefügt . Wahrhastgerl was dein Mund be ,

l schwort , ist völlig unsers Glaubens werth .
7 . Laß , Seele , laß dich dieß beschämen . Ver¬

traue GOtt , der treu es meint . Such ihn zum ,
Muster anzunehmen ; der Wahrheit Freund ,
der Lügen Feind , beweise dich als GQttes Kind ,
dem Treu und Wahrheit heilig sind .

N »ct . Es ist gewißlich an Vec Zeit .
gerechter GOtt ! vor dein Gericht muß

alle Welt sich stellen . Du wirft vor
ihrem Angesicht auch mir mein Urtheil fallen

laß mich dein Gericht stets scheun , und hier
mtt Ernst beflissen jeyn , vor dir einst zu bestehen

. Du siehst von deinem festen Thron auf alle
Menschenkinder ; bestimmest iedem seinen Lohn ,

dem
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Von GOtt und seinen Vollkommenheiten , fr

kern Frommen und dem Sünder . Nie siehst du

die Personen an ; allein auf das , was wir ge¬

than , siehst du als rechter Richter .

z . Viel Gutes und Barmherzigkeit giebst du

schon hier den Frommen ; du schützest sie vor

manchem Leid , darein die Sünder kommen .

So zeigest du vor aller Welt , daß dir der Eifer

wohlgefällt , den man der Tugend widmet .

4 - Ja , HErr , du liebst , was recht und gut ,

und bist ein Freund der Frommen . Wer deinen

Willen gerne thut , wird von dir aufgenommen .

SeinWerk und Dienst gefallt dir wohl , ister

gleich nicht so , wie er soll , ganz rein von allen

Fehlern .

5 . Doch dem , der dich , o GOtt , nicht scheut ,

dem frevelnden Verbrecher , der dein Gesetz und

Recht entweiht , bist du ein strenger Rächer .

Verachtung , Elend , Schmerz und Hohn und

Tod ist seiner Bosheit Lohn , oft schon in diesem

Leben .

6 . Der Untergang der ersten Welt , die aus

der Art geschlagen ; das Feuer , das aufSodom

fallt ; Egyptens grosse Plagen , und andre

Wunder deiner Macht , sind Zeugen , wenn

dein Zorn erwacht , wie du den Sündern lohnest .

7 . Bleibt hier viel Böses ungestraft , viel

Gutes unbelvhnet ; so kommt ein Tag der Re¬

chenschaft , der keines Sünders schonet : da stellst

du , HErr ! ins hellste Licht , wie recht und billig

dein Gericht . Dann triumphirt der Fromme .

D 2 8 . Ge -
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8 . Gerechter GOtt / laß mich / wie du , das
? Gute eifrig lieben ! Gieb selber mir die Kraft

dazu ! Wirk inniges Betrüben / wenn sich die
Sünd in mir noch regt ! Dein Herz / das lau ,
ter Gutes hegt / sey meines Herzens Muster !

9 . Und / weil vor dir / gerechter GOtt / nur
die allein bestehen / die gläubig aufdes Mittlers
Tod bei ihrer Reue sehen ; so laß mich die Ge¬
rechtigkeit / die mich von Straf und Schuld
befreit / im Glauben eifrig suchen .

e . Von der Dreieinigkeit in GOtt .

Met . Nun fremeuck Neben .

heilige Dreieinigkeit / voll Maiestat
> und Ehren ! Wie kann doch deine
Christenheit dein Lob genug vermehren ? Du
bist sehr hoch und wundersam / ganz unbegreif¬
lich ist dein Nam ' / dein Wesen unerforschlich .

2 . Wir danken dir / daß deine Gnad / auch
weil wir hier noch leben / in deinem Worte so
viel hat uns offenbart gegeben : daß du bist wah¬
rer GOtt / undheiff ' stGOtt / Vater / Sohn
und heilger Geist ; ein Wesen / drei Personen .

g . O Vater / aller Dinge Quell und Ur¬
sprung ! sey gepriesen für alle Wunder / klar
und hell durch deine Macht erwiesen ! Du / Va -
ter / hast vor aller Zeit den eingen Sohn von
Ewigkeit / dein Ebenbild / gezeuget .

4 . Du hast gemacht den Erdenkreis nach dei¬
nem Wohlgefallen / und Menschen drauf ; daß

hier
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Von der Dreieinigkeit in GOtt . / z

hier dein Preis durch sie schon soll erschallen .

Auch wird durch deines Mundes Wort dieß al¬

les immer fort und fort erhalten und regieret .

5 . Drum bleib uns ferner zugethan , als Va¬

ter deinen Kindern , und nimm dich unsrer

Wohlfahrt an : hilf uns bußfertgen Sün¬

dern ; daß wir von deiner Müdigkeit zur guten

und zur bösen Zeit Schutz , Trost und Nah¬

rung haben .
6 . O JEsu Christe , GOttes Sohn , von

Ewigkeit gebohren , von Ewigkeit uns Men¬

schen schon zum Mittler auserkohren ! . Durch

dich geschieht , was nur geschieht , o wahrer

GOtt ! o wahres Licht , vom wahren GOtt

und Lichte !

7 . Du bist des Vaters Ebenbild ; und doch

vom Himmel kommen : als eben war die Zeit

erfüllt , hast du Fleisch angenommen ; hast uns

erworben GOttes Huld ; bezahlet unsre Sün -

denschuld , durch dein unschuldig Leiden .
8 . Nun sitzest du zur rechten Hand des Va¬

ters hoch erhoben ; beherrschest alle Leut und

Land , und dampfst der Feinde Toben . Hilf

uns , o wahrer Mensch und GOtt ! wir wol¬

len dir für deinen Tod und alle Wohlthat dan¬

ken . -

9 . Der du vomVatcr und dem Sohn aus¬

gehest ohn Beginnen , o Heilger Geist , von

dessen Thron uns Gnadenströme rinnen , du

wahrer GOtt vyn Ewigkeit , vyn GOtt ge -D Z simdt ,
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sandt , um in der Zeit im Glauben uns zu lei¬
ten .

i O . Du machest uns dein Wort bekannt , du
sprachst durch deine Knechte . Du auch versi¬
cherst , als ein Pfand , uns unsrer Kindschaft
Rechte : durch dich wird unsre Hoffnung fest ;
und , wenn uns alle Welt verlaßt , bleibst du bei
uns im Herzen .

11 . Wir bitten dich demüthiglich , laß uns
erhörlich beten , und aufgeweckt , gestärkt
durch dich , zum Thron der Gottheit treten , bis ,
wann der Tod vorhanden ist , wir , auch durch
dich , aufJEsum Christ getrost und selig ster¬
ben .

E12 . GO t t , Vater , Sohn und heilger Geist !
Für alle Gnad und Güte sey immerdar von uns
gepreis ' t , mit freudigem Gemüthe ! Wenn
dich der Engelchor besingt , da wo das Dreimal -
heilig klingt , lobt dich hier unser Lallen .

Mei EswolleGDtluns .

2 *7 unserGOtt , wer ist dir gleich ?
5 / « ^ Du bist das höchste Wesen ; und
doch hast du , an Gnade reich , uns dir zum
Dienst erlesen . Gemeinschaft sollen wir mit
dir , du Allerhöchster , haben . Mit deinem
Heil willst du uns hier und ewig einst begaben ,
du Quelle alles Segens !

2 . Wir beten dich , o Vater ! an . Sind
wir gleich vor dir Sünder ; so nimmst du dich
doch unser an , wie Vater ihrer Kinder . Du

hast

D !!
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Von der Dreieinigkeit in GOtt . z s
hast für uns aus grosser Huld selbst deinen
Sohn gegeben . Dein Herz voll Güte und Ge¬
duld verleih uns Trost und Leben , daß wir dich
kindlich fürchten .

z . O AEsu , ewger GOttes Sohn .' du Heil,
daraufwir hoffen . Durch dich steht zu des Va¬
ters Thron der Weg uns wieder offen . Uns
zu befrein von Sünd und Tod , kamst du zu uns
aufErden . O laß uns , unser HErr und GOtt !
froh deines Segens werden , und dir im Glau ,
ben dienen .

4 . Q heilgcr Geist , du Geist von GOtt !
wehr in uns dem Verderben ! im Glauben an
des Mittlers Tod hilf uns der Sünde sterben !
Du giebst zum Guten Lust und Kraft ; laß es
uns stets erfahren , stark uns in unsrer Pilgrim-
schaft , bewahr uns vor Gefahren , laß uns dir
willig folgen .

5 . Laß , GOtt , uns dein auf Erden schon ,
als unsers GOttes freuen . HErr , segne uns
von deinem Thron , daß wir vor dir gedeihen !
Dein ist das Reich , die Herrlichkeit . Dir wol¬
len wir hier leben ; und du wirst nach vollbrach¬
ter Zeit uns einst dahin erheben , wo wir dich
ewig schauen .

rnel . Allein G <vttinver -Höh .f^ Ott , unserm GOtt , allein sey Ehr !
Rühmt Christen seine Gnade ! Uns

drücket nun der Fluch nicht mehr ; geheilt ist un¬
ser Schade . Mit Wohlgefallen schaut herab

D 4 auf
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auflms , der seinen Frieden gab , dem menschli¬
chen Geschlechte .

2 . Dich beten wir , o Vater , an . Dir bringt
der Erdkreis Ehre . Die Himmel sind dir Unter¬
than ; dich preisen ihre Heere . HErr ! alles ,
was du sprichst , geschieht . Wir rühmen dich ,
der aufuns sieht . Wohl uns , daß du regierest !

Z . OJEsuChrist , des Vaters Sohn , für
uns ein Mensch gebohren ! Du kamst von dei¬
nes Himmels Thron , zu segnen , was verlohren .
Erhabner Mittler , Mensch und GOtt ! wir
sind erlöst durch deinen Tod , und glauben deiner
Lehre .

4 . O Heilger Geist , du theures Pfand ! Du
Führer der Erlösten ! Erleucht mit Weisheit
den Verstand , und komm , das Herz zu trösten .
Sey , wo wir wandeln , unser Licht ! Verlaß uns
auch im Tode nicht ! Wir traun aufdeine Treue .

Mel . Nun danket alle GOtt !
elobet sey der HErr , mein GOtt ,

mein Licht und Leben , derLeib und
Seel und Geist und Wesen mir gegeben : mein
Vater , der an mir , von früher Jugend - an
mehr Gutes , als ich weiß , beständig hat gethan !

2 . Gelobet sey der HErr , mein GOtt , mein
Heil und Leben , des höchsten Vaters Sohn !
der sich für mich gegeben , der mich erlöset hat
durch sein Versöhnungsblut , und mir im Glau¬
ben schenkt das allerhöchste Gut .

Z . Gelobet sey der HErr , mein GOtt , mein
Trost

Äii ^
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Von dem Werke der Schöpfung rc . 57

Trost und Leben , der heilge Geist , den mir mein
Heiland hat gegeben , der mir mein Herz erquickt ,
und giebt mir neue Kraft , der mir in aller Noth
Rath , Trost und Hülfe schafft .

4 . Gelobet sey der HErr , mein GOtt , der
ewig lebet ! den alles rühmt und lobt , was durch
ihn lebt und webet . Gelobet sey derHErr , deß
Name heilig heißt , GOtt , Vater und sein
Sohn und auch der heilge Geist .

5 . Wie ihm die Engel dort das heilig ! heilig !
singen ; so soll ihmvon uns hier dasHalleluia !
klingen . Erheb ihn sonderlich , erlöste Chri¬
stenheit ! Gelobet sey mein GOtt in Zeit und
Ewigkeit !

Zweite Abtheilung .

Von den Werken GOttes .
/ . Von dem Werke der Schöpfung ,

a) Von der Schöpfung und dem Ursprung der Welt .
Mel freut enci) .

. ^ 5U > enn ich , 0 Schöpfer , deine Macht ,
40 . die Weisheit deiner Wege , die
Liebe , die für alle wacht , anbetend überlege :
so weiß ich , von Bewundrung voll , nicht , wie
ich dich erheben soll , mein GOtt , mein
HErr und Vater !

D 5 2 . Mein
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2 . Mein Auge sieht , wohin es blickt , die

Wunder deiner Werke . Der Himmel prächtig

ausgeschmückt , preißt dich , du GOtt der Star¬

ke ! Wer hat die Sonn an ihm erhöht ? Wer

kleidet sie mit Maiestat ? Wer ruft dem Heer

der Sterne ?

g . Wer mißt dem Winde seinen Lauf ? Wer

heißt die Himmel regnen ? Wer schließt den

Schoos der Erden auf , mit Vorrath uns zu

segnen ? O GOtt der Macht und Herr¬

lichkeit , GOtt ! deine Güte reicht so

weit , so weit die Wolken reichen .

- - MG

^ lidül

4 . Dich predigt Sonnenschein und Sturm ,

dich preißt der Sand am Meere . Bringt , ruft

auch der geringste Wurm , bringtmeinem

Schöpfer Ehre ! Mich , ruft der Baum

in seiner Pracht , mich , ruft die Saat , hat

GOttgemacht ; bringt unserm Schö¬

pfer Ehre !

5 . Der Mensch , ein Leib , den deine Hand

so wunderbar bereitet ; der Mensch , ein Geist ,

den sein Verstand dich zu erkennen leitet ; der

Mensch , der Schöpfung Ruhm und

Preis , ist sich ein täglicher Beweis von dei¬

ner Güt und Grösse .

6 . Erheb ' ihn ewig , 0 mein Geist , erhebe

seinen Namen ! GÖtt , unser Vater , sey ge¬

presst , und alle Welt sag Amenund alle Welt

fürcht ihren Herrn , und hoff auf ihn , und

dien
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dien ihm gern ! Wer wollte GOtt nicht
dienen ?

Met . wer nur ven lieben MGtt .

/I I den alle Himmel ehren , von
4 ^ dir kommt aller Himmel Pracht .
Was wir nur Schönes sehn und hören , hat
deine Hand allein gemacht . Attdeine Weisheit ,
an dein Licht reicht keines Menschen Denken
nicht .

2 . Du bists , der die Geschöpfe weidet , der
ihnen ihre Zierde schenkt . Du bist es , der die
Erde kleidet , und sie mit grünen Schmuck be¬
hängt . Du bist es , der durch seine Kraft dem
Frühling neue Anmuth schafft .

z . Daß Kraut und Pflanzen sich verjüngen ,
und alles neues Leben fühlt ; daß alle Baume
Blüthen bringen , das Feld mit tausend Farben
spielt , das fließt allein aus deiner Gnad , die
unsre Weltgezieret hat .

4 . Wie viel vermag dein mächtig : Werde !
Erhabenster HErr Zebaoth ! Dem Lob verkün¬
digt zwar die Erde ; doch herrlicher noch , reicher
GOtt , verkündiget der Himmel Pracht die
Grösse deiner Schöpfersmacht .

5 . Aus dir , du Quelle alles Lichtes , fließt
auch der Sonne feurig Meer . Ja , grosser
Schöpfer des Gesichtes ! von dir kommt auch
das Wunder her , daß mir die Schönheit dieser
Welt so strahlend in die Augen fällt .

6 . Was zeugt das Heer von tausend Ster¬
nen ,
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li

men , das selbst die Nächte reizend macht ? Von
ihnen soll ich hier schon lernen , wie groß , o
Schöpfer , deine Pracht ! GOtt , dubistganz
Vollkommenheit ; nur Licht und Strahlen sind
dein Kleid .

7 . 0 Schöpfer ! hcilge mein Gesichte , wenn
ich so voll Verwundrung steh , daß ich in deines
Geistes Lichte allein aufdich , den Ursprung seh .
Ja , reinige selbst meine Brust von Leder schnö¬
den Erdenlust .

b ) Von der Vorsehung , Erhaltung und Regierung
GOttes .

42 . D
Met SeyLob unv Ehr dem .

^ rr , unser GOtt ! ist niemand gleich
im Himmel und auf Erden . Du bist

der Höchste , und dein Reich kann nie begriffen
werden . Unendlich ist die Maieftät , die über
alle dich erhöht , die Krön und Zepter tragen .

2 . Wie weit erstreckt sich dein Gebiet ? Wo
ist der , der es messe ? Wohin auch nur mein
Auge sieht , da seh ich deine Grösse . Weit , über
alle Himmel weit , geht deines Reiches Herr¬
lichkeit ; du herrschest über alles .

z . Du herrschest weislich , recht und gut , nach
heiligen Gesetzen . Du willst auch deiner treuen
Hut das Kleinste würdig schätzen . Auf alles
geht dein Augenmerk , und immer ists dein lieb¬
stes Werk , zusegnen , zubeglücken .

4 - Wie recht ist , Höchster , dein Gericht ,
der du die Wahrheit liebest ! Recht ist dein

Maas
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und Regierung GOtteS . 6r
Maas und dein Gewicht / wenn du Vergeltung
übest ! Du handelst stets nach Billigkeit in die¬
ser und der künftgenZeit / beim Strafen und
Belohnen .

5 . Wohl uns ! daß du das Regiment / GOtt/
über alles führest . Und wohl dem / der den Zweck
erkennt / dazu du uns regierest ! Ich / dein ge¬
ringster Unterthan / HlLrv / bete dich in De¬
muth an . O / sieh aufmich in Gnaden !

6 . Ich bin verderbt und schuldenvoll ; und
auf dcmTugendwcge nicht stets so eifrig / als
ich soll ; bin oft zum Guten trage ! Doch du bist
gnädig / und voll Huld / vergiebst den Reuen¬
den die Schuld ; drum hoff auch ich Vergebung.

7 . Ich Hoffes / weil mich der vertritt / den du
für mrch gegeben . Mein JEsus / welcher für
mich litt / erwarb mir Recht zum Leben . «Lein
Tod macht mich vom Zweifel frei : ob ich der
Gnade fähig sey . Auch mich hal er ve r -
söhnet .

8 . HErr ! ewig will ich deinen Ruhm mit Lob
und Dank erheben . Dirwillich / alsdeinEi -
genthum / mich ganz zum Dienst ergeben . Mit
Luft will ich bis in den Tod nach deinem heiligen
Gebot durch deinen Beistand wandeln .

Mel . wer nur Vm lieben GlVtk .
, (Lürwahk / du bist / oGOtt / verbot -

gen ! Dein Rath bleibt für uns wun¬
derbar . Umsonst sind alle unsre Sorgen . Dk
sorgtest / eh die Welt noch war / fürunr

ser



6r Von der Vorsehung , Erhaltung

scr Wohl schon väterlich . Dieß sey genug zum
Trost für mich .

2 . Dein Weg ist zwar in Finsternissen vor

unsern Augen oft versteckt . Doch , wenn wir

erst den Ausgang wissen ; wird uns die Ursach

auch entdeckt : warum dein Rath , der niemals

fehlt , den uns so dunkeln Weg gewählt .

z . Nie sind die Tiefen zu ergründen von dei¬

ner Weisheit , Macht und Güt . Du kannst

viel tausend Wege finden , wo die Vernunft

nicht einen sieht . Aus Finsterniß bringst du

das Licht . Du sprichst , o GOtt , und es

gesucht .

4 . « oweicht denn , ängstliche Gedanken !

^ GOtt kann weit mehr , als ihr versteht . Bleib ,

- Seele ! in der Demuth Schranken ; die De¬

muth wird von GOtt erhöht . Ja , HErr , du

liebst den , der dich liebt , und deiner Führung

sich ergiebt .

5 . Drum will ich mich dir überlassen mit al¬

lem , was ich hab und bin . Ich werfe , was ich

nicht kann fassen , aufdeine Macht und Weis¬

heit hin . Der Ausgang zeigt doch immer¬

dar , daß stets dein Rath voll Güte
w a r .

6 . Gieb , daß dieß mein Vertrauen mehre in

Glück und Unglück , Freud und Leid . Schick

alles , HErr , zu deinerEhre und meiner

Seelen Seligkeit ! so preis ich einst vollkonu

men dich , so freu ich dein aufewig mich .

UM
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LNel . warum sollr icvmicd .

6 z

/l /i zufrieden mein Gemüthe 5 GOtt44 » ist gut , was er thut , istvoliLieb
und Güte . Schaue seine große Thaten , was
die Welt in sich halt , ist ihm wohlgerathen .

2 . Beides Erd und Himmel preisen seine
Macht ; Tag und Nacht muffen es beweisen .
Sonn und Mond sind laute Zeugen ; was sich
regt und bewegt , kann es nicht verschweigen .

z . Schau die Werke seiner Hände , Mensch
und Thier melden dir seinen Ruhm ohn Ende .
Was wir noch so Kleines nennen , Gras und
Laub , selbst der Staub , giebt ihn zu erkennen .

4 . Was aufBergen und in Gründen , in der
Höh , in der See , oder sonst zu finden , rühmt
die Weisheit seiner Werke ; ieder Wurm ,
Wind und Sturm , preisen seine Starke .

5 . Wie muß ich sein Lob erheben ?
Wie so gar wunderbar gab er mir mein Leben ?
Seel und Leib ist sein Geschenke , bin ich nicht
ihm verpflicht , wenn ich dieß bedenke ?

6 . Wie mich sein getreues Sorgen Tag
und Nacht nimmt in Acht , das zeigt ieder
M 0 rg e n . Ja kein Augenblick verschwindet ,
der mich nicht , GOtt , mein Licht ! dir zum

, Dank verbindet .
7 . Drückten mich des Kreutzes Plagen : wenn

^ die Last kaum gefaßt , half GOtt selber tragen .
W uE War nicht mehr Geduld vorhanden : seine
^ Kraft hat geschafft , daß ichs überstanden .
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8 . Nun , mein Herz , das hat schon lange
GOtt gethan . Denke dran ; wenn es dir wird
bange : als wollt er dich ganz verlassen . Es ge -
schicht wahrlich nicht , er kann dich nicht Haffen .

9 . Drum ergieb dich seinem Willen . Heisse
gut , was er thut , er wirds auch erfüllen ; den n
er ist in allen Sachen groß von Rath ,
stark von That ; er , er wirds wohl
machen !

Mel . LobtGiDtt , ikrLhriften .
^7 > ich preis ich , HErr , mir Herz und

- j - ) . Mund ; denn dir gebühret Preis .
Froh mach ich meinem -Nachsten kund , was ich
von dir nur weiß .

2 . Ich weiß , GOtt , groß von Macht und
Rath , daß du die Quelle bist , daraus uns allen
früh und spat viel Hei ! und Gutes stießt .

z . Was sind wir doch ? Was haben wir ,
wenn du nicht Segen giebst ? Kommt uns nichts
alles blos von dir , der du die Menschen liebst ?

4 . Wer hat das schöne Himmelszelt hoch über
uns gesetzt ? Wer ist es , der uns unser Feld
mir Thau und Regen netzt ?

5 . Wer ists , der uns gedeihen laßt ? Wer
halt mit seiner Hand den edlen , güldnen Frieden
fest in unserm Vaterland ?

6 . 0 HErr , mein GOtt , das kommt
von dir . Du , du mußt alles thun . Dein
Schild bedeckt und schützt uns hier , und laßt
uns sicher ruhn .

7 . Du

bBul .
Iv^ l!
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W11H !

n K >j
MiN



- - - M -K ..
^ 18^
, - -- Ä«,

cr ,nr ^

^ ' ' , NIüK'

MttÜÄ .7
n >l ,

' ? ÄL hä '
)i ! .'iEL
^ ^Dchlü -
hMÜIilÄil '7

-

>!lii , §liIklE '
-

^ ^ h>cl/

und Regierung GOtleS , 65
7 . Du nährest uns von Jahr zu Jahr , bleibst

immer fromm und treu , und stehst uns , wenn
wir inGefahr gerathen , treulich bei .

8 . Du trägst uns Sünder mit Geduld , und
strafst nicht allzusehr ; ia endlich nimmst du un¬
sre Schuld , und wirfst sie in das Meer .

9 . Oft , wenn der Christ verlassen scheint,
hast du ihn schon gestärkt . UndkeineThr ä -
ne , die er weint , bleibt von dir un¬
bemerkt .

10 . Du füllst des Lebens Mangel aus mit
dem , was ewig steht , und führst uns in des
Himmels Haus , wenn uns die Erd entgeht .

11 . Wohl auf ! mein Herz , frohlock und
sing und habe guten Muth , dcinGOtt , der
Ursprung aller Ding , ist selbst und bleibt dein
Gut .

12 . Er ist dein höchstes Gut , dein Theil,
dein Glanz und Freudenlicht , dein Schirm und
Schild , dein Trost und Heil , schasst Rath
und läßt dich nicht .

1 z . Was kränkst du dich in deinem Sinn , und
grämst dich Tag und Nacht ? Nimm deine Sor¬
gen , wirfsiehin aufden , der dich gemacht .

14 . Hat er dich nicht von Jugend auf versor¬
get und ernährt ? Wie manchen schweren Un¬
glückslauf hat er zurück gekehrt !

15 . Er hat noch niemals was versehn in
seinem Regiment ; nein , was er thut und läßt
geschehn , das nimmt ein gutes End .

E 16 . Der -



»6 Von den Engeln .

16 . Verehre GOtt mit Frömmigkeit und
bleib ihm Unterthan ! Die Seinen führt er
durch die Zeit , nimmt sie zu Ehren an .

c ) Von den vernünftigen Geschöpfen ,

r . Von den Engeln .

LNel . Meinen I Esam laß ick nickt .

. X ^ Err , du haft in deinem Reich grosse
40 . ^ Schaaren Heilger Engel . Ihnen
bin ich noch nicht gleich ; denn ich bin noch voller
Mangel . Ach ! wenn werd ich auch so rein , als
die guten Geister seyn ?

2 . Mich beschwert noch Fleisch und Blut ;
starke mich bey der Beschwerde ! Starke mich
mit Kraft und Muth , daß ich hier schon auf
der Erde , als dein Erbe und dein Kind , immer
himmlisch sey gesinnt .

z . Gieb nur Weisheit , gieb mir Fleiß , dich ,
0 GOtt ! recht zu erkennen . Laß mich deines
Namens Preis gern auch vor der Welt beken¬
nen ; daß ich darin auf der Erd deinen Engeln
ähnlich werd .

4 . HErr ! dein Wille soll geschehn , wie im
Himmel , so aufErden . Laß uns doch stets dar -
aufsetzn , daß wir dir gehorsam werden ; so in
deinem Willen ruhn , wie die reinen Geister
thun .

5 . Unsre Welt ist voll Gefahr ; voll Ge¬
fahr ist unser Leben . Sende deiner Engel
Schaar , daß sie schützend uns umgeben . Wo

wir
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Von den Engeln . 67
wir gehen aus und ein , laß sie unsre Wachter
seyn .

6 . Mach es , wiemitLazaro , wenn ich künf¬
tig werde sterben . Laß mich dann auch eben so ,
deines Himmels Freuden erben . Bringe durch
der Engel Hand mich hin in dein Vaterland .

7 . Laß mich JEfu , GQttes Sohn !
bei den Auserwählten stehen ; wenn von
deinem Richterthron Sünder zur Ver -
dammniß gehen . Mache mich in deinem Reich
selig und den Engeln gleich .

Mel . werve munter mein tNemütbe
/§ -/ ^ öchfter , dessen starke Rechte Zuflucht,

^ Schirm und Schatten giebt ; der
das menschliche Geschlechte , wie ein treuer Va¬
ter liebt ; der in dieser grossen Welt alles , was
er schuf , erhalt ; der als HErr uns in Gefah¬
ren mächtig kann und will bewahren .

2 . Viele tausend Seraphinen iauchzen und
lobsingen dir . Dich zu loben , dir zu dienen ,
sind sie willig für und für . Aber auch auf uns
zusetzn , und uns Schwachen beizustehn , sind
sie , wenn du winkest , fertig , und den Deinen
gegenwärtig .

z . GOtt der Engelr GOtt der Welten !
Ach , was sind wir Menschen doch , daß wir so
viel vor dir gelten ? O wie hältst du uns so hoch !
deine Engel dienen uns , und sind Zeugen un¬
sers Thuns . Laß uns einst in ihren Chören ewig
dich im Himmel ehren .

E « MSN



LZ Von den Engel » .
Mel . Nun vankel alle GDtt .

1 o Oob , Ehr und Preis sey GOtt , dem
4 o . dem Vater und dem Sohne / und
dem / der beiden gleich / im hohen Himmels -
throne / daß seine Gütigkeit zu unsrer Hut und
Wacht / zu unserm Schutz und Schirm / die
Engel hat gemacht .

2 . Im Mutterlcibe schon und durch das gan¬
ze Leben , ist uns dieß starke Heer zum Dienste
zugegeben . Und wird das Lebensband an Leib
und Seele los ; so tragen sie uns auch hinauf
in GOttes Schoos .

z . Laß mich / mein lieber GOtt / weil ich
noch leb ' aufErden , und unter Menschen bin ,
den Engeln ähnlich werden . Ich weiß , mein
Fleisch und Blut ist nicht geschickt darzu ; drum ,
was ich nicht vermag , dasselbe schaffe du !

4 . Mein Mund soll immerdar von deinem
Namen singen . Mein Herz soll Lob und Dank
zum Frcudenopfer bringen . Und , komm ich gleich
hierum den Seraphim nicht bei ; so wünsch ich
doch 0 HErr ! daß ich ein Enge ! sey .

5 . Gieb , daß ich dich , mein GOtt , von gan¬
zem Herzen ehre , mein , wie des Nächsten Wohl ,
nach meiner Pflicht vermehre . Dir dient der En¬
gel Heer . Komm ich gleich dem nicht bei ; so recht
dich doch mein Wunsch : daß ich ein Engel sey .

6 . Last mich nach Heiligkeit und ieder Tugend
streben , und , wie dein Wort befiehlt , nach dei¬
nem Willen leben . Dieß thut der Engel Chor
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Von dem Ursprung u . d . Natur d . Menschen . 6 -

mit aller Lust und Treu . Erhöre meinen
Wunsch : daß ich auch heilig sey .

7 . Zwar hier auf dieser Welt werd ' ich so
weit nicht dringen , dirnicht , wie du verdienst,
vollkommne Opfer bringen . Führst du mich
aber einst in deinen Himmel ein ; so wird mein
Wunsch erfüllt und ich vollkommner seyn .

8 . Lob , Eh ^ und Preis sey GOtt , dem Va¬
ter , und dem (Dohne , dem gnadenvollen Geist .
Rühmt ihn auf seinem Throne . Was EngeL
droben heißt und wer aufErden hier sich En¬
geln nähern will , der preise GOtt mit mir.

2 . Von den Menschen .

s ) Von dem Ursprung und der Natur des Menschen ;
Met . wer nur ven lieben G <v tt .

. (T^ ein bin ich , GOtt ; dein ist mein49 * Leben . Wie tröstlich ist meinUr -
sprung mir ! Du hast den Athem mir gegeben ;
mein ganzes Wesen kommt von dir . Du , Vater ,
riefst mich aus dem nichts zum frohen Anschaun
deines Lichts .

2 . Wie viel hab ich dir zu verdanken , HErr ,
der du mich bereitet hast ? Als mich die engen
finstern Schranken des ersten Daseyns noch
umfast ; da war dein Auge über mir , da lebt
ich , Höchster , nur in dir .

z . Du gabst mir die vernünftge Seele , die
nur so lang im Fleische lebt , bis sie , daß ihr
kein Wohlseyn fehle , dein Ruf zum höher »

E z Geist
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-

Geist erhebt ; du hast mir Sinnen und Ver¬
stand , Begierd und Willen zugewandt .

4. Wenn ich aufweinen Körper sehe , den du
so kunstvoll ausgebildt ; so wird , 0 Vater in
der Höhe ! mein Herz mit Ehrfurcht ganz er¬
füllt : ein iedes Glied , ein ieder Sinn reißt
mich zu deinem Lobe hin .

5 . Durch deiner Vorsicht gnadigs Walten ,
die mich von Kindheit an umfieng , bin ich bis
hieher noch erhalten ; so daß der Tod vorüber -
gieng . Ich stehe noch , und preise dich , HErr ,
deine Rechte schützet mich .

6 . Ich bin nicht werth der grossen Güte , die
du , mein GOtt , an mir gethan ; beschämt
empfindet mein Gemüthe die Schuld , die ich
nicht laugnen kann . Ich habe , was mich sehr
erschreckt , vielfältig Seel und Leib befleckt .

7 - Ja , HErr , ich habe meine Glieder zu
Sündengliedern oft gemacht . Vor dir fall ich
in Demuth nieder ; vergieb , was ich nicht
recht bcdackck ! Verwirf mich , Vater , nicht
von dir ! Schaff selbst ein reines Herz in mir .

8 . Hilf , daß ich dir zur Ehre lebe , und red¬
lich thu , was dich erfreut , und Geist , und
Leib und Glieder gebe zu Waffen der Gerechtig¬
keit ; daß ich bis in den Tod dir treu , und stets
ein Freund der Tugend sey .

9 . Fallt dieses Leibes Hütte nieder ; vollend
ich diesen Lebenslauf : 0 GOtt , so richte du
mich wieder verherrlicht aus dem Staube auf.
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Von den Vorzügen des Menschen . ? r ,
Dein ewges Leben sey mein Theil ; so preis ich j
ewig dich , mein Hell .' i

b ) Von den Vorzügm , dem ersten glücklichen Zu » s
stand und der Bestimmung des Menschen . !

Met . VIun Vsnker alle GOtt !
Mllmachtig grosser GOtt , wer kann

) O . dich gnug erheben ? Du gabst der
ganzen Welt Bewegung , Kraft und Leben .
Was Geist und Körper heißt , was Erd und
Himmel hegt , hat deine Huld gebaut , die Letzt
noch alles tragt .

2 . Du schufst , ich dank es dir , auch mich zu
deiner Ehre ; und wolltest , Gütigster ! daß ich
dein Bildniß wäre . Darum hast du dm Geist , /
der in mir lebt und denkt , mir zur Unsterblich - v
keil aus deiner Huld geschenkt .

z . O , welch ein grosser Zweck , dazu du ,
GOtt , mich schufest ! Wie herrlich ist das
Theil , dazu du mich berufest ! Dir , Höchster ,
ähnlich seyn , vollkommen seyn ,̂ wie du ! O ,
wohl mir , wenn ichs bin ! Hilf du mir selbst
dazu .

4 . Laß mir dieß grosse Ziel doch stets vor
Augen schweben ! Mein allerstarkster Wunsch ,
mein eifrigstes Bestreben in allem meinen Thun
sey dieß , o GOtt , allein , daß ich auch sowie
du , gesinnet möge seyn .

5 . Du bist der Wahrheit Freund ; laß mich
auch Wahrheit lieben , und mit stets munterm

§4 Fleiß

!
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Fleiß in alle dem mich üben , was mich zur Weis -

heit führt ; zur Weisheit , die dich ehrt , und

allem Beifall giebt , was du uns selbst gelehrt .

6 . Laß deine Heiligkeit mich stets

zum Muster nehmen . Hilfmir die Sünde

flrehn , des Fleisches Lüste zahmen ; nur das ,

was recht ist , thun ; des Guten mich erfreun ,

und dem , ders üben will , auch gern behülsiich

seyn .

7 . Gieb , daß ich , fowiedu , einFreundder

Menschen werde , dem Wohlthun Freude macht ,

der Kummer und Beschwerde dem Nächsten

gern erspart , sein Leidenihmversüßt , und , wo

er helfen kann , zum Helfen willig ist .

8 . Noch bin ich weit entfernt , oGOtt , von

diesem Ziele . Du weißt , was mir noch fehlt ,

und ich , ich selber fühle , wie wenig ich dir noch

im Guten ähnlich bin . O , bilde du mich ganz

nach dir und deinem Sinn .

9 . Beglückt ist nur alsdann mein Lebens -

laufaufErden ; wenn ich dir immer mehr schon

hier kann ähnlich werden . Dann werd ich ewig

auch mit dir vereinigt seyn , und mich ohn Un¬

terlaß , GOtt , deiner Güte freun .

N7eU S . obtGOlr , ihr LUrisren .

Mv < ^ ch bin , 0 GOtt , dein Eigenthum .
Du schufst mich , dein zu seyn ; mein

ganzes Leben dir zum Ruhm , und deinem Dienst
zu weihn .

2 . Du gabst mir den vernünftgen Geist , be -
wum

AiPr
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Von den Vorzügen des Menschen . 7 ;
wundernd einzusehn , wie dich , HErr , deine
Schöpfung preist ; mit ihr dich zu erhöhn .

z . Was um mich ist, verkündigtinir GOtt !
deine Herrlichkeit . Zu ihrem Preise reizt mich
hier selbst iede Jahreszeit .

4 . Und ich , ich sollte fühllos seyn ? ich rühm -
tedich , HErr , nicht ? Ein Herold deines
Ruhms zu seyn , bleibt meine größte
Pflicht .

5 . 0 , mache dieser Pflicht mich treu , so treu,
HErr , als ich soll . M einHerz , mein
Mund , mein Wandel sey stets deiner
Ehre voll .

6 . Wer dich verehrt , halt dein Gebot ; ihm
rsts nicht Last , nicht Pein . Drum gieb auch mir
die Kraft , o GOtt , gehorsam dir zu seyn .

7 . Was du gebeutst , ist für uns gut . Du
willstnur unser Heil . Wohl dem , der deinen
Willen thut ! Du bist sein Trost und Theil .

8 . Er wandelt hier auf ebner Bahn ; und
selbst in Traurigkeit schmeckt er , dir Höchster !
zugethan , indirZuftiedenheit .

9 . Nach hier vollbrachter Prüfungszeit
nimmt ihn der Himmel ein . HErr ! laß nach
dieser Seligkeit mein ganz Bestreben seyn .

Mel . AlleinG ' Gtc inVer -Hob .
c^Aie wichtig ist doch der Beruf , den

) uns der HErr gegeben ! G O tt ,
als uns deine Liebe schuf , da schufsie
uns zum Leben ; zumLeben , welches ewig

E z wahrt,
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währt , das weder Leid noch Angst beschwert,
! willst du uns hier erziehen .
^ 2 . Nicht hier ist unser Vaterland ; allein bei
! dir , GOtt , droben , da ist der Ort , wo deine

Hand das Glück uns aufgehoben , das nie ein
^ traurig Ende nimmt . Hier sind wir nur von dir
" bestimmt , uns dazu anzuschicken .

z . O , laß mir doch dieß g rosseZiel durch
i nichts verrücket werden ! Was hilfts , wenn ich

l , auch noch so viel von Gütern dieser Erden , von
s EhreGeld und Lust gewinn ; wenn ich dabei
1 nicht tüchtig bin , dein Himmelreich zu erben ?
H 4 . Dein Pilgrim bin ich ia nur hier . Laß mich
. r - dieß nie vergessennur wenig Tage hast du mir

> zur Wallfahrt zugemessen . Schnell , wie ein
Traum , sind sie vollbracht , und dann wird

^ dieser Erde Pracht aufewig mir vergehen .
» 5 . Drum laß des Himmels Herrlichkeit mich

^ stets vor Augen haben . Laß mich in meiner Prü -
^ . fungszeit , um iene bessern Gaben , die mir im
z j Tode nicht entfliehn , anr ersten und mit Ernst
. bemühn , damit ich nicht einst darbe .
H 6 . Ein Herz , das dich , o Vater ! liebt , und
* deines Sohns sich freuet ; das in dem Glauben

Tllgend übt , und sich vor Sünden scheuet ;
ein solches Herz , das wird allein sich ewig dei¬
ner Güte freun , und einst dein Antlitz schauen .

7 . Und solch ein Herz das woltst du mir ,
GOtt , aus Erbarmen geben , damit ich möge
auch schon hier nach den Gesetzen leben , die

selbst

chM
D .

Mlchi
Mssi !

' Ä .
dckdil,
sNi !

>All ichj , i.
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selbst im Himmel gültig sind ; bis ich als dein
bewährtes Kind zu deiner Freude gehe .

c ) Von der Unsterblichkeit der Seele des Menschen .
rNct . wer nnrven Neben GVtr .

c "7 iAs werde GOtt von dir erhoben , du
seiner Schöpfung Preis , mein

Geist ! Sollt ich nicht meinen Vater loben ,
den iedes seiner Werke preißt ; ihn der mich
schuf , fein Bild zu seyn und feiner Liebe mich
zu freun ?

2 . Der Himmel reitzt und Sonnen glänzen ;
im Schmucke steht die Körperwelt . Wer mißt
der grossen Schöpfung Grenzen , darinn , was
wir nur sehn , gefällt ? Doch können sie selbst
nicht , wie schön , wie wundervoll sie sind , ver¬
stehen

z . Nur Geister , Engel , weife Seelen ,
ergötzt die unbcseelte Welt ; die Himmel und
die Erd ' erzählen das Lob des HErrn , der sie ,
erhält . O Seele , iauchze , daß der Ruf der i
Allmacht dich unsterblich schuf .

4 . GOtt ! ich kann denken . Ich gewinne , °
weil ich zu einem Geiste ward , durch die Ein - !
pfindung meiner Sinne Gedanken tausendfa - ^
eher Art . O , strebt ich alle dir zu weihn : wie i
selig könnt ich hier schon seyn !

5 . Ich kann sie sammeln , sie verbinden , sie
trennen , wie es mir gefallt , die Welt empfin¬
den , mich empfinden , mich unterscheiden von

der
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der Welt . Zu tausend Thaten hab ich Kraft .

Wer giebt sie ? GOtt , der alles schafft .

6 . Begabt mit wundervollen Sinnen , mit

Freiheit , mit Vernunft von dir , soll ich nur

dich , GOtt , liebgewinnen . Ein ewges Glück

versprichst du mir . Geschaffen zur Unsterblich¬

keit ) vergeht mein Geist nicht mit derZeit .

7 . Vernunft sagt dieß , es sprichts mein Glau¬

be , der sich zu JEsu Lehre halt . Mein Leib

all ei n ist aus dem Staube , wird wieder Staub

in dieser Welt . Er , deralihierverweslichwar ,

stellt steh dereinst vollkommner dar .

8 . Mein Heiland pradigt diese Lehren selbst ,

- ^ ' V ^ ^ "

Vater , geb ich meinen Geist !

9 . Wie feurig dürstet meine Seele nach nvi -

gcr Glückseligkeit ! Und , nicht umsonst erlöste
Seele ! sehnst du dich nach Vollkommenheit ,

ieß Sehnen senkt ' dein GOtt dir ein ; er sät -Di ,
tigt es ; sein Heil ist dein

10 . Nach wohl durchlebten Prüsiungskagen

ruft GOtt die Seinen von der Welt ; und seine

Engel kommen , tragen den frommen Geist , der

ihm gefallt , und bringen ihn zu seinem Thron

und er empfangt den Gnadenlohn .

11 . GOtt , meine Lustsey dich zu kennen ,

dich , Urquell der Vollkbmmenheit . Von dei¬
ner Liebe ganz zu brennen , das sey mir Ruhm

und

bä cllln ^

ßtt «ikin i

hgMsslk '
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und Seligkeit ! Nimmst du zum Erben ,

HErr , mich an ; und bleibst mein

GOtt : was fehlt mir dann ?

6 ) Von dem Abfall der Menschen von GOtt , und
von der Sünde .

1 . Von dem natürlichen Verderben und Unglück

der Menschen .

N7et . -HErr , ich habemißflchanvelt .

- 1 / ^ Err , du kennest mein Verderben ,
ach ! es regt in meiner Brust , wie

bei allen Adamserben , sich noch immer böse

Luft , die mein Herz , HErr , von dir neiget

und viel böse Thaten zeuget .

2 . Wie verderbt sind meine Wege ! wie ver¬

kehrt mein eigner Sinn ! Ich empfind es ,

GOtt , wieträge ichdir zu gehorchen bin . Ach !

wer wird vom Hang zum Bösen mich noch end¬

lich ganz erlösen ?

z . Hilfmir durch den Geist der Gnaden von

der angeerbten Noth ! Heile meiner Seelen

Schaden durch des Mittlers Kreutzestod !

Tilge alle meine Sünden ! Laß mich vor dir

Gnade finden .

4 . Deinen Willen hier auf Erden zu voll¬

bringen wird mir schwer . Soll ich dazu tüchtig

werden , mußt du selbst von oben her Kraft und

Starke mir verleihen , und mein sündhaft Herz

erneuen .

5 . Schaffe denn ein reines Herze , HErr ,

durch



Von dem natürlichen Verderben

" >

durch deinen Geist in mir / daß ich nicht mein
Heil verscherze . Laß der sündlichen Begier mich
mit Nachdruck widerstehen / und aufdeine Hül¬
fe sehen .

6 . Unter Wachen , Beten / Ringen hilfmir
selbst mein Fleisch und Blut unter deinen Wil¬
len zwingen ; denn dein Wille , GOtt , ist gut .
Was nicht kann dein Reich ererben , laß schon
hier an mir ersterben .

7 . Rcitze mich durch icne Krone , die mir dro¬
ben beigelegt , daß ich meiner niemals schone ,
wenn die Sund in mir sich regt . Hilfmir selber
muthig kämpfen , alle böse Lüste dampfen .

8 . Sollt ich etwa unterliegen ; 0 , so hilfmir
wieder auf ! Laß in deiner Kraft mich siegen ,
daß ich meinen Lebenslauf unter deinen treuen
Handen möge gut und selig enden .

>M

den/ dm

Mel . rvo soll ich fliehen hin .

» » ÄNI

W , liki

u , der kein Böses thut ! du schufst
den Menschen gut . Du gabst ihm

Licht und Kräfte zum seligen Geschaffte , in
Heiligkeit zu wandeln , stets recht vor dir zu
handeln .

2 . Wo ist der Unschuld Ruhm ? Ach ! wir ,
dein Eigenthum , wie tief sind wir gefallen !
Wo ist letzt unter allen ein Mensch ganz rein
von Sünden vor dir , 0 GOtt , zustnden !

z . Hier ist kein Unterschied . Dein Helles Auge
sieht auf alle Menschenkinder , und steht sie alle

Sün -

Mü
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und Unglück der Menschen . 7 -

Sünder . Da ist vor dir , HErr , keiner un¬

schuldig , auch nicht einer .

4 - Verderbt ist aller Sinn . Die Weisheit
ist dahin , die uns regieren sollte , nur was dein

Wille wollte , mit freudenvollen Trieben zu

wählen , und zu üben .

5 . Fleisch sind wir von Natur . Uns rühren

leider ! nur die Güter dieser Erden , die nie .

vollkommen werden , mehr , als die höhern Ga¬

ben , die uns aufewig laben .

6 . Dir folgen , dünkt uns Zwang . Des Her¬

zens böser Hang reißt uns mit starkem Triebe

zu schnöder Sündenliebe . Und können wir wol

zählen , wie oft wir vor dir fehlen ?

7 . 0 HErr ! was uns gebricht , laß in der

Wahrheit Licht so heilsam uns erkennen , daß

wir von Ernst entbrennen , der Sünde zu ent¬

sagen , der Beßrung nachzusagen .

8 . Wohl dem ! der sie gewinnt . GOttso

verderbt wir sind ; so willst du uns doch heilen ,

und Kräfte uns ertheilen , schon wiederum auf

Erden dir gleichgesinnt zu werden .

9 . HErr l diese deine Huld laß uns durch um

sre Schuld nicht freventlich verscherzen . Er¬

wecke unsre Herzen , dir nicht zu widerstreben ,

damit wir ewig leben .

2 . Von wirklichen Sünden , die aus Bosheit
geschehen .

Mel . woidlrr -V Mdcnhin .

56 GOtt , dir ist bewußt die innre



8o Von den Versündigungen der Menschen .
böse Lust , die Quelle meiner Sünden / die Men¬
schen nicht ergründen . O , heile du aus Gnaden
der Seele tiefen Schaden .

2 . Des bösen Herzens Grund wird oft durch
Thaten kund / die mich vor dir verklagen und
mein Gewissen nagen . HErr / willst du sie be¬
strafen / wer wird mir Rettung schaffen ?

z . Ich habe wider dich / den Nächsten und
auch mich / vielfältig / HErr / gehandelt : ich
bin den Weg gewandelt / der Menschen von dir
wendet , und sich mit Schrecken endet .

4 . Ein iegliches Gebot zeugt wider mich und
droht / weil ich ( dießschlägtmich nieder ; ) nur
gar zu oft dawider gedacht / gethan / gesprochen/
und deiner : Bund gebrochen .

5 . Verwirfmich nichtvondir ; hilf / HErr /
erbarmend mir ! Erneuremeine Seele / daß sie
nur Gutes wähle . Wer kann mich sonst vorn
Bösen / alsdu / oHErr / erlösen ?

6 . Drückt mich der Sünden Joch gleich mäch¬
tig ; so bleibt doch weit mächtger deine Gnade :
wie groß auch sey mein Schade ; so kannst du
ihn doch heilen / und Leben mir ertheilen .

7 . Hat sonst des Fleisches Macht in mir ihr
Werk vollbracht : so gieb mir Lust und Stärke /
daß ich nur gute Werke beschließe und vollbrin¬
ge , und ewig dir lobsinge .

57 .

Mks

MdckrL4W
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Von Schwachheitssünden .
Met . wenn wirmhöcklken Nöthen .

ein JEsu , meines Lebens Licht '-
Du
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VonSchwächheitSsundett . 8 t
Du weißt gar wohl / was mir gebricht ; es ist
dir mein betrübter Stand weit besser / als mir
selbst / bekannt.

2 . Das Fleisch ist schwach / ob gleich der Geist
durch deine Kraft sich willig weist . Die Sünde
klebt mir immer an / und zieht mich von der rech¬
ten Bahn .

z . So thu ich denn / was ich nicht will / und
steh im Laufen oftmals still . Es lenkt mich der
verderbte Sinn stets zu verbotnen Thaten hin .

4 . Die böse Lust regt sich in mir / und zieht
Mein Herz gar oft von dir . Die Liebe zu der eit¬
len Welk macht / daß mein Thun dir oft mißfallt.

5 . Ich nehme mir das Gute vor : doch steigt
der böse Trieb empor ; drum siieh ich leider ', dei¬
ne Zucht / und höre dein Wort ohne Frucht .

6 . Wie laulicht ist nicht mein Gebet ! Wenn
ich / HErk / vor dein Antlitz tret / mich mit
dem Munde zu dir nah , ist oftermals mein Herz
Nicht da .

7 . Ich weiß / ich soll rechtschaffen seyn : doch
zeigt sich oft nur blosser Schein ; mein Christen¬
thum und Glaube hat oft mehr den Namen / als
die That .

8 . Siehst du dieß als ein Nichte ^ an / der
Herz und Nieren prüfen kann / willst mir mir
ins Gerichte gehn ; so kann ich nicht vor dir be¬
steh " . . ,

9 . Ach Vater , habe dochGeduld^ Vergieb
der Schwachhcitssündett Schuld ! Sieh / was

F ich
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8r Von Schwachheitssünden .
ich selbst nicht merken kann , um Christi Willen
ia nicht an !

i o . Dein Blut und Tod, mein JEsu , schafft,
Laß , was von Schulden an mir haft , vor
GOtt mich nicht verklagen kann : ich ziehe deine
Unschuld an .

n . Ach ! reinige mich durch dein Blut, ,
und mache meine Fehler gut .^ Erneure mich ;
mach mich getreu, damit ich täglich frömmer sey .

12 . Laß meinen Vorsatz feste stehn , und mich
auf guten Wegen gehn . Steh mir mit deinem
Geiste bei , daß ich ein Kind des Lichtes sey .

a z . Dein Geist , der uns der Welt entreißt,
ermuntre kräftig meinen Geist , daß er nur nach

- - dem Himmel streb , und auch allein in dir nur leb .
! 14 . Führt mich mein Fleisch dann in den

' Streit ; so rüste mich mit Tapferkeit zu der
Verleugnung , die der Christ , dir und sich sel ,

^ der schuldig ist .
15 . Den alten Menschen dampfin mir ; mit

neuer Kraft den neuen zier : laß ienen täglich
untergehn , und mich mit Christo aufersteh « .

16 . Und endlich führe mich dahin , wo ich
erst recht vollkommen bin . Da will ich jauchzend
vor dir stehn , und ewig deinen Ruhm erhöhn .

4 . Vom Stande der Sicherheit .
Met . wer nur Vrn lieben GG « .

> in Herz , ach ! denk an deine Buße ,
da noch die Gnadenstimme lockt !

Ach , falle GOtt noch heut zu Fuße ! Denn ,
bleibst

MA'

HichiijÄmL
ß '>Mlicr
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Uiüstz,
scherch
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Vom Stande der Sicherheit . 8r
bleibst du fernerhin verstockt , wird dir gewiß die
Strafund Pein der Ewigkeit bestimmet seyn .

2 . GOtt laßt es nicht an Rufen fehlen : drum,
Sünder , auf , und beßre dich ! Noch kannst
du Fluch und Segen wählen . GOtt selbst be¬
zeugt ia väterlich : ihn iammre deine grosse Noth ;
er wolle nicht des Sünders Tod .

z . Wirst du den Reichthum nun verachten,
den GOtt dir noch an Gnade reicht : so wirst
du einst gewiß verschmachten , wenn diese Gnade
von dir weicht , und wenn kein Brunn des Tro¬
stes quillt , der deine dürre Seele stillt .

4 . Drum trau doch auf die letzten Stunde »
und auf die spate Buße nicht . Hat gleich ei »
Mörder Gnade funden , bei fast verloschnem s
Lebenslicht : so fahren auch viel tausend hin , ^
und bleiben im verstockten Sinn .

5 . Wir können uns nicht selbst bekehren ;
wir sind dazu gar nicht geschickt . GOtt selber:
muß die Kraft gewahren , die uns aus dem Ver¬
derben rückt . Auf , suche GOtt , und faß ih »
fest : weil er sich letzt noch finden laßt ! ^

6 . Die erst ihr Ohr und Herz verstopfen und
GOttes Gnadenruf verschmähn , die müsse »
auch vergebens klopfen ; GOtt laßt sie unerhö -
ret stehn . Weil sie sein Klopfen erst veracht ;
wird ihnen auch nicht aufgemacht .

7 . Weh uns , wenn GOtt von uns gewichen !
Wie schrecklich muß es um uns stehn ! Wen »
einst die Gnadenzeitverstrichen , wer kann dan »

F 2 noch



84 Von dem Stande der Heuchelei .
noch zurücke gehn ? Der Sünder wird zuletzt
verstockt , daß er nicht Hort , wenn JEsus lockt .

8 . Mein Herz , drum folge GOttes Stim¬
me ! Tritt eilend in den Gnadenbund ; eh dich
der HErr in heilgem Grimme , weil du das an¬
vertraute Pfund so schnöder weise durchge -
bracht , zum Beispiel ewger Strafen macht !

5 . Von dem Stande der Heuchelei .
Mel wer nur Ven lieben .

^ ADein GOtt ! du prüfest Herz und
Nieren , du flehest die Gedanken

ein . Du weißt , was wir im Sinne führen , und
hassest allen falschen Schein . Du bringest alles
an den Tag , was noch so tief verborgen lag .

2 . Laß mich in meinem Christenthume die
Heuchelei von Herzen fliehn . Es dienet mir zu
keinem Ruhme , wenn ich den Gräbern ähnlich
bin , die man von aussen fchön geschmückt , von
innen doch voll Staub erblickt .

z . Die Frömmigkeit liebt kein Verstellen , sie
braucht der falschen Schminke nicht . Die sich
den Heuchlern zugesellen , vermeiden gern der
Wahrheit Licht. Wer ein rechtschaffnes Wesen
hat , beweist es auch in Wort und That .

4 . Ach ! laß mich deiner ia nicht spotten , und
solches thut ein Heuchelchrist. Du dräuest, alles
auszurotten , was ein geschminktes Wesen ist .
Wer böse ist , der bleibet nicht vor deinem hellen
Angesicht .

5 . Sollt ich nur gleißend einher gehen ,
voll
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Von dem Stande der Heuchelei . 8 ;
voll äußerlicher Heiligkeit ? Nein , GOtt ! du
kannst ins Herze sehen , und hassest Bosheit,
Zorn und Neid . Laß mich nicht seyn von Judas
Art , der küssend ein Verräther ward .

6 . Bekenn ich dich mit meinem Munde ; so
laßes auch von Herzen gehn , und mich in dei¬
nem Gnadenbundc durch frommen Wandel
feste stehn : daß keine Falschheit mich bethört,
noch in der Einfalt Christi stört .

7 . Was hilft es , vor den Menschen prangen ,
vor GOttes Augen heßlich seyn ? Soll ich den
wahren Schmuck erlangen : so kleide mich in .
Lügendem , die ungefärbt und lauter ist ; die
liebet nur ein wahrer Christ .

8 . So giebt mir auch ein gut Gewissen , im
Kreuze Trost und Freudigkeit . Und , wenn sich
schon die Augen schließen , geschieht es ohne
Angst und Leid . Mein Tod befördert mich da¬
hin , wo ich vollkommen heilig bin .

Mel . Nun freut eucb lieben .

x ^ (7> er Christenname hilft mir nichts ;
OO . wenn ich nicht christlich handle ,
nicht heilig , wie ein Kind des Lichts , nach Christi
Beispiel wandle . Man muß das wahre Chri¬
stenthum zu Christi JEsu Preis und Ruhm
im Werke selbst erweisen .

2 . HErrJEsu , ach ! erleuchte mich mit dei¬nem Gnadenlichte , damit ich wandle würdig¬
stes) vor deinem Angesichte , bis ich vor dir nach

F z dieser
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dieser Zeit , im Reiche deiner Herrlichkeit , als

wie die Sonne , leuchte .

II . Von dem Werke der Erlösung der Men¬

schen durch Christum den Sohn GQttes .

Von der grossen Gnade GOms gegen die gefalle «
neu Menschen im Werke der Erlösung überhaupt .

Mel . Nun freut enev .

^ ^ i> un , Christen , laßt uns fr ölich seyn ,GOtt Dank und Ehre bringen , von

Herzen seines Heils uns freun , mit Lieb und

Lust ihm singen . Wer faßt die grosse Wunder¬

that ; was GOtt an uns gewendet hat ; wie

theurer uns erworben ?

j 2 . * ) Vorn Teufel hart verstrickt , war ich

todt , elend und verlohren . Stets quälte meine

Sündemich ; verderbt war ich gebühren . Ich

sank auch immer tiefer drein , that niemals Gu¬

tes , war allein von Sünde ganz besessen .

z . Mein bestes Thun galt dennoch nicht , war

durch und durch verdorben . Ich haßte GOtt

und sein Gericht , zu seiner Lieb erstürben . Die

Angst wuchs zur Verzweiflung an , daß ich ihr

nirgends hin entrann . Zur Hölle mußt ich

sinken .
4 . GOtt

-n

MlM

ickchtz

M '

««' M

MjßcklLlwW

* ) Der Singende redet hier im Namen des mensch¬
lichen Geschlecktes überhaupt , dessen elender Zu¬
stand vor der Erscheinung Christi in diesem und
dem folgenden Verse beschrieben wird .
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4 . GOtt iammerte von Ewigkeit mein Elend
ohne Maaßen . Er dachte der Barmherzigkeit ;
mir wollt er helfen lassen ; zu mir wandt er sein
Vaterherz ; zu heilen meiner Wunden Schmerz ,
ließ ers sein Bestes kosten .

5 . Er sprach zu seinem lieben Sohn : « Die
„ Zeit kommt zu erbarmen ! Eil , meines Her-
„ zens werthe Krön ', sey du das Heil der Armen !
„ Hilf ihnen aus der tiefen Noth ! für sie ent¬
waffne du den Tod , und laß sie mitdir leben !

6 . Der Sohn , der ihm gehorsam war , kam
selbst zu uns aufErden , als eine Jungfrau ihn
gebar . Mein Bruder wollt er werden , hielt
heimlich seines Arms Gewalt , und gieng einher
in Knechtsgestalt , des Satans Reich zu stürzen.

7 . Er fprach zu mir : « Halt dick an mich !
„ es soll dir itzt gelingen . Mich selber geb ich
« ganz für dich ; will mächtig für dich ringen.
« Denn ich bin dein unddubistmein .^ Auch du
„ sollst , wo ich bleibe , seyn . Uns soll der Tod
„ nicht scheiden .

8 . « Vergießen wird man mir mein Blut :
„ voll Grimms mein Leben rauben . Gern leid
„ ich alles dir zu gut . Das halt mit festem Glau -
« ben . Dein Leben , Sterblicher , ist mein ,
« und mein Verdienst ist, Sünder , dein . So
„ bist du selig worden .

9 . „ Den Himmel nehm ich wieder ein ; und
„ scheid aus diesem Leben . Da will ich stets dein
„ Muster seyn, und meinen Geist dir geben , der

F 4 - »dir
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„ dir in Trübsal Trost gewahrt , dich , wenner
„ mich in dir verklärt , in alle Wahrheit leitet .

10 . „ Was ich gerhan , was ich gelehrt , das
„ sollst du thun und lehren ; daß Gottes Reich
„ sich stets vermehrt zu seines Namens Ehrem
„ Nur hüte dich vor Menschenwahn , der dw
„ denSchatz leicht rauben kann , dieß sey mein
„ Abschiedssegen ! "

Mel . K. obtG <ptt , ihr Christen .

/ - ^ Mlso hatGOtt die Welt geliebt , daß
ex aus freiem Trieb uns seinen Sohn

zum Heiland giebt . Wie hat uns GOtt so lieb !
2 . Was sein erbarmungsvoller Rath schon

in der Ewigkeit zu unserm Heil beschlossen hat,
vollführt er in der Zeit .

z . Er , aller Menschen höchstes Gut , der aü
le stgnenkann , nimmt , wie die Kinder, Fleisch
und Blut , doch ohne Sünde , am

4 . Ich freue mich , mein Heil , in dir . Du
nimmst mein Fleisch an dich . Was fehlt mir
nun ? Ist GOtt mit mix , wer ist denn wider
mich ?

5 . Du , Sohn des Allerhöchsten , wirst auch
mir Rath , Kraft und Held , mein Vater und
mein Fricdefürst , so , wie das Heil der Welt .

6 . Was mir zum Seligseyn gebricht , das ,
HErr , erwarbst du mir . Versöhnung , Leben ,
Trost und Licht , das hab ich nur an dir .

7 » Dein Mangel wird mein reiches Theil ;
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dein Leiden stillt meinLeid . Durch deine Knechts -
gestalt / mein Heil ! gewinn ich Herrlichkeit .

? ! dtzE 8 . Gelobt sey GOtt ! Gelobt sein Sohn !
durch den er Gnad erweist ! Lobt Engel / ihn

' ^ >ch , ^ vor seinem Thron ! Erheb ihn auch mein Geist !
n ^ L . <Zl) on Christo JEsu dem Erlöser insbesondere .

r . Von seinem Namen , Person und heiligem Leben .

Mel . Nun danket alle GOtt !

U ' Äu Mr X ^ ^> ch kann / mein JEsu ! dich bei deinem
Namen nennen , und daraus Rath ^

und That / und deinen Ruhm erkennen . Mein
ZEsus heißest du , der selig uns gemacht / mein

i>ch !t>L Christus / der gesalbt / die Salbung uns ge¬
bracht .

2 . Du bist Jmmanuel / als Gottmensch zu,
verehren : dein Name HErr und GOtt / kann

lN deine Gottheit lehren . Du bist des Vaters
H ,nk - Wort und Kraft vor aller Zeit / des Wesens
V Ebenbild / der Glanz der Herrlichkeit .
^ z - Duheissestalchundbist als Mensch / des
: , ircl s> ' - McjhxZ Saamen , ein Mensch / ein Menschen - >

. ^ söhn : dieß sind die Brudcrnamen / diedu , als !
Davids Zweig / ganz willig an dich nahmst / als ^

niv ^ du dem Fleische nach aus deinen Vatern kamst . !
k v, ^ 4 . Die Namen / welche dir dein Mittleramt !
MiM ' gegeben / als : Rath , Kraft , Friedefürst / .
'IcOE Held , Wahrheit , Weg und Leben , bezeugen ,

daß , indem du Heiland ! mich befreist , du
8 5 « irk ,
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wirklich zwischen GOtt und Menschen Mittler
seyst.

5 . Du höchster König ', führst den Namen
nicht vergebens . Du bist derFriedefürft ; du
bist der Fürst des Lebens ; ein Priester/ GOt -
tes Lamm / das sich geopfert hat . Du bist mein
Gnadenstuhl / und mein getreuer Rath .

6 . Du heissest der Prophet , der zu uns konu
mensollte : der Hirt / der alle Welt mitLehren
weiden wollte . Erniedrigt wurdest du / und als
ein Knecht erkannt ; erhöhet wurdest du / der
Herren HErr genannt .

7 . Mein Schutzgott / groß von Macht ! dein
Wort / ist Jaund Amen ! Ach , nenne du mich
auch mit einemneuen Namen . HErr ! wie dein

^ Name ist ; so ist fürwahr deinRuhm : sonenn
auch sich , und sey nach dir mein Christenthum .

8 . Dein Name bleibt mein Fels . Du kennest
die dich lieben : so steht mein Name schon in dei¬
ner Hand geschrieben . O , schreibe in mein Herz
auch deinen Namen ein ; so soll mein letztes
Wort dein Name : JEsus ! seyn .

«

„Wkll

Mim

kmslbt
Wmtzl

! Mmlb
' >W , !

! « ichch

Mel Sey Lob unv Ehr Sem .

6 /1 ^ > inJEsu , du hast unsre Schuld
04 . mit ihrer Strafe Plagen , o , uner¬
hörte Lieb und Huld ! freiwillig wollen tragen .
Du , der Gerechte , liessest dich zur Sünde ^ ma¬
chen , daß ich mich in dir gerecht kann nennen .

2 . So heissest du nicht JEsus nur ; du bist
auch ,

*) Zum Opfer für die Sünde .
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und der Erlösung des Menschen . 9 r
auch , was du heissest ; da du die menschliche Na¬
tur aus allem Jammer reichest . Die That
stimmt mit dem Namen ein : du wolltest , was
du heissest , seyn , mein Heil , mein Seli gr¬
ill ach er .

z . In keinem andern ist ia Heil ; kein Nam ist
uns gegeben , darinnwir können nehmen Theil
« » Seligkeit und Leben : du bists allein , der je¬
dermann ein ewigs Leben schenken kann . Gelo¬
bet sey dein Name !

4 . O Name ! werde doch in mir durch GQt -
tcs Geist verkläret ! da , was verborgen ist in
dir , kein fleischlich Herz erfahret . Denn die
Vernunft begreift es nicht ; ohn deines Geistes
Unterricht blieb es unaufgeschlossen .

5 . Laß mich empfinden deine Kraft , von heif-
ser Lieb entbrennen , mich , was dein Name Gu¬
tes schaft , stets aus Erfahrung kennen . So
wird der Sündennoth gewehrt , in Hofnung
meine Furchtwerkehrt, und Seligkeit mein Erbe .

Mel (0 GOtt ! du frommer Givtl .

einJEsu , dessen Treu im Himmel
aufErden durch keine Zunge

kann genug gepriesen werden ; ich danke dir ,
daß du der Strafen schwere Last , im Fleisch ge¬
offenbart , von mir genommen hast .

2 . Wie leicht , wie bald wird nicht mein ban¬
ges Herz gestillet ; wenn mich mit feinem Trost
dein süßer Nam erfüllet . So lieblich ist keinTrost
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Trost , als den dem Name giebt , der Name
deß , der uns bis in den Tod geliebt .

z . O JEsu , höchstes Gut ! nur du kannst
Freude bringen : mir kann nichts lieblicher , als
JEsu Name klingen . Dein Name kündigt mir ,
hab ich des Traurens viel, in dir den Heiland an,
der selig machen will .

4 . Will des Gesetzes Fluch , will Tod und
Grab mich schrecken : so soll dein Name , HErr ,
mich schützen und bedecken . Er sey mir Trost
und Hüls in aller Angst und Noth ; so bin ich
unverzagt im Leben und im Tod .

5 . Er sey mein Licht , wenn ich im finstern
Thale walle ; er sey mein fester Stab , daß ich
nicht gleit und falle ; in Hitz ein Schatten mir ;
mein Schirm vor Satans Wut ; mein Reich¬
thum , Ehr und Ruhm ; ersey meinhöchstes
Gut .

6 . Er sey mir stets der Weg , die Wahrheit
und das Leben : er wolle mir zuletzt aus Gnaden
dieses geben , daß ich , erscheinet nun auch mir
mein Sterbenstag , mit grosser Freudigkeit in
ihm entschlafen mag .

7 . Bis dahin Helfer mir , fo lang ich hier noch
wandle , daß ich in meinem Thun , wie sichs ge¬
bühret , handle . Er steh auch immerdar mit
seiner Kraft mir bey , erhalt in meinem Amt
und Stande mich getreu .

S . Dirlebich , undindir , in dir will ich auch
sterben : HErr ! sterben will ich dir , in dir will

ich
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und der Erlösung des Menschen . §z
ich ererben das ewge Himmelreich ; denn das er¬
warbst du mir : von dir verklärt will ich dir
danken für und für .

Mel . -HErr Chris ? Vcreing .

^ Christe, Eingebohrner , vonEwig -
OO . ^ it gezeugt ! des Vaters Auser -
kohrner , zu dem sein Herz sich neigt ! mit ihm
von einem Wesen , stets wirksam , stets gewe¬
sen ; ihm gleich an Herrlichkeit .

2 . Für uns ein Mensch gebohren , der keu¬
schen Jungfrau Sohn , wie GOttes Eid ge¬
schworen ; erlittst du Qual und Hohn ; starbst,
daß wir leben möchten ; erhubst uns zu Gerech¬
ten , und Erben deines Reichs .

z . Laß uns stets mehr erkennen , was du an
uns gethan ; stets mehr in Lieb entbrennen ;
stets mehr zu dir uns nahn ; dich über alles schä¬
tzen ; an dir uns gern ergötzen , stets dürftiger
nach dir .

4 . Du Schöpfer aller Dinge ! des Vaters
ewge Kraft ! ohn den ich nichts vollbringe ! der
alles Gute schafft ! hilf , daß mich nichts ver¬
blende , nichts mein Herz von dir wende , nichts
dein Herz mir entzieh .

5 . Laß mich , mit dir begraben , mit dir auch
aufersteh !? ; mit dir zur Höh erhaben , nicht auf
das Eitle sehn ; dich wissen und dich hören ; nach
dir allein begehren ; dein todt und lebend seyn .

6 . Dank, Lob und Preis und Ehre sey GOtt
in Ewigkeit für solche süsse Lehre , mit der er uns

erfreut.
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erfreut . Sie tröst uns , wenn wir leiden , sie
stark uns , wenn wir scheiden ; sie schütz uns im
Gericht .

Mel Sckmückevicv / o liebe .
/ - Heiland ! deine Menschenliebe war die
O / . Quelle iencr Triebe , die deintreues
Herz regieret , und dich selbst dahin geführet,
daß du unserm Heil zu dienen , bist in Knechts¬
gestalt erschienen . O , wer faßt die starken Trie¬
be deiner treuen Menschenliebe !

2 . Ueber seine Feinde weinen , jedermann mit
Hüls erscheinen , sich der Blinden , Lahmen ,
Armen mehr als väterlich erbarmen , der Be¬
trübten Klagen hören , sich in andrer Dienst
verzehren , das sind Proben wahrer Güte ; und
so , HErr , wardeinGemüthe .

z . O , du Zuflucht der Elenden ! wer hat nicht
von deinen Handen Segen , Trost und Heil ge¬
nommen , der gebeugt zu dir gekommen ? Wie ist
dir dein Herz gebrochen , wenn dich Kranke an¬
gesprochen ! und wie pflegtest du zueilen , das
Gebetne mitzutheilen !

4 . Der Betrübten Geist zu starken , auf der
Kinder Wohl zu merken , die Unwissenden zu
lehren , die Verführten zu bekehren ; Sünder,
die sich selbst verstörten , liebreich zudirhinzulo -
cken : war , mit Schwächung deiner Kräfte ,
HErr , dein tägliches Geschäffte .

5 . 0 , wie hoch stieg dein Erbarmen , dadu ,
Heiland , für die Armen dein unschätzbar theu -
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und der Erlösung des Menschen . 95
res Leben in den ärgsten Tod gegeben ; da , zue
Tilgnng unsrer Schulden , du die Strafe wollst
erdulden , und , uns Segen zu erwerben , als
ein Fluch am Kreuze sterben !

6 . Deine Huld hat dich getrieben , Sanft *
muth und Geduld zu üben , Haß mit Haß nicht
zu vergelten , deine Schmäher nicht zu fchelten,
allen freundlich zu begegnen , für die Lästerung
zu segnen , deine Feinde zu vertreten , und für
Mörder selbst zu beten .

7 . Aller Welten HErr und König ! Sohn
des Höchsten ! 0 , wie wenig hast du ie nach
Ruhm getrachtet , und auf Menschen Lob ge¬
achtet ; deines Vaters Heilgen Willen mit Ge¬
horsam zu erfüllen , und uns Heil und Trost zu
geben , war der Zweck von deinem Leben .

8 . Laß mich , HErr , zu reichem Segen , dei¬
nen Wandel oft erwägen . Laß mich in der Angst
der Sünden Trost und Hülfe bei dir finden !
Heilige auch meine Triebe zu rechtschaffner
Menschenliebe ! Laß mich immer mehr auf Er¬
den deinem Bilde ähnlich werden !

2 . Von dem Mittleramte JEsu .

Met . Sey Lokimv Edr .

X A ^ eil uns ! aus unsrer Sündennoth ist
Oo . Rettung uns erworben . Der HErr
will nicht des Sünders Tod . Was Adams Fall
verdorben , hat er aus Gnaden uns ersetzt . Wie
werth find wir vor ihm geschätzt ! Wie groß ist
sein Erbarmen '.

2 . Selbst



§6 Von dem ErlöserJTsu Christo

2 . Selbst seinen eingcbohrnen Sohn sandt
er zu uns aufErden , von dem verdientenSürv
denlohn ein Retter uns zu werden . Er kam , und
mit ihm unser Heil ; er kam , am ewgen Leben
Theil uns wieder zu erwerben .

z . Wo ist , o Tod , dein Stachel nun ? Hier
ist dein Ueberwinder . Für unsre Schuld genug
zuthun starb er , das Heil der Sünder . Wo
ist nun , Sünde ! deine Kraft ? Hier ist der,
der uns Kräfte schafft , dein Joch von uns zu
werfen .

4 . Gelobt sey GL ) tt ! gelobt sein Sohn , der
Retter unsrer Seelen ! Nun kann uns auch auf
Erden schon das wahre Glück nicht fehlen : g e-
tröst und froh in GOtt zu seyn ; wenn
wir uns nur dem Heiland weihn , den GOtt
für uns verordnet .

5 . Was er zum Leben uns verschafft , das ist
in seinen Handen . Sein ist das Reich ; sein ist
die Kraft , das Heil uns zuzuwenden , das er so
liebreich uns erwarb , als er für uns am Kreuze
starb . Wohl allen , die ihm trauen !

6 . 0 , laßt uns ihm uns anvertraun - ; und
niemals sein uns schämen ! Auf seine Mittlers ,
hülfe baun , und sein Joch aufsich nehmen , das
ist der Weg zum ewgen Wohl ; der Weg , auf
dem man friedenvoll auch schon aufErden wan¬
delt .

7 . HErr , laß uns diese Seligkeit doch über
alles schätzen . Nie könnten Guter dieser Zeit

den
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den Mangel uns ersetzen , wenn uns das größte
Gut gebricht ; ein reines Herz voll Zu¬
versicht zu dir / GOtt , unser Vater !

8 ^ O , lenkaufdieß erhabneGlück der See¬
le stärkste Triebe ! Zeuch mächtig unser Herz zu¬
rück von schnöder Sündenliebe ! An dem uns

- theur erworbnen Heil laß uns im wahren Glau -
^ den Theil stets suchen und gewinnen .

Von dem prophetischen Anne JEsu .
Mel . Vater uvserim ^ im .

6 ) ein Lehrer ist dir , JE/u ! gleich . An
Weisheit und an Liebe reich bist du

sowohl durch Wort , als That der schwachen
Menschen sichrer Rath . Es freut mein Geist im
Glauben sich , HErr JEsu , dein und lobet dich . ,

2 . Du kamst zu uns von GOtt gesandt , und j
machtest uns den Weg bekannt , wie wir , bev '
freit von Sündenschuld , theilhaftig werden
seiner Huld . Aufewig sey dir Dank und Ruhm ,
HErr , für dein Evangelium .

z . Du sahest in der Gottheit Licht mit aufge¬
klärtem Angesicht , was , nach des Höchsten
weisen Rath , die Welt noch zu erwarten hat ;
du machtest selbst durch deinen Mund das Künf¬
tige den Menschen kund .

4 . Dieß , und die Wunder deiner Hand sind
uns ein göttlich Unterpfand , was man aus dei¬
nem Mund gehört : sey Wahrheit , die uns
GOtt gelehrt . Nie schwäche mir der Frevler
Spott den Glauben an dieß Wort von GOtt !

G 5 . Du

g
üiuslvii ; «

iMUN !
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' 5 . Du lehretest durch Wort und That . Man
trifft der reinsten Tugend Pfad in deinem Heil¬
gen Wandel an . Gieb , HErr , daß ich auf
dieser Bahn , gestärkt von dir , mit steter Treu
dir nachzufolgen eifrig sey .

6 . Du bist es , HErr , von dem das Amt ,
das die Versöhnung prädigt , stammt . Du
machst durch treuer Lehrer Mund noch itzt dein
Heil den Menschen kund . Begleite stets mit dei¬
ner Kraft ihr Amt , damit es Nutzen schafft !

7 . Noch immer hilfst du deinem Wort in sei¬
nen Siegen mächtig fort . Du sendest , wie dein
Mund verheißt , noch immer deinen guten Geist ,
der dem , der Wahrheit sucht und liebt , zum

j Glauben Licht und Kräfte giebt .
' 8 - MeinHeiland ! send ihn auch zu mir ; daß

er mich zu der Wahrheit führ ; vom Eigendün¬
kel mich befrei , damit ich dir gehorsam sey ; bis
mich bei dir in Ewigkeit ein hellres Licht dereinst
erfreut .

Von dem hohenpriesterlichen Anne JEsu .Mel . Meinen IEsum laß ick nickr

N^ enschgebohrner Gottessohn , Mitt -
/ O . »Lkl ler für die Adamskinder ! Warum
läßst du deinen Thron für das Heil so grosser
Sünder ? Darum , liebster JEsu Christ !
weil du unser Mittler bist .

2 . Darum , JEsu , ists geschehn , uns den
Vater zu versöhnen , unser Elend anzusehn ,
uns mir Gnad und Heil zu krönen . Du , GOtt !
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^ wirft ein Menschenkind , daß sich GOtt mituns verbinde .

Usikliis, b . Menschenfreund ! allein in dir liebt di-e
^ wesentliche Liebe uns Verlvhrne für und für

^ mit erbarmungsreichem Triebe . GOtt hat keine
r , sî . , Gnade mehr , die durch dich nicht unser war .

^ iL 4 . Ewger Hoherpriefter .' du bittest für die
r^ .-L afmen Seelen ; sprichst uns GOttes Segen zu ,

laßt dich opfern , schlachten , quälen ; trägst,
^ ^ wie ein geduldig Lamm , unsre Last am Kreuzes -ŝ mm .

M f . Schuldenopfer ! das versöhnt , Friedens -
" MWW opftr , das erfreuet ! Alle Schuld ist abgelehnt ;

W obgleich das Gesetze dräuet . Denn du zahlest sie
^ für mich , da du selbst geopfert dich .
'.ÄMin k 6 . Wenn ich gleich der ganzen Welt Schuld
lu MW ! und Sünden an mir fünde : ist doch dieses Lvse -

ts geld gnug für eine Welt voll Sünde . Gnug ,
ia ganz vollgültig ist dein Verdienst , HErr
JEsu Christ -

, 7 - Friede , Trost und Sicherheit kommt aus
i M öu > diesem zarten Triebe : Ruhe , Lust und Selig -

K keit fließt aus meines JEsu Liebe . Liebt mich nun
Ms mein HErr und GOtt , acht ich weder Hüll
^ « och Tod .

Von dem königlichen Amte JEsu .
Mel . Scbmücke viel? , o Uebe Seele !

»idi -71 Oonig , dem kein König gleich » ! dessen
Ä ^ Ruhm kein Lob erreichet , Ebenbild

^ Äli ! von GOttes Wesen , der , zum Mittler uns
G 2 erlesen ,
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erlesen , sich der Welt ivvllt offenbaren , als
das Bild des Unsichtbaren . Dir gehört das
Recht zum Throne , als dem Mittler , als dem
Sohne .

2 . Himmel , Erde , Luft und Meere müssen
stets zu deiner Ehre dir , HErr , zu Gebote ste¬
hen , und dein Wille muß geschehen . Fluch und
Segen , TodundLeben , alles ist dir überge¬
ben , und vor deinem mächtgen Schelten zit¬
tern Menschen , Engel , Welten .

z . In des Gnadenreiches Gränzen sieht man
deine Wunder glänzen , wo viel tausend treue
Seelen dich zu ihrem Haupt erwählen : die nach
deiner Vorschrift leben , dir nur zu gefallen
streben , alles gern für dich verlassen , und wie
du , das Unrecht hassen .

4 . In dem Reiche deiner Ehren Hort man
stets dein Lob vermehren von dem himmlischen
Geschlechte , von der Menge deiner Knechte ,
die dort , ohne Furcht und Grauen , dein ver¬
klärtes Antlitz schauen : die dich unermüdet prei¬
sen , und dir Ehr und Dienst erweisen .

z . HErr , in allen diesen Reichen !
dir ist niemand zu vergleichen an dem Ueberfluß
der Schätze , an der Ordnung der Gesetze , an
der Unterthanen Menge , an des Regimentes
Länge , an Begnadigung der Freunde , und an
Siegen über Feinde .

6 . Herrsche auch in meinem Herzen über
Zorn , Furcht , Lust und Schmerzen . Laß mich !

deil

Alb
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Von der Menschwerdung u . Geb . JEsu Ch . ror

deinen Schutz gemessen , auf mich deine Gnade
fließen ; dich stets fürchten , ehren , lieben ,
und mich im Gehorsam üben ; hier mit leiden ,
kämpfen , streiten , dort mit herrschen , dir
zur Seiten .

z . Von den Ständen des Erlösers ,

s ) Von dem Stande der Erniedrigung ,

i . Von der Menschwerdung und Geburt JEsu Christi .

N >et . -HcrrUeb that mich verlangen .

*7 ^ soll ich dich empfangen , o JEsu ,
/ meine Zier ! O , aller Welt Verlam
gen ! Wie gerne will ich dir mein Herz zum
Tempel weihen ! Nur zeige du mir an : womit
ich dich erfreuen ; wie ich dir dienen kann .

2 . Dort streut dir Zion Palmen und grüne
Zweige hin . Auch ich will dir mit Psalmen be¬
reiten Herz und Sinn . Dir , König , will ich
bringen Lob , Ehre , Dank und Preis , und dei¬
nen Namen singen , so gut ich kann und weiß .

z . Nichts hast du unterlassen zu unsrer Se¬
ligkeit ; als wir im Staube fassen , gebeugt vom
schwersten Leid . Mir war das Reich genommem .
wo Fried und Freude lacht ; du , mein Heil , bist
gekommen , und hast mich froh gemacht .

4 . Ich lag in schweren Banden ; du kommst ,
und machst mich los . Ich stund in Spott und
Schanden ; du kommst und machst mich groß .
Du hebst mich hoch zu Ehren , und schenkst mir

G z gros -
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grossesGut , das sich nicht laßt verzehren , wie
zeitlich G - ld und Gut . H

5 . Was hat dich , HErr , getrieben , dich , E s
den kein Himmel halt ! als nur dein treues Lie - E ^
den , womit du diese Welt bei ihren lauten Klä - - ^
gen , bei ihrer Jammerlast , bei ihren tausend
Plagen so fest umfangen hast . ^ 1̂ ^

6 . So iauchze nun von Herzen , du hochbe -
trübtes Heer ! bei denen Gram und Schmerzen
sich Haufen immer mehr . Seyd unverzagt , ihr
habet die Hülfe vor der Thür ; der euch im
Elend labet und tröstet , stehet hier . EE

7 . Sollt euch nun noch erschrecken der Sün - G M
de schwere Schuld ? Nein , JEsus will sie de - ; D /

> cken mit seiner Lieb und Huld : er kommt , er ^
kommt den Sündern zu wahrem Trost und M «
Heil ; macht sie zu GOttes Kindern , und 1 lWi ! E,
GOtt zu ihrem Theil .

8 . Laßt eure Feinde dräuen , weicht darum I M »
nicht zurück ; der HErr wird sie zerstreuen in Gh «
einem Augenblick . Er kommt , der grosse König , ^ jiüichV
der Rächer eilt geschwind ; stürzt Feinde , die t ^
zu wenig zum Widerstände sind . . ^

9 . Du kommst zum Weltgerichte , verklär - / vA
ter Menschensohn ! in maiestatschem Lichte, s
und mit dir kommt dein Lohn . Geh auf , owah - '
re Sonne ! und leucht in vollem Glanz ; erfüll
mit ewger Wonne das Herz der Deinen ganz .

7Z
Mel . was sott icli .

Kommst du , kommst du , LichtderHei -
* «oV den ?
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den ? Ja , du kommst und säumest nicht ; weil

du weiße , was uns gebricht ; v , du starker Trost

im Leiden '. JEsu , meines Herzens Thür steht

dir offen , komm zu mir .

2 . Ja , du bist bereits zugegen , du Welcher -

land , Menschensohn .' Deine Christen spüren

schon deiner Gnade vollen Segen . HErr , dein

uns erworbnes Heil , werde mir noch heut zu

Theil .
8 . Segne mich mit deiner Liebe , JEsu , nimm

mein Flehen hin ; schaffe , daß mein Geist und
Sinn sich in deiner Liebe übe . Denn zu lieben
dich , mein Licht , steht in meinen Kräften nicht .

4 . JEsu , rege mein Gemüthe .' JEsu , offne

mir den Mund , daß ich dich von Herzensgrund

allzeit preise für die Güte , die du mir , 0 See¬

lengast ! Lebenslang erwiesen hast .

5 . Laß mich durch des Geistes Gaben , Liebe ,

Glauben und Geduld , in Bereuung meines

Schuld , an dir wahren Antheil haben : dann

so will ich für und für Lob und Ehre bringen dir .
Mel . Jeu -Kein zu Seinen Thoren

* 7 / I AHltErnst , 0 Menschenkinder , macht

/ 4 « euer Herz bereit ! Er kommt , das

Heil der Sünder , der HErr der Herrlichkeit .

Er kommt aus seinem Thron ins Elend gern

hernieder ; wird einer unsrer Bruder ; Er ,

GOttcs eigner Sohn .

2 . Er dürstet voll Verlangen zu euch auch

sich zu nahn . Ihn würdig zu empfangen , machtG 4 eisig
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eilig ebne Bahn ! Der erst im Fleisch erschien ;
seht ! der will nicht verschmähen zu euch auch
einzugehen . Drum auf ! empfanget ihn !

z . Die ihr gerecht euch dünket ! legt euren
Irrthum ab . Die ihr euch aufbläht/ sinket von
eurem Stolz herab . Die ihr um Gnade fleht !
wißt / daß ihr hier sie findet ; denn wer fein
Nichts empfindet / der wird von ihm erhöht .

4 . Ein Herz / das Demuth übet / ist ihm vor
allen werth ; da das / was Hochmuth liebet /
einst Zorn und Räch erfahrt . Ein Herz / das
reuig ist / glaubt / und sein Fleisch bestreitet ;
das hat sich wohl bereitet ; zu dem kommt JE -
sus Christ .

5 . Doch was vermag ich , Schwacher / ich /
Sünder / ohne dich ? Mein Heil ! meinSe-
ligmacher ! Bereite selber mich ! Schon seufzt
meinHerz nach dir ! Schon iauchz ich dir entge¬
gen ! Komm / komm mit deinem Segen / und
wohne stets in mir !

Met . Vom Himmel hock .

§ Ms

( §> ieß ist der Tag / den GOttge -
/ ) * macht ; sein werd in aller Welt
gedacht ! ihn preist / was durch JEsum Christ
im Himmel und aufErden ist !

2 . Die Völker haben dein geharrt / bis daß
die Zeit erfüllet ward ; da sandte GOtt von sei¬
nem Thron das Heil der Welt / dich / seinen
Sohn .

z . Wenn ich dieß Wunder fassen will : fo
sieht

ZW «
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steht mein Geist vor Ehrfurcht still ; erbotet
an , und er ermißt , daß GOttes Lieb unend¬
lich ist .

4 . Damit der Sünder Gnad erhalt , ernie¬
drigst dudich , HErrderWelt ! nimmftselbst
an unsrer Menschheit Theil , erscheinst
im Fleisch , wirst unser Heil .

5 . Dein König , Zion , kommt zu dir . Er
spricht : „ Im Buche steht von mir ; GOtt,
„ deinen Willen thu ich gern . , , Gelobt sey ,
der da kommt vom HErrn !

6 . HErr , der du Mensch gebohren wirst,
Jmmanuel und Friedefürst , auf den die Vater
hoffend sahn , dich GOtt -' meinHeiland , bet
ich an .

7 . Du , unser Heil und höchstes Gut ,
vereinigst dich mit Fleisch und Blut , wirst u n -
ser Freund und Bruder hier , undGOt -
tes Kinder werden wir .

8 . Gedanke voller Maiestat ', du bist es , der
das Herz erhöht . Gedanke voller Seligkeit r
du bist es , der das Herz erfreut .

9 . Durch Eines esünde fiel die Welt. Ein
Mittler ists , der sie erhält . Was zagt der
Mensch , wenn der ihn schützt , der in des Va¬
ters Schooße sitzt ?

i O . Jauchzt , Himmel , die ihr ihn erfuhrt ,
den Tag der heiligsten Geburt ; und Erde , die
ihn heute sieht , sing ihm , dem HErrn , ein
neues Lied !

G 5 n . HErr !
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n . HErr ! der uns diesen Tag gemacht ; der

uns ein grosses Heil gebracht , dich preise , was

durch JEsum Christ im Himmel und auf Er¬

den ist .
Mcl . Nun kommt der ^ eiven .

fLr Ott sey Dank in aller Welt , der sein

/ O . vi ) Wort beständig hält , und der Sün¬

der Trost und Rath zu uns hergesendet hat .

2 . Was der alten Vater Schaar höchster

Wunsch schon lange war ; was der HErr uns

prophezeit , ist erfüllt . O Seligkeit '.

z . Zions Helfer , Abrams Lohn , Jacobs

Heil und Davids Sohn , der so wunderbare

Held hat sich treulich eingestellt .

, 4 . Sey willkommen , 0 mein Heil ! Sey ge -

ssobetHErr , meinTheil ! Richte nun auch eine

- Bahn dir zu meinem Herzen an .

5 . Zeuch du Ehrenkönig ein ! Es gehöret dir

allein . Mach es , wie du gerne thust , rein von

aller Sündenlast .

6 . Gieb , daß ich mich deiner freu ! Ueb ' an mir

Erlösers Treu , daß ich , HErr , im Wohl

und Weh fest im wahren Glauben steh

7 . Laß mich , wenn du Lebensfürst ! herrlich

wieder kommen wirst , freudig dir entgegen

gehn , und vor dir gerecht beftehn .

Met . Gelobet seyn vu , IEsu .

77 E^ .obetstystdll , GOttes Sohn ! derdu auf der Allmacht Thron itzt herr¬
schest

! . 'iÄIl
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schest und einst warst , wie wir : Anbetung ,
Preis und Dank sey dir , Weltversöhner !

2 . Dich sahn die Vater schon von fern , Da -
vids Sohn und Davids Herrn ; ihr Heil und
ihre Zuversicht , und aller Völker Trost und
Licht . Halleluiah !

z . Die Nacht entflieht ; der Tag bricht an
über die , so nie ihn sahn ; aufdie , soFinstcr -
niß umgab , glänzt aus der Höhe nun herab
GOttes Wahrheit .

4 . Durch den die Welt einst worden ist , der
einst richtet , JEsus Christ , der Schöpfung
HErr kommt in sein Reich , erniedrigt sich und
wird uns gleich . Halleluiah ! ^

5 . Jauchzt Himmel ! Erde freue dich ! GOtt
versöhnt die Welt mit sich ! Uns , Adams sün¬
diges Geschlecht , entmündigter , macht uns ge¬
recht . Halleluiah !

6 . Gelobet seyst du , JEsu Christ ! daß du
Mensch gebohren bist . Dir ist derErdkreis Unter¬
than ; dich beten alle Himmel an . Halleluiah !

Mel Ermumrevicv , mein .
^76 deine Gnade sey gepreißt ! sie

schufuns Heil und Leben . Ermun -
tre dich , mein träger Geist ! ihr Wohlthun zu er¬
heben . Denk an die Nacht , da aufder Welt
des höchsten Sohn sich eingestellt , um sein so
theures Leben für Sünder hinzugeben .

2 . 0 große That ! erwünschte Nacht ! von
Engeln selbst besungen . Du hast den Mittleruns
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uns gebracht , der uns das Heil errungen . In

dir erschien der starke Held , der alles schufund

alles halt , der Freund der Menschenkinder ,

des Todes Ueberwinder .

z . Der du zu uns , gesandt vomHErrn , aus

deinem Himmel kämest , und unser Fleisch und

Blut so gern in Demuth an dich nähmest ,

SohnGOttes ! o , wie hast du dich so tiefernie¬

drigt auch für mich ? Wie arm bist du erschie¬

nen , um meinem Heil zu dienen .

4 . 0 , lehre müh den grossen Werth von dei¬

ner Huld rcchtfassen ! Was reizte dich aufdie -

ser Erd dich so herab zu lassen ! Hier warteten

dein nichts als Noth , Verachtung , Kummer ,

Schmerz und Tod ; und doch kamst du auf Er¬

den , ein Menjchensohn zu werden .

5 . Viel starker , HCrr , als Schmerz und
Tod , war deine Menschenliebe . Du sahest un¬
sre Sündennoth mit mitleidsvollem Triebe .

Du stimmtest , unser Heil zu seyn , in deines

Vaters Rathschluß ein ; wardst Mensch , und

kamst mit Freuden , für uns den Tod zu leiden .

6 . Jmmanuel ! dein freu ich mich . Du bist

auch mein Erretter . Auch mir zum Troste sandte

dich der HErr , der GOtt der Götter . Was

mir ein wahres Wohl verschafft , Erleuchtung ,

Friede , Beßrungskraft , und Freuden , die

stets wahren , willst du auch mirgewahren .
. 7 . Was soll ich dir , mein größter Freund !

für deine Treue geben ? Dubists , der mich mit
GOtt

MB

O '. '
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GOtt vereint , du bringst mir Heil und Leben .
HErr ! was ich hab und was ich bin , das geb
ich dir zum Dienste hin . Ich will dichohn
Aufhören , mit Leib und Geist vereh¬
ren .

8 . Zwar seh ich dich im Fleisch noch nicht ;
doch du wirft wiederkommen ; und dann schaun
dich von Angesicht , HErr lalledeineFrom -
men . Dann werd auch ich , HErr JEsu
Christ ! dich schaun , so herrlich als du bist.
Dann wirst du mich zum Leben , das bei dir ist,
erheben .

Mel . warum sollt icv mick .
^ Haßt uns unserm GOtt lobsingen !
/ O . ^ Höchst erfreut laßt uns heut , ihm
Verehrung bringen ! In des Himmels hohe
Chöre stimmet ein : GOtt allein , un¬
serm GOtt sey Ehre !

2 . Jeder , der sich fühlt verlohren , freue sich
inniglich : Christus istgebohren ! Er , der
König aller Wesen , steigt herab bis ins Grab ,
Sünder zu erlösen .

z . Wer kann GOttes Rathschluß fassen ?
aber dieß ist gewiß : GOtt kann uns nicht has¬
sen ! Kommt der Sohn aus freien Trieben zu
uns her : wie sollt er nicht die Menschen lieben ?

4 . Wenn er uns verworfen hatte : nahm er
dann Menschheit an ? Er spricht : ich errette !
Deß soll sich der Erdkreiß freuen ! zum Gericht
kommt er nicht , sondern zum Verzeihen . .

z . Eilt
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5 . Eilt im Geist nach Bethlems Hütten .

Seht , was dort euer Hort schon für euch erlit¬

ten . Er wird niedrig eurentwegen . Welch ein

Freund ! Er , er weint seinen Feinden Segen .

6 . Er , er will , für eure Schulden , Ar¬

muth , Noth , Schmach und Tod , göttlich¬

groß erdulden . Lernt den Menschenfreund er¬

kennen ! Gnadenreich will er euch seine Brüder
nennen .

7 . Danktihm , der eurinnres Sehnen sehen

kann ! betet an ! opfert Freudenthranen ! Liebt

ihn , der von Liebe brennet ; traut dem HErrn ,

der euch gern seine Brüder nennet !

8 . Wenn euch eure Sünden kranken ; eilt

herzu , suchet Ruh ! er will sie euch schenken .

Schaut auf ihn mit Glaubcnsblicken ; zittert

nicht ! denn er spricht : ich will euch erquicken .

9 . Ihr , Erdulder schwerer Tage ! euren

Schmerz fühlt sein Herz : kein Erlöster zage .

Bringet ihm an seinem Feste Zutraun her ! wis ,

set , er wählt für euch das Beste .
10 . Er verlaßt euch nicht , ihr Schwachen !

Mehr als ihr , litt er hier , euch beglücktzu ma¬
chen . Eure kleine Zeit der Leiden und der
Müh ; was ist sie gegen ewge Freuden /

11 . Gottmensch ! du nahmst meine Bürde ,

gern aufdich , daß auch ich frei und selig würde .

Wer kann deine Lieb ergründen ? Ewig soll

freudenvoll sie mein Herz empfinden .

12 Dir , mein göttlicher Befreier , folg ich

nach ,

k

»

'

1



k 4

' Am ; ü,'
lMltßkck
t .Ä ; »

' ^ ' ! m
, ßlÄ5H5

: ? Elrch »!
MM
k,M ll^ '"
M ' _
M - A,

^ n. . , 'l
, , « , B

und Geburt JCsu Christi . m
nach , obwohlschwach , doch umso viel treuer.
Keine Kreatur , kein Leiden , keine Noth , und
kein Tod , soll von dir mich scheiden .

i z . Du kommst einst zum Weltgerichte !
dann werd ich , Richter ! dich schaun von Än -
gesichte . GOtt , wie wird dein Hasser beben !
Dann werd ich deiner mich freun , und ewig le¬
ben .

N7el . LobtGVkt , ihrLhklsten .

tZobt GOtt auf seinem höchstenThron,
O ^ . ihr Christen , freuet euch ! Er schenkt
uns heute seinen Sohn , mit ihm sein Himmel¬
reich .

2 . Er kommt aus seines Vaters Schoos,
und wird ein Mensch , wie wir ; liegt , daß
wir werden reich und groß , arm in der Krippe
hier .

z . Es aussert seinerGottheit Recht sich willig
Jacobs Held , wird niedrig , ia es wird ein
Knecht der Schöpfer aller Welt .

4 . Er ist von Davids Stamm der Zweig ,
durch den in dieser Zeit GOtt aufgerichtet hat
sein Reich , sein Reich , die Christenheit .

5 . O Wunder , seiner Liebe voll , dich faßt
der Glaub allein ! Er selbst wird sterblich ; und
ich soll durch ihn unsterblich seyn .

6 . Er wird ein Knecht , und frei werd ich :
mit welchem hohen Rang beglückt der HErr des
Himmels mich ! sing ihm , 0 , mein Gesang !

7 . Er schliesset wieder aufdas Thor zum Pa¬
radies -
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radies ; es wacht des Cherubs Schwerdt nicht

mehr davor : ihm sey Lob , Ehr und Macht !
rnel . SoUttU ) MLlnem G <!>tt .

^ ^ i ? > er ^ s Heil errungen , Mensch

gewordner GQttes Sohn ! ewig

sey dir Lob gesungen , daß du von des Himmels¬

thron , uns zu gut ins Fleisch gekommen ; der

du voller Freundlichkeit , längstens schon vor

meiner Zeit , dich auch meiner angenommen ,

und mein Bruder worden bist ; sey gelobt ,

HErr JEsu Christ !

2 . Sey gelobt -' denn dir gehöret Preis und

Dank und Ruhm mit Recht . O , wie hoch

hast du geehret unser sterbliches Geschlecht

HErr , du hast es selbst vermahlet mit der gött¬

lichen Natur , und vor aller Creatur es zur Lust

dir auserwahlet ; ia , in dir , du GQttes Sohn ,

fitzt der Mensch aufGOttes Thron .

z . Du , du bist der Völker Segen ; kamst ,

vom Fluch uns zu befrein ; und wir können dei¬

netwegen nun noch Kinder GQttes seyn . Hat

die Sünd uns gleich verdorben : o , so hast du

neue Kraft uns zur Heiligung verschafft und

die Tüchtigkeit erworben , einst von Sünden

völlig rein , deinem Bilde gleich zu seyn .

4 . Du , du bist der Mittler worden , der die

Welt mit GOtt versöhnt ; hast der schwachen

Menschheit Orden wieder mit dem Recht be¬

lehnt , in den Himmel einzugehen , und des

Höchsten Herrlichkeit , nach vollbrachter Prü¬

fung ^
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fungszeit , ewig einst verklärt zu sehen . Nun hat

" E§il ^ meine Zuversicht einen Anker , der nicht bricht.
5 . Sollte GOttmich nun wol hassen ? hier

H ist ia Jmmanuel . Sollt er mich wol hülflos
lassen ? hier ist ia der Hülfe Quell . Wasver -
mag mich anzufechten ? Er , der meinen Jam -

Äinv L ' lner kennt , und mich seinen Bruder nennt, sitzt
alsHErr zu GOttes Rechten ; durch ihn bin

l ' ll ' ich GOtt vereint ; GOtt ist mein versöhnter
Freund .

. , 6 . HErr , wie groß ist deine Güte ! meine
" >uk Mx Seele freut sich dein . Laß doch stets mein ganz

' s 7 /. ^ '' Gemüthe voll vondeinem Ruhme seyn . Nim -
ch - Wx mer will ich dein vergessen ; dir will ich mich ganz

vertraun , freudig folgen , aufdich baun . Dei -
iMiM ne Huld ist unermessen : gieb , daß ich für dei -

ne Treu dir auf ewig dankbar sey .
? W1.
- j !< Met . werve munter mein Gemüthe .

tiriMü ^ ^ (freueteuch , ihr Gotteskinder ! GQtt
) WM ^ o ^ . o erfüllt , was er verspricht .

Preiset ihn mit mir, oSünder ! Ueber euch
urM ^ gehtaufseinLicht . Uns wird JEsus kund
M M gethan , der uns führt zum Himmel an . Wir
^ ^ verl 0 hrne Menschen können uns des HErrn

Erlöste nennen .
^ 2 . Aller Völker Heil ist kommen r JEsus

1^ führtdasRegiment . Auf ! verehret ihn ,
ihr Frommen ! und seyd treu bis an das End ' .
Sünder , die ihr Busse thut , auch ihr sollt es

^ sF H haben
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haben gut ! Allen , die sich ihm ergeben , schenkt
er Gnade , Heil und Leben .

z . HErr ! ich schätze deine Lehre , Hoheprie¬
ster ich bin dein ; König ', dir gebühret Ehre :
dir will ich gehorsam seyn . Sprich , oHErr !
so geht dein Wort schnell , wie Blitz
und Donner fort , und besiegte Fein¬
de müssen opfernd knien vor deinen
Füssen .

wir Chrisrenleul

Hsuf , schicke dich , recht feierlich des
OH . Heilands Fest mit Danken zu bege¬
hen . Lieb ist der Dank , der Lobgesang , durch
den wir ihn , den GOtt der Lieb , erhöhen .

2 . Sprich dankbar froh : Also , also hat
GOtt die Welt in seinem Sohn geliebet . O ,
werbin ich , HErr , daß du mich , so herrlich
hoch indeinemSohn geliebet ?

z . Er , unser Freund , mit uns vereint , zur
Zeit , da wir noch seine Feinde waren ; er wird
uns gleich , um GOttes Reich und seine Lieb
im Fleisch zu offenbaren .

4 . An ihm nimm Theil , er ist das Heil ; thu
täglich Büß , und glaub an seinen Namen . Der
ehrt ihn nicht , wer HErr , HErr , spricht ,
und doch nicht sucht , sein Beispiel nachzuahmen .

5 . Aus Dank will ich in Brudern dich , dich ,
GOttes Sohn , bekleiden , speisen , tranken ;
der Frommen Herz in ihrem Schmerz mit
Trost erfreun , und dein dabei gedenken .

. 6 , Rath ,
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^ 6 . Rath , Kraft und Held / durch den die
' n , ^ Welt und alles ist/ im Himmel und aufErden !
WriG , die Christenheit preist dich erfreut / und aller
tnj , Knie soll dir gebeuget werden .

7 . Erhebt den HErrn ! Er hilft uns aern .

ä ^ , H p entstehe ! Der einst spricht : vergehe :
- M i) 2 . Laßt uns niederfallen / danken / daß er al-

len Freund und Bruder ist ! GOtt / auf sei -
^ nem Throne / liebt uns in dem Sohne / Brü -

der JEsu Christ ! Welch ein Heil am Sohne
Theil / Theil durch seiner Zukunft Gaben an

i ^ jilßkE' GOtt selbst zu haben !
z . Keine Macht der Leiden kann von ihm uns

scheiden : er bleibt ewig treu ! Dort wird er vom
,issM !U ' Bösen gänzlich uns erlösen : hier steht er uns
'M , bei ! Unser Freund / mit GOtt vereint / kann

nicht seine Brüder hassen , noch sie hülflos lassen.
! 4 - Wenn wir einst ermüden / führt er uns
' D im Frieden in des Grabes Nacht . Unsre todten

Glieder giebt die Erde wieder / ihm / der siebe -
^ wacht . JEsus ruft uns aus der Gruft , er , der

quillt : levsrcw .

.n HalleluiahrHalleluiah ! Freut euch des HErrn »
und iauchzt ihm / ihr Erlösten !

^ Mel > I Esu / meine Frenve .^ ^ O ^ fZ ^ Ottes Sohn ist kommen ! dankt ihm,
o4 » Vl) seine Frommen / dankt ihm / daßer
fam ! daß er hier aufErden / unser Heil zu wer -
den , seine Wohnung nahm ! Mensch , wie

H 2
selbst
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selbstden Tod einst schmeckte , den auch Staub

bedeckte .

5 . Auf dem Richterthrone werden wir im

Sohne unsern Bruder schaun . Heil und ewig

Leben wird er allen geben , die noch dann ihm

traun . Er ward hier versucht wie wir : über¬

schwenglich wird er lohnen und die Schwach¬

heit schonen .

6 . Eilet , eilt ihr Sünder ! werdet GOttes

Kinder ! werdet seiner werth ! Eilet , eilt ihr

Frommen ! Seyd wie er vollkommen ! Bleibet

seiner werth ! Preiset ihn , daß er erschien , daß er

sich für euch gegeben , durch ein göttlich Leben !
Met . rrir Lbristenleut

O 5 ' Christenheit ! sey hoch erfreut ! Das

O ) . Heil der Welt , der Mittler ist ge -

bohren , der uns erlöst und ewig tröfft . Wer

an ihn glaubt , geht nimmermehr verlohren .

2 . O grosse That ! Nach ' GOttesRath hat

sich sein ewger Sohn für uns gegeben . Ein

Menschenkind , doch ohne Sund , ward er für

uns , und bracht uns Heil und Leben .

z . O Seligkeit ! Er hebt das Leid , das durch

den Sündenfall aufuns gekommen . Mit uns

ist GOtt nun in der Noth . O , iauchzt dem

HErrn , und hofft auf ihn , ihr Frommen !

4 . Auch mein Gesang , HErr , bringt dir

Dank . Du wurdest Mensch , damit wir selig

würden . Du machst uns groß , und völlig los

vorn Fluch der Sünd und ihren schweren Bür¬

den . 5 « Ge -
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Von dem leiden und Tode IEsu .' n ?

5 . Gelobt sey GOtt ! Aufunsre Noth sah er

als Vater mitleidsvoll hernieder . O Christen¬

heit ! Preis ihn erfreut ! denn GOttcs Sohn

bringt das Verlohrne wieder .

2 . Von dem Leiden , Tode und der Begräbm ' ß IEsu .

s ) Allgemeine Lieder .

Mel . V GOttescingebohr -nerSohn .

O / ^ ^ Christe JEsu , GOttes Sohn !
oO . hu bist vom hohen Himmelsthron

zu uns herunter kommen . Damit der HErr uns

zu sich nahm und See ! und Leib zum Himmel

kam ; hast du Fleisch angenommen . Daß wir

dort würden ewig reich wurdstdudenMerarm - ^

sien gleich , so lang du hier gewandelt . Du dien - l

test willig Jedermann : doch that man dir viel

Böses an , als hattest du mißhandelt .

2 . Schon in dem Garten sah man dich , du

Sündenbüsser , angftiglich erbeben , zittern ,

zagen : daß wir nicht unsre Missethat dort wog¬

ten ewig , ohne Gnad , betrauren und beklagen .

Dein Angstschweis stoß wie Blut herab , da

du , dem GOtt den Zornkelch gab , selbst mit

dem Tod gerungen : daß sich am letzten End all -

hier bei uns die Todesangst verlier ; weil du den

Tod bezwungen .

z . Dem Freunde , der dir untreu ward , dem

Judas dünkt es nicht zu hart , dich schändlich zu

verrathen : daß du uns machtest GOtt zum

Freund , an dem wir treulos worden seynd durch

H z viele
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viele Missethaten . Du wurdest von der Feinde

Schaar umringet ; ia du wurdest gar gebun¬

den und gefangen : daß wir , von Satans Strick

befreit , die wahre Frei - und Sicherheit durch

deine Kraft erlangen .
4 - Die Jünger fliehn . Dein Petrus fallt ;

dreimal verlaugnet dich der Held , eh noch der

Hahn gekrahet : daß wir uns hüten destomehr ,

und frei bekennen deine Lehr , wenn gleich Ge¬

fahr entstehet . Doch als du Petrum angesehn ,

und er geweint mit Reu und Flehn , nahmst du

ihn aufzu Gnaden : so soll denn reine Sünde ie ,

wie schwer sie sey , wie weit sie geh , wenn Busse

folget , schaden !

' 5 . Man führte dich mit viel Beschwer , ge -

) rechterHeiland , hin und her vor manche Rich¬

terstühle : daß uns , bei des Gesetzes Fluch und

des Gewissens Richterspruch , kein Schrecken

überfiele . Man fpeite dir ins Angesicht , man

spar ' te Spott und Schlage nicht , dich , Gott -

mensch , zu verhöhnen . Dieß littest du ; uns

von der Pein , von Schmach und Schande zu

befrein , mit GOtt uns zu versöhnen .
6 . Kaum hörte man von dir ein Wort , wie

heftig man auch irnmerfort dich suchte zu verkla¬

gen . Du schwiegest still ; damit wir nicht , be¬

schämt einst müßten vor Gericht verstummen

und verzagen . Erst hattest du des Richters

Huld . Ich , sprach er : ich kann keine Schuld
an dem Gerechten finden r daß wir erkennen alle -

sammt ,
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Von dem Leiden und Tode JEsu . n -
fammt , man habe dich für uns verdammt von
wegen unsrer Sünden .

* 7 . Es war so groß der Juden Haß , daß du
dem Mörder Barrabas gar wurdest nachgese¬
tzet : damit wir , HErr , in deinem Reich einst
würden ienen Engeln gleich gehalten und ge¬
schahet . Mit Geisseln schlug man , JEsu ,
dich . Dein Anblick wurde jämmerlich , dein
Leib mit Blut umflossen . Damit wir mvgten
alle seyn von Strafen frei , von Sünden rein ;
hast du dein Blut vergossen .

8 . Pilatus geht mir dir heraus . Er spricht :
wie scheußlich sieht er aus , der Mensch , den
ihr hier sehet ! Daß wir nicht einst in ie ner Welt
zum Scheusal würden dargestellt , da keine 1
Quaal vergehet . Und ob man dir gleich nichts
erwies , ward doch von dem , der Richter hieß,
dir , HErr , der Stab gebrochen : daß wir ,
wann alles uns verklagt und selbst auch das Ge¬
wissen nagt , doch würden losgesprochen .

9 . Man riß mit Pein den Purpur ab , den
man dir erst zum Spotte gab ; du mußtest alles
leiden : daß du uns mit dem rechten Kleid deS
Heils und der Gerechtigkeit dagegen mögtest
kleiden . Du mußtest auch , o GOttes Sohn ,
von Dornen tragen eine Krön , und uns da¬
durch erweisen , wie uns die Krön der Herrlich¬
keit von dir im Hinmrel sey bereit , wo Selige
dich preisen .

is . Du wärest matt , der Ohnmacht nah ;
H 4 doch
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doch mußtest du nach Golgatha dein Kreuz noch
selber tragen : daß wir , wann unsre Kraft ver¬
zehrt , der Sündenlast , die uns beschwert , einst
würden ganz entschlagen . Zur Kreuzespein
und Schmach erwählt , sah man dich , Mör¬
dern zugezahlt , in ihrer Mitte hangen : daß wir
zu der gerechten Gchaar gezahlt , dort lebten im¬
merdar mit Preis und Ehr umfangen .

11 . Dem Mörder an der einen Seit versi¬
cherst du zur selben Zeit , er sollt ' dein Reich er¬
langen : daß man im Glauben zu dw tret ' , und
niemand denk ' : es sey zu spat die Busse anzu¬
fangen . Der andre Mörder fuhr dahin , ver¬
stockt in seinem bösen Sinn ; er starb in seinen
Sünden : daß man mit Furcht zur Busse eil ;
nicht denk ' : es hat noch gute Weil ; ich kann
stets Gnade finden .

12 . Dom Durft gequalet , klagtest du ; man
hielt dir schlechten Essig zu , dir , Geber aller
Gaben ! daß uns kein Durst nach deinem Heil
mehr quälte , wann wir einmal Theil an deiner
Fülle haben . Gestärket , riefest du mit Macht ;
du riefest laut : Es ist vollbracht ! O Wort
voll Trost und Leben ! Nun kann uns die Ge¬
rechtigkeit , die du verschaffet , allezeit Muth ,
Fried und Freude geben .

i z . Nimm , Vater , sprachst du , meinen
Geist , der dich verklärt , und letzt noch preis t !
Hier sinkt dein Haupt ; du stirbest : daß du uns
in der letzten Noch, wann uns des Todes Schre¬

cken

KnÄ
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cken droht , noch Freudigkeit erwürbest . Bald

sah man aus der Gräber Nacht , die Heiligen ,

hervorgebracht und neu belebet , gehen : daß

unsre Hoffnung feste bleib ' , und dieß die Todes¬

furcht vertreib ' , daß wir auch auferstehen ?

* 14 . Wie sollen wir dir dankbar seyn , daß du

für uns in solche Pein dich willig hast gegeben ?

Wir wollen seyn der Sünde feind , nun wir

mit GOtt versöhnet seynd ; nach seinem Willen

leben ; die Lieb erzeigen Jedermann , wie du ,

0 HErr , an uns gethan mit deinem bittern Lei¬

den . O Menschenkind , betracht das recht ,

wie GOttes Zorn die Sünde schlägt ! Bemüh

dich , sie zu meiden !

Mcl . Ein Lämmlcin geht

O -7 / A in Lamm geht hin und trägt die Schuld, 0 / . der abgefallnen Kinder ; geht hin ,

, ^ und büsset in Geduld die Sünden aller Sünder ;

ii -HkÄ .' es folgt belastet , matt und krank , den Wür -

' Mgern zu der Würgebank ; wählt Martern statt

der Freuden ; für uns will es nicht Schmach

>' M ! B und Pein , nicht Striemen , Angst und Wun -

! -! iÄ den scheun ; ia gar den Tod erleiden .
2 . Das Lamm ist der erhabne Freund , der

Heiland unsrer Seelen . GOtt , alsderSün -

. , ^ de strenger Feind , wollt ihn zum Mittler wäh -

len . „ Sohn , sprächet , nimm dich derer an ,

„ die über sich im blinden Wahn , selbst Zorn

« » - und Strafe brachten . Die Straf ist schwer ,

« d«'"-; H ; . . der
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» der Zorn ist groß . Doch du vermagst es .

» Mache los , die nun im Elend schmachten !

z . " Ja , sprachst du , dieß sey unser Bund !

» mich magst du für sie schlagen . Mein Wille

» hangt an deinem Mund ; ich will die Sünden

» tragen . " O , unerhörte Liebesmacht ; daß

GOtt , ( was nie kein Mensch gedacht , ) den

eignen Sohn uns schenket ! O Liebe , wer faßt

deinen Rath ? Den , der dich stets verkläret hat ,

hast du ins Grab gesenkct !

4 - Er büßt für uns am Kreuzesstamm , damit

wir Gnade finden .̂ Er wird geschlachtet als ^ in

Lamm , zum Opfer für die Sünden . Für alle

stirbter ; auch für mich ergiesset hier sein Leben

sich in milden Strömen Blutes . O theures

Lamm / wie soll ich dir dafür gnug danken , daß

du mir erzeigest so viel Gutes .
5 . Ich will von deiner Freundlichkeit bei

Nacht und Tage singen . Dir will ich auch zu al¬

ler Zeit mich selbst zum Opfer bringen . Mein

ganzes Leben soll sich dir , ( das hilf du selbst ,

mein Heiland , mir !) in stetem Dank ergießen .

Wie Grosses du an mir gethan , das will ich stets ,

so tief ich kann , in mein Gedächtniß schliesst » .

6 . Wohlauf , mein Herz ! eröffne dich ! dir

soll ein Kleinod werden . KeinSeyatz , wiedie -

jer , findet sich im weiten Schooß der Erden .

Weg , Ehr und Luft der eitlen Welt ! Was

mir vor allem dem gefallt , hat nun mein Herz
gefunden . DießKleinod , dieß mein bestes Gut ,

ist ,

Sie ,

«UM
K !
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ist , JEsu , dein vergostnes Blut , der Strom
aus deinen Wunden .

7 . Dieß soll und will ich mir zu Nutz zu al¬
len Zeiten machen . In Sturm und Hitze sey 's
mein Schutz , lehr ' in Gefahr mich wachen ; ver¬
leih im Glück Bescheidenheit , in Sorgen Ru¬
he , Trost im Leid , Vertrauen im Gebete ; zum
letzten Siege stark es mich , und sey auch dort
mein Schmuck , wenn ich vov GOttes Richt -
stuhl trete .

In bekannter Mel .

OH Lamm GOttes ! unschuldig am
OO . Stamm des Kreuzes geschlachtet '
allzeit erfunden geduldig , wie sehr du wurdest
verachtet : die Sünd hast du getragen sonst
müsten wir verzagen ! Erbarm dich unser , 0
JEsu !

2 . 0 Lamm GOttes r unschuldig rc . Erbarm
dich unser , o JEsu !

z . O Lamm GOttesunschuldig rc . Gieb
uns deinen Frieden , oJEsu !

Mel . Vorveinen Thron .

O - <^ Err JEsu Christ , mein höchstes
. Gut ! auch für mich floß dein theu -

- rcs Blut . Es heilet mich , es macht allein
' mein Herz von allen Bünden rein .

2 . Du schmückst mich mit dem Ehrenkleid ,
mit Unschuld , mit Gerechtigkeit , darinn ich
kann vor GOtt bestehn , und zu des Himmels
Freuden gehn .

Z . O

uutkch ---» '

- Lü ! ^
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Z . OJEsu , wahrer GOttes Sohn ! mein
Trost , mein Heil , mein Gnadenthron ! Ach ,
heilge mich , daß Glaub ' und Treu undLieve
stets mein Herz erneu .

4 . Hilf mir in meiner letzten Noth ! voll
Glaubens finde mich der Tod ! Mach mich von
allen Sunden rein und führ ' Mich in den Him¬
mel ein .

Mel Ll > b6er1 ? Efu / wie smv hier

A^ eine Seel ' ermuntre dich , JEsu Lie -
be zu bedenken . Auf sein Kreuz

hin müsse sich ietzt dein Blickvoli Andacht len¬
ken ; daß dein Herz der grossen Treue deines JE¬
su sich erfreue .

2 . Sieh ! der wahre Gottessohn ist für dich
ans Holz geheftet ! Hier hangt er voll Schmach
und Hohn , blutig , schmerzenvoll , entkräftet !
Ach , für dich mit Fluch beschweret ! Wo ist
größre Lieb erhöret ?

z . Du , du solltest grosse Pein , ewig in der
Hölle leiden , und von GOtt verflossen seyn ,
ewig fern von allen Freuden . Da tragt JEsus
deine Sünden , daß du könntest Gnade finden .

4 . Sein verdienstlich Leiden stillt deines
Richters Zorn und Rache . Er hat das Gesetz
erfüllt , gut gemacht die böse Sache ; Sünde ,
Teufel , Tod bezwungen , und das Leben dir
errungen .

5 . Nun , was liegt dir ob , mein Herz ? dem
dich dankbar zu beweisen , der sogar durch Blut

und

A .
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Von dem Leiden und TodeJEsu . 125
und Schmerz seine Lieb an dir will preisen .
Kannst du wohl in schwachen Liedern ihm so
grosse Lieb erwiedern ?

6 . Ach '. ich kann ia nimmermehr das Ge¬
ringste nur vergelten '. Er verbindt uns ihm zu
sehr . Meine Trägheit muß ich schelten ; daß
ich ihn so lau geliebet , ia durch Sünden oft be¬
trübet .

7 . Was geschehen ist , das soll ferner nicht
von mir geschehen . Fest entschlossen , ciferevoll ,
einen andern Weg zu gehen , will ich nun nur
JEsum suchen , und , was ihn betrübt , ver¬
fluchen .

8 . Weg ihr Sünden ! fern von mir ! euch
kann ich an mir nicht leiden ! Welch ein schnöder
Graul seyd ihr ! Ach , von dem wollt ihr mich
scheiden , ohne welchen ist kein Leben , keine
Gnade , kein Vergeben .

9 . Dir , meinJEsu , dir mein Heil , will
ich ganz mich übergeben ; als dein Eigenthum
und Theil , dir zu sterben , dir zu leben , dir zu
reden , dir zu leiden , dir zu schweigen , dir zu
meiden .

10 . Du , meinJEsu , sollst es seyn , aufden
stets mein Auge blicket . Wie du mein bist,
bleib ich dein , immer , ganz und unverrücket .
Was du liebst , will ich auch lieben ; was dich
krankt , soll mich betrüben .

11 . Drohten mir sogar um dich Tod und
Martern , Schmach und Bande , mich schreckt

nichts ;
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nichts ; von dir hab ich deinen Geist zumtheu,
ren Pfande , daß ich soll den Himmel erben .
Daraufkann ich fröhlich sterben .

12 . Nun , so bleibt es fest dabei. JEsus
soll es seyn und bleiben , dem ich lebe , deß ich
sey . Nichts soll mich von JEsu treiben . Du
wirst , JEsu , mich nicht lassen . Ewig will
ich dich umfassen .

i Z - Ist schon itzo , istschon hier solcheFreud
und Ruh zu finden , wenn im Glauben wir mit
dir , uns , mein JEsu , recht verbinden ; schenkst
du schon so viel auf Erden : ei , was will im
Himmel werden !

14. Was für Wollust nach dem Leid ! nach
dem Elend was für Ehre ! was für Ruhe nach
dem Streit was für frohe Jubelchöre ! Ewig
werd ich GOtt dort loben , wenn er mich zu sich
erhoben .

15 . Täglich , täglich freu ich mich auf dieß
freudenvolle Leben ; Heiland , dir sey Dank ;
durch dich wird es mir dereinst gegeben ! D u ,
HErr , hilfst , das hofft mein Glaube , daß
mirnichts d ie Krone raube .

91 . W
Mel . Herzlich khukmich verlangen .

t > eg Welt , mitdeinenFreuden , und
> was dir wohl gefallt ! Mein JE¬

sus muß Letzt leiden , der sich zum Opfer stellt .
Entfernet euch , ihr Lüste ! der HErr tragt
Quaal und Pein ; wie kann sein Knecht , em
Christe , dabei wol fröhlich seyn ?

2 . Ach ,

Ük
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' 2 . Ach , seht sein Seelenschrecken ! Er wirb

in Tod betrübt , und muß den Zornkelch schme¬

cken , den ihm sein Vater giebt . Seht , wie er

uns zu Gute , selbst mit dem Tode ringt , und

wie sein Schweiß mit Blute ihm aus den Adern

dringt .

z . Er wird verkauft , verrathen , man legt

ihm Fesseln an ; auch unsre Missethaten die ha¬

ben dieß gethan ; er lasset sich verklagen ; er wird

verhöhnt , verspeit , verspottet und geschlagen ,

der HErr der Herrlichkeit .

4 . Man setzt dir , GOttes Sohne , mit

Gcisseln grausam zu ; du trägst die Dornenkro¬

ne , du Himmelskönig , du ! Du wirst ans Kreuz

geheftet , das du getragen hast , doch , wasdich

mehr entkräftet , das ist die Sündenlast .

ltM W . , 5 , ^ Ver hatte bei den Mördern die Unschuld

. doch gesucht ? den Segen zu befördern , wirst

l üh ^ für uns verflucht . Die dich zu Boden treten ,

verspotten und verspein , für diese willst du

üUttä " .' beten ; beiGOtt ihr Mittler seyn .

6 . Dein Durst , du Lebensquelle , geht auf

' mein Seelenheil ; du fühlest Tod und Hölle :

das Leben ist mein Theil . Du wirst von GOtt

verlassen , damit er bei mir sey ; und weil du

mußt erblassen ; bin ich vom Tode frei .

7 - Die ausgestreckten Hände sind gegen

kcr Hi^ mich gewandt ; du neigst das Haupt am Ende ,

itii , .̂ das ist ein Liebespfand . Jet ) , eh in detnern Srrei -
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te die Ruhe für den Schmerz , und durch die
offne Seite seh ich / HErr / in dein Herz .

8 . Die Welt mag voller Freuden den Weg
Zur Hölle gehn ; Ich will bei JEsu Leiden / und
seinem Kreuze ftehn . OJEsu ! deine Liebe trieb
dich in Tod und Grab ; drum fterb aus gleichem
Triebe ich meinen Lüften ab .

Mel . -Herzliebster IEstt .
„ w > ie grundlos sind die Tiefen deiner

Liebe ! wie heiß / wie zärtlich / JE -
su / deine Triebe ! Kein Mutterhcrz gleicht dei¬
nem treuen Herzen ; du Mann der Schmerzen .

2 . Was ist der Mensch / daß du sein so geden¬
kest ? für ihn dich selbst so tief ins Elend senkest !
Fiel nicht schon Adam ? und in seinem Falle /
mit ihm wir alle ?

z . Kaum reizet ihn der Vater aller Lügen ; so
wanket er / laßt willig sich betrügen / und will /
von Stolz berauscht / sogar in Sünden die
Gottheit finden .

4 . Verdient Verachtung göttlicher Gesetze ;
verdient Verschwendung unschätzbarer Schä¬
tze ; verdient ein selbstgemachter böser Schade
des Richters Gnade ?

5 . Was zieht dich denn / Erlöser aufdie Er¬
de ? was schadet dirs / wenn ich verdammet wer¬
de ? Du bleibest doch / wenn ich gleich Strafe
leide / des Vaters Freude ?

6 . Du herrschest ia vergnügt auf deinem
Stuhle / wenn Satans Schaaren schon im

Feuer -
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Feuerpfuhle durch neue Schuld sich neue Straf
erwerben , und ewig sterben .

7 . Verehrt voll Dank den weisen Rath , ihr
Christen , den einzuschaun die Engel selbst gelü¬
sten ! Bewundert doch in dem Erlösungswerke
der Liebe Starke .

8 . Der ewge König von der Allmacht Thro¬
ne , der tragt zum Schimpf nun eine Dornen¬
krone . Der wird verlästert , den im Himmel
oben die Engel loben .

9 . Des Höchsten Sohn büßt für die Men¬
schenkinder ; der Heiligste bezahlet für die Sün¬
der ; des Lebens Fürst und aller Bosheit Rä¬
cher stirbt bei dem Schacher .

iQ . Kann dein Verstand sohoheGnadenzei -
chen , so grosse Wunder seiner Lieb erreichen ?
Thut er nicht mehr , uns , Erde, zu erhöhen , als
wir verstehen ?

11 . HErr , lehre selbst mich deine Huld er¬
kennen , in rechtem Glauben meinen HErrn
dich nennen ! Erbarme dich , und heile meinen
Schaden , du Brunn der Gnaden !

12 . Ich bin verderbt vom Fusse bis zur
Scheitel . MeinHerzisttrotzig , widerspenstig ,
eitel . Mein bestes Thun ist mangelhaft und
sündlich ; so fehl ich stündlich .

i Z . Jch stieh , o HErr , zu deinen Liebesar¬
men . Ich such , und bitte nichts , als dein Er¬
barmen . Verstoß den nicht , der seine Sünden
hasset , und dich umfasset .

3 14 - Was
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14 . Was machst du / Feind , mir Christe
Huld verdächtig ? Schweig ! ferne Kraft ist in
den Schwachen mächtig . Er selbst macht den
gerecht , der an ihn glaubet , und in ihm bleibet .

15 . Zeuch mich , 0 Heil der Welt , zu dei¬
nem Kreuze , damit dein Tod die Seele dring
und reize , dich , den Erwerber aller guten Ga¬
ben , recht lieb zu haben .

16 . Dir , JEsu , leb ich ; dir will ich auch
sterben ! Laß den nur nicht , den du versöhnt ,
verderben ! O , hilf mir ietzt und in den letzten
Stunden durch deine Wunden .

Met . HerrltebsrerIEsa .

_ ^ Hjnschuldger JEsu ! was hast du ver -
9 ^ * H brechen ? DeinTodeöurtheil haben
sie gesprochen ? Zum Kreuz verdammt sollst du
verabscheut sterben ; wie Mörder sterben ?

2 . Gegeißelt wirst du und zur Schmach ge -
krünet ! ins Angesicht geschlagen und verhöh¬
net ! mit Finsterniß des Todes schon umschattet
gehst du ermattet !

z . Du trägst dein Kreuz , du eilst aufblutgen
Wegen voll Zuversicht , voll Muth dem Tod
entgegen ! Ich sehe dich ! gekreuzigt , dich ent¬
färbend , voll Wunden , sterbend !

4 . Was ist die Ursach dieser deiner Plagen ?
Ach , unsre Sünden haben dich geschlagen !
Wir , grosser Mittler , haben das verschuldet ,
was du erduldet !

5 . Wie wunderbar ist, Richter, deine Stra¬
ft »
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fe r Der gute Hirte leidet für die Schaafe r
Die Schuld bezahlt der Mittler , der Gerechte,
für seine Knechte !

6 . Der Fromme stirbt , der recht und richtig
wandelt ! Der Böse lebt, der wider GOtt miß¬
handelt ! Die Unschuld stirbt ! Der das Gesetz
gebrochen , wird losgesprochen '.

7 . Ach , unsre Seele war entstellt von Sün¬
den , an uns Verbrechern war nichts Guts zu
finden ! Das hatten wir , von GOtt verwor¬
fen , müssen auf ewig büssen .

8 . 0 Liebe , Liebe niemals auszusprechen !
du willst , an dir soll es der Rächer rächen L
Wir lebten mit der Welt in ihren Freuden,
und du willst leiden !

9 . Wer kann , o HErr , die grossen Selig¬
keiten , die du uns gabst , mit vollem Dank aus¬
breiten ? Wer hat dich ie für deiner Liebe Pro¬
ben genug erhoben ?

i o . Doch du sagst selbst : Eins werde dir ge¬
fallen : wenn wir vor dir mit Busse niederfal¬
len , und unser Herz von neuem nicht entzün¬
den , mit alten Sünden .

i i . Es ist , Versöhner , nicht in unsern
Kräften , dem Kreuze die Begierden anzuhef¬
ten ! O , send uns deinen Geist, der uns regiere,
zum Himmel führe !

12 . Dann wollen wir mit vollem Dank be¬
trachten , was du gethan hast , diese Welt nicht

I 2 achten .
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achten . Wir wollen wachen , beten , deinen
Willen mit Freud erfüllen .

i z . Dann wollen wir für dich , HErr , al¬
les wagen ; kein Kreuz nicht fürchten , keine
Schmach noch Plagen ; uns sollen Spott,
Verfolgung , Tod und Leiden nie von dir schei¬
den !

14 . Dieß alles ist zwar nur für schlecht zu ach¬
ten ; weil wir noch sterblich sind , im Staube
schmachten : doch nimmst du ' s andu wirst
uns dennoch geben dein ewigs Leben !

15 . Dort werden wir , oHErr , vor deinem
Throne geschmücket mit der Ueberwinderkrone ,
dein grosses Lob viel würdiger besingen , stets
Dank dir bringen !

I») Besondere Lieder von dem Leiden des Erlösers.

IIG ,

irM
schuh !'!

hmus
Ni» «

i . Von seinem innerlichen Leiden .
MeN Ein Lamm geht hin unv rrägt .

(Lo gehst du , JEsu , williglich dein
Leiden anzutreten , mit heissen Thrä¬

nen auch für mich zu kämpfen und zu beten .
Du , der du nichts verbrochen hast , gehst hin ,
um aller Sünden Last auf dich allein zu laden .
Da schon das Schwerdt gezücket war , stellst
du dich seinen Streichen dar , damit sie uns
nicht schaden .

2 . DuHeld , der andern Stärke giebt , was
kann dich so erschüttern ? Ach ! seine Seele
wird betrübt . Des Helden Glieder zittern .

Ach ,

!» li/

lttkM
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Ach , hingesunken auf die Knie , arbeitet er in
schwerer Müh , und kämpfet im Gebete . Er
wünscht den bangen Kampf verkürzt . Wer
sieht dieß , und wird nicht bestürzt ? O , schauer -
volle State !

z . GOtt ! wie bist du so wunderbar inallen
deinen Werken '. EinKnecht , ein Engel , muß
sogar den HErrn vom Himmel starken . Er
ringt , von seinem Angesicht traust Schweiß .
Ach , wer entsetzt sich nicht ? Für Schweiß
traust Blut zur Erden . Der du in reiner Un¬
schuld prangst ! wie konntest du von solcher
Angst , oHErr , bestürmet werden ?

4 . Ach , HErr , der Sündenknechtwar ich .
Ich sollte Blutschweiß schwitzen . Es sollten bil -
lignuraufmich der Rache Wetter blitzen . Ich
Ärmer , wie entrann ich da ! vor GOttes Zorne
müßt ich ia ohn allen Trost versinken . Und da
kommst du , daß du ihn stillst . Sohn GOttes ,
du , du selber willst den ganzen Zornkelch trin¬
ken .

5 . Heilmir ! der Sohn des Höchsten hat für '
mich sich richten lassen . GOtt , welch ein wun¬
dervoller Rath .' wer kann dein Thun doch fas¬
sen ? Ach ! da uns Fluch und Strafe drohn ;
so tragt er sie für uns , der Sohn , den GOtt
uns selbst gegeben . Nun , iauchze Seele ! du
kommst nicht in GOttes schreckliches Gericht ;
du dringst hindurch ins Leben .

L . Doch denk , um welchen theuren Preis
I z dein

1
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Lein Heiland dich erkaufet ! Für dich rang er im
Todesschweiß, für dich mit Blut getaufet ! Ach
Seele , sorge , daß dich nie die Sünd in ihre
Netze zieh , nichts deine Treu erschüttre -' Reizt
Lich das Fleisch ; ach höre nicht ! Schau hin ins
furchtbareGericht , das JEsum traf ; und zittre !

r . Von seinen äußerlichen Leiden .
Mcl . Alke Menschen müsten - oVerTZEs » meines Lebens .

^ <> Esu Christe , dessen Wunden Heil
9 ) * ^ ) und Leben uns gebracht ! Ach wie
Hart wirft du gebunden ! und Verbrechern
gleich gemacht ! Deiner Feinde ganze Tücke
kennst du , und weichstnicht zurücke ; giebst mit
edlem Heldensinn dich in ihre Bande hin .

2 . Mehr als zwölfder Legionen , die um deines
Vaters Thron , seines Winks zu warten , woh¬
nen ; stehn bereit , o MenfchensohnNur ein
Wink ! du bist befreiet , und der Feinde Heer
zerstreuet . Doch wie viel ihr Grimm verbricht ;
du winkst deinen Engeln nicht .

z . Du bist selber reich an Stärke , die auch
hier sich nicht verlor . Aber , HErr , in die¬
sem Werke geht Geduld der Allmacht vor .
Sprachst du nur ; gleich Simsons Schlingen
würden deine Bande springen ! Und der Feinde
grosse Zahl stürzte deiner Gottheit Strahl .

4 > Doch sie schlagen hin zur Erden , hinge¬
stürzt durch dein : Ichbins ; daß sie selber
Zeugen werden dein es edlen Heldensinns . Nie¬
mand nimmt von dir deinLebm. Durvillstselbst

für
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für uns es geben ; willst nicht Schmach noch
Martern scheun , von der Hüll ' uns zu befrein .

5 . Treuer Bürg ' / um unsertwillen streckst
- u deine Hände dar ; GOttes Rathschluß zu er¬
füllen ., schonest du der frechen Schaar ; wehrst
dem Schwerdte deines Freundes ; heilst die
Wunde deines Feindes ; nimmst die Bande
willig an / da dein Arm sich weigern kann .

6 . Edel sind sie / deine Bande / und Erhö¬
hung deines Ruhms . Deinen Richtern sind sie
Schande ; dir ein Schmuck des Priesterthums .
Auf ! die Bande zu besingen / die euch / Chri¬
sten / Freiheit bringen . Singtundrühmtsie ;
denn sie weihn JEsum euch zum Opfer ein .

7 . Dank dir für so grosse Güte ! Zeige nun
auch deine Treu / und befreie mein Gemüthe
von der Sünden Sklaverei ; daß mein Fleisch ^
mich nie verstricke / Weltverführung nie berü¬
cke ; des Versuchers Arglist nie in sein Netz
mich wieder zieh .

8 . Und soll ich den Ruhm erlangen / daß ich /
deines Geistes voll / in Bekennerfesseln pran¬
gen / deinetwegen leiden soll : gieb dann mir in
meinen Banden reichen Trost aus deinen Ban¬
den / daß / gleich dir / ich sie nicht scheu / ich ,
gleich dir-/ gelassen sey .

Met . V Traurigkeit .

Z' ^ blinde Wut ! O / Durst nach Blut /
90 » als nie erhöret worden ! Ihn / den
Lebensfürsten selbst / wagt man zu ermorden .

I 4 Den
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2 . Den Heiland meint sein stolzer Feind / der
Satan / zu besiegen ; und von seinem Fersen -
stich soll der Held erliegen .

z . Von Rache glühn ietzt wieder ihn / die sei¬
nes Volkes waren / und in Wundern ohne
Zahl seine Lieb ' erfahren .

4 . Und , welch ein Schmerz fürJEsuHerz !
Sein Freund wird sein Verrather . Nun ver¬
dammt man ihn zum Tod / gleich als Missethä¬
ter .

5 . Kein Schonen mehrSie geisseln sehr
den Leib / daß er zerrissen aus unzahlgen Wun¬
den laßt Bluts die Menge fliesten .

6 . Frech / ruchlos / blind / Unmenschen sind /
die ihn so grausam höhnen / daß sie den Zergeis-
selten noch mit Dornen krönen .

7 . Noch beugen die vor ihm die Knie / die kei¬
nen Frevel scheuen ; beten ihn / als König an /
drauf ihn zu verspeien .

8 . Seht / welch ein Mensch ! Seht / welch
ein Mensch ! Sie sehens ohne Schmer¬
zen . Nursein Kreuztodsattigtganz
die ergrimmten Herzen .

9 - Hilfdoch , daß ich / mein JEsu , dich ins
Herz zeitlebens fasse , und mich aufdein theures
Blut ganz und gar verlasse .

i O . O grosse Huld : Für fremde Schuld laßt
sich der HErr zerschlagen . JEsu , meine Mis¬
sethat wirkte deine Plagen .

n . Hilf , Gotteslamm , amKreujesstamn ,
zu

HttlM

pich :

DllkM
Änlich ,
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^ unserm Heil geschlachtet ! daß mein Geist ,
^ wenn Sünde lockt , deine Pein betrachtet .

> , 12 . Auch müß ' allein , HErr , deine Pein
l mein Trost seyn , wenn ich sterbe , daß ich sanft

entschlafaufdich , und dein Reich ererbe .
Z . Vom Tode JTsu .

^ !l. Mel VIun ruhen alle .
^ Welt , sieh hier dein Leben am

P / . Stamm des Kreuzes schweben !
, dein Heil sinkt in den Tod . Der grosse Fürst der

^ Ehren laßt willig sich beschweren mit Banden ,
E Schlagen , Hohn und Spott .

. . . 2 . Tritt her und schau mit Fleiße : Mit Blut
llMMx und Todesschweisse ist ganz sein Leib bedeckt :
^ Ilt llü .« Und unnennbare Schmerzen fühlt er in seinem
^ Herzen , da er den Kelch des Zornes schmeckt.
Mü >kst5 z . Wer hat dich so geschlagen , und dieses

Heer von Plagen , HErr , wider dich erregt ?
Du bist ia nicht ein Sünder , wie wir , und un -
sre Kinder : wie sind d i r Strafen auferlegt ?

4 . Ich , ich , und meine Sünden , der sich
H chlP '! so viele finden , als Sandes an dem Meer : die
^ " haben dich geschlagen , die brachten diese Pla -

6bN aufdich , und dieses Marterheer .
5 . Ich bins , ich sollte büffen in ewgen Fin -

* ^ sternissen , was nun dein Tod versühnt : die
, Geisseln und die Banden , und was du ausge »

c - standen , das alles , HErr , hab ich verdient .
6 . Du nimmst aufdeinen Rücken die Lasten,

- ^ die mich drücken , wie ein Gebürge schwer ! Drr
o§lkE I r wirst
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wirst ein Fluch ; dagegen erwirbst du mir dett
Segen , undo , wie gnadenreich ist er -'

7 . Du setzest dich zum Bürgen , ia lassest dich
selbst würgen , für mich und meine Schuld :
für mich laßt du dich krönen mit Dornen , die
dich höhnen , und leidest alles mit Geduld .

8 . Für mich ihn zu erlegen , eilst du dem Tod
entgegen mit grossem Heldenmuth . Dustirbst ,
daß ich nicht sterbe , noch ewiglich verderbe ; 0 ,
unerhörte Liebesglut :

9 . Wie bin ich dir verbunden , durch den ich
Heil gefunden ! Ich bin dein Eigenthum . Mich
dankbar zn erweisen , soll Seel und Leib dich
preisen , und dir gehorchen sey mein Ruhm .

i o . Es soll dein Tod und Leiden , bis Leib und
Seele scheiden , mich trösten und erfreun . Er
soll von meinen Pflichten mich täglich unterrich¬
ten , und Kraft zur Tugend mir verleihn .

n . Wie strenge GOtt Verbrechen an dmen
einst wird rächen , die seine Huld verschmähn ;
wie schwer sie ihrer Sünden Vergeltung wer¬
den finden , will ich aus deinem Leiden sehn .

12 . Dein Beispiel soll mich lehren den Rath
des Höchsten ehren , und thun , was er gebeut.
Nicht meinen eignen Willen , nur seinen zu er¬
füllen , ist meine Pflicht und Seligkeit .

r z . Nach dir will ich mich üben , die Feinde
selbst zu lieben , nach dir , der für sie bat . Ich
will des Lebens Plagen getrost und willig tra -
Len ; und thun wie mein Erlöser that .

14 . Nie

70 ^

i ' 7
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Von dem Leiben rmd Tode JEsu . rz -
14 . Nie will ich wiederschelten ; nie Spott

mit Spott vergelten ; nie , wenn ich leide ,
dräun ; wie du , gelassen dulden ; dem Näch¬
sten seine Schulden wie du von Herzensgrund
verzechn .

15 -Jch will ans Kreuze schlagen mein Fleisch ,
und dem entsagen , was dir , HErr , nicht ge¬
fällt ; was deine Augen hassen , das will ich
fliehn und lassen , gefiel es auch der ganzen Welt .

Mel . wenn meine Sünven mich .

hinein dein Kreuz zu treten ; in deinem
O . Leiden dich voll Glauben anzubeten,

Versöhner , stärke mich ! Laß mich mit Zittern
und Vertraun , wie du dich für die Sünder hin
in den Tod gabst , schaun !

2 . Wie ist des Besten Seele bis an den Tod
betrübt ! So brünstig , meine Seele , hatJE -
sus dich geliebt . In heissen Aengsten schwebt er
da ; mit unsrer Schuld beladen , dem Opfer¬
tode nah .

z . Fallt nieder ! bebt ihr Sünder ! verhüllt
das Angesicht / Jetzt ist für Adamskinder der
Mittler im Gericht r Er leidet unsers Todes
Pein , fühlt unnennbare Quaalen , uns Men¬
schen zu befrein.

4 . So liebt er uns Verbrecher ! so groß ist
unsreSchuld .' GOtt ist der Sünden Rächer !
Und GOtt ist Gnad und Huld . Wer nun der
Sünden Gräul nicht haßt , häuft auf den Tag
des Zornes sich selbst des Zornes Last .

L . Horts k
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5 . Horts ! die ihr eure Herzen noch ihrem

Dienst ergebt . Der Preis so vieler Schmerzen

ist , daß ihr ewig lebt . O , nehmt an seiner Gna¬

de Theil , erkennet seine Liebe , verwerft nicht

euer Heil .

6 . Vernehmts auch ihr , 0 Spötter , die ihr

den Mittler schmäht ! Er ist auch euer Retter !

Hört für euch sein Gebet : Sie Wissens nicht ,

was sie begehn ; vergieb , 0 Vater , ihnen ,

wenn einst sie zu dir flehn

7 . Ihr , eurer Bruder Feinde , 0 , schlagt an

eure Brust ! Seyd aller Menschen Freunde !

Verdammt der Rache Luft ! Vergeltet euern

Hassern nie ! Den Feinden , die euch fluchen ,

vergebt , und segnet sie .'

8 . Noch wahren seine Quaalen ; noch trinkt

er ohne Rast des Zornes volle Schaalcn , trägt

unsrer Sünden Läst , und fühlt für uns des

Todes Noth : und nun ergreift den Müden

der fürchterlichste Tod .
' 9 . Vor seines Todes Schrecken verlischt der
Sonne Licht ! Die Engel GOttes decken ihr

bebend Angesicht ! Nun sinkt er in die Todes¬

nacht — Erbarm , 0 GOtt , dich unser !

Er stirbt ! es ist vollbracht .

Mn ;!

«M

« Mjl

Die letzten Worte des sterbenden Erlösers .

Mel . wie wohl ist mir , oFrcunv .

^ Legleite mich , 0 Christ ! wir gehenzum schmerzensvollm Golgatha ;
auf

Mit !,
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auf dessen fürchterlichen Höhen , was nie ein
Engel faßt , geschah ! Erwäg an diesem Heilgen
Orte des sterbenden Erlösers Worte , und ru¬
fe GOtt um Glauben an ! Sie können dir den
Trost im Leben , und einst den Trost im Tode ge¬
ben , wenn hier dich nichts mehr trösten kann .

2 . Schon zeigt der Blutberg sich von weiten ;
erschrick und zittre frommes Herz / Sieh deinen
Retter / sieh ihn streiten / und werde ganz Ge¬
fühl / ganz Schmerz ! Hier hieng / den Mör¬
dern übergeben / am Holze GOttes Sohn /
dein Leben ; hier trug er unsrer SündenSchuld ;
empfand in icnen bangen Stunden / was nie
ein Sterblicher empfunden / und bracht uns
wieder GOttes Huld .

z . Geduldig bei den größten Schmerzen ,
nimmt er sich seiner Feinde an ; er ruft mit sanft -
muthsvollem Herzen : sie wissen nicht / was sie
gethan . Der göttliche / der größte Beter / steht
liebreich noch für Missethäter / Werkzeuge sei¬
ner Pein und Schmach ! O Mensch / den Räch
und Zorn verführen / laß dich durch dieses Bei¬
spiel rühren / und bete dem Versöhner nach !

4 . Welch Beispiel kindlich frommer Triebe,
als , unter Leiden ohne Zahl , der HErr dem
Jünger seiner Liebe die Mutter sterbend anbe¬
fahl ! Ach , wird mein Aug einst um die Mei¬
nen in seiner letzten Stunde weinen ; so soll dieß
Wort mir Trost verleih » ! Der , als der Tod
schon um ihn schwebte , die Seinen noch zu

schützen
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schützen strebte , wird auch der Meinen Pfle ^
ger seyn .

5 . Frohlockt , bußftrtige Verbrecher ! Wer
glaubet , kommt nicht ins Gericht . Hört , was
zu dem gebeugten Schacher der Mund der Liebe
sterbend spricht ! Du wirst , so ruft er ihm ent ,
gegen , noch heute deines Glaubens wegen mit
mir im Paradiese seyn . O HErr , laß an des
Todes Pforte einst diese trostesvollen Worte
auch meiner Seele Trost verleihn .

6 . Wer kann die hohen Leiden fassen , als
Christus an dem Kreuze rief : Mein GOtt,
wie hast du mich verlassen ? Wie beuget ihn die
Last so tief , die unsre Sünden auf ihn brach ,
ten ! vor Angst und Pein müßt er verschmach¬
ten , war GOtt nicht seine Zuversicht. HErr,
der für mich zum Tod gegangen , für mich ver ,
lassen da gehangen , mein HErr und GOtt,
verlaß mich nicht .

7 . Der Fürst des Himmels und der Erde,
von allem , was erquickt , entblößt , wünscht ,
daß sein Durst gestillet werde. Q Mensch , der
dich so theur erlöst , der Heiland rufet dir noch
heute aus tausend Armen , dir zur Seite , die
Hunger , Durst und Mangel drückt ! O selig ,
wer den Ruf erfüllet '. Denn wer den Durst des
Armen stillet , der hat den Heiland selbst erquickt.

8 . Nun enden sich die schweren Leiden ; der
Heiland spricht : Es ist vollbracht. O, Wort
Hs Sieges ! Wort der Freuden ! du nimmst

xli « -!
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- em Tode seine Macht . Heil uns ! wer darf
es nun wohl wagen uns , die Erlösten , zu ver¬
klagen , da er für uns genug gethan ? Gieb ,
daß am Ende meiner Tage auch ich , o HErr ,
mit Freuden sage : Vollbracht ist nun des Lei¬
dens Bahn !

9 . Das letzte Wort aus deinem Munde ,
Versöhner GOttes , sey auch mein ! Laß es in
meiner Todesstunde mir Muth und Zuversicht
verleih » ! Du rufest : Vater , ich befehle in
deine Hände meine Seele , die allen Menschen
Heil erwarb . Nun war das grosse Werk vol¬
lendet , wozu der Vater ihn gesendet ; da neigt
er sanft sein Haupt und starb !

i O . Bewein ihn fromm mit stillen Zähren ,
0 Christ , du hast ihn sterben sehn ! Bald wirst
du ihn durch Freuden ehren , und iauchzend sei¬
nen Ruhm erhöhn ! Den deine Seufzer itzt be¬
klagen , der wrrd als Held , nach dreien Tagen ,
vom Grabe siegreich aufersteh » ! Den freche
Rotten hier entehrten , den wirst du dort bei den
Verklärten zur Rechten seines Vaters sehn .

Die sieben Worte JEsu .

7Zn bekannter Melovre -

JEsus an des Kreuzes Stamm
der ganzen Welt Sünd auf sich

nahm ; sprach er in seinen Schmerzen noch sie¬
ben Worte : Christen laßt sie nie aus euren
Herzen . .

2 . „ M
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2 . „ An meinen Feinden strafe nicht
„ meinVater , was an mir geschicht ;
„ weilsie es nicht verstehen . , , Verzieh
uns GOtt ! wenn wir auch noch ausJrrthum
Sünd ' begehen .

z . Sieh ' unsers Mittlers Fürbitt an ; und ,
seiner Lehre Unterthan , laß uns dem Feind ver ,
zeihen ; voll Großmuth seyn , wieJEsuswar ,
und Niemand Rache dräuen .

4 . DemMörder , der sein Heil bedacht , be -
theurt der HErr : « Noch vor der Nacht
„ wirft du in mein Reich gehen . « Er¬
höre GOtt ! die spat zu dir um deine Gnade
stehen .

5 . Hilf , daß wir ia die Frömmigkeit bis an
den Rand der Ewigkeit nicht frevelhaft verspü¬
ren . Laß uns noch heute Busse thun und einst
im Frieden fahren .

6 . Maria quält gehäufter Schmerz ; dem
treuen Jünger wallt das Herz ; der HErr sieht
beide beben . „ Weib , spricht er : mein Jo¬
hann es sorgt, als Sohn , nun für dein Leben .

7 . Und du nimmst sie als Mutter an
und thust , was ich an ihr gethan . Sey
ihres AltersSegen . Der Jünger hörts,
nimmt sie zu sich und eilt sie zu verpflegen .

8 . Laß HErr , der Waisen Schutz uns seyn ;
verlassne Menschen gern erfreun : sie sind ia
auch die Deinen . Versorge die wir lassen hier,
- ie unsern Tod beweinen .

As

11. "V
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kch » >-

>ch ! -z

9 . Mein



L ' l

.'ü.

' ! Mis « ,

kr

7 ! ; tirB

MßktS '

Von dem Leiden und Tode JTslk . 145

9 . Mein JEsus fühlt des Sünders Tod und

klaget laut " mein GOtt ! mein GOtt !

Wie sehr bin ich verlassen ! » — Wer

wollte nun nicht Sünden fiiehn und alles Un¬

recht hassen !

10 . Wenn uns im Tod das Auge bricht ;

dann GOtt ! 0 , dann verlaß uns nicht ! d u

wollest uns vertreten / HErrJEsu , wenn

wir sterbend noch im Glauben zu dir beten .

n . " Mich dürstet , , ruft der HErr der

Welt , von Angst und Hitze sehr gequält und

matt vom Blutvergießen ; er laßt , von schlech¬

tem Trank erquickt , noch Trostesworte fließen .

12 . Reizt uns die Wollust dieser Zeit zu End¬

licher Ergützlichkeit ; so laß uns auf dich sehen

und HErr , bei Freuden , Speis und Trank

nie aus den Schranken gehen .

i z . Und wenn wir sehn des Armen Noth , der

hülflos weint zu seinem GOtt ; dann lehre uns

bedenken : ihmGutesthun heißt JEsu ,

dich selbst kleiden , speisen , tränken .

14 . " Mein grosses Opfer ist voll¬

bracht , . - - Heil uns , die Christus freige¬

macht ! Wir können Gnade hoffen . Sein

Fürbild , Lehr und Leiden macht uns nun den

Himmel offen .

15 . Triumph . " OVater , meineSeel

in deine Hände ich befehl - , - - O , Bei¬

spielwohl zu sterben ! Dieß sey auch unser letztes

Wort ; daß wir den Himmel erben .R M « r .
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* Mel . Ich danke vir von -Herzen .

6c > er du voll Blut und Wunden für
IO L . uns am Kreuze starbst , und um
fern letzten Stunden den größten Trost er¬
warbst ; der du dein theures Leben , noch eh ich
war , auch mir zur Rettung hingegeben : mein
Heil ! wie dank ich dir ?

2 . Wie viel hast du erlitten , erhabner Men¬
schensohn .' als du den Tod bestritten , den Tod ,
der Sünde Lohn ! Da folgte Schmerz auf
Schmerzen ; da traf dich Schmach auf
Schmach ; da lag auf deinem Herzen Angst,
die das Herz dw brach .

z . Entblößt von allem Reize , derMensthen
wohl gefällt , hiengst du an deinem Kreuze ein
Fluch vor aller Welt . Dich flohen deine Freun¬
de ; du warst der Leute Spott ; dich höhnten
deine Feinde ; Wo ist denn nun sein GOtt ?

4 . 0 , schreckliches Empfinden ! du fühltest das
Gewicht vom Fluche unfrer Sünden , undLin -
drung ward dir nicht ; stets wuchsen deine Pla¬
gen ; kein Helfer kam für dich ; man hörte dich
selbst klagen : GOtt / wie verläßt du mich !

5 . Mein Heil , was du erduldet , das ist auch
meine Last ; ich habe mit verschuldet , was du
getragen hast . Sieh gnädig auf mich Armen ,
der Zorn verdienet hat , Und hilf mir aus Er¬
barmen von meiner Missethat.

6 . Ich will auf dich stets sehen mit aller Zu¬
versicht : wohin soll ich sonstgehen ? verwirfdu

mich
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mich nur nicht ! Wo soll ich Ruhe finde »/ wenn

^ dumich , HErr / nichtliebst ? woReinigung
von Sünde » / wenndu sie mir nichtgiebft ?

Ä 7 . Du haft mir durch dein Leiden Vergebung /
' . Beßrungskraft / in Trübsal Trost und Freu -

' den , die ewig sind / verschafft . O / gieb an die -
ser Gnade auch mir im Glauben Theil ; so wird

^ mein Seelenschade durch dich / Erlöser / heil .
8 . Ich danke dir von Herzen / 0 du / mein

^ - größter Freund ! für deine Todesschmerzen : wie
gut hast du ' s gemeint ! Ach gieb / daß ich mich
HM zu dir und deiner Treu / und / bis ich einst
erkalte / ganz nur der Deine sey !

9 . Wenn ich denn einst soll scheiden ; ach / dann
) WL verlaß mich nicht ! Sey auch inTodesleiden mein

Trost / mein Heil / mein Licht ! Wenn mir am
^ 7: allerbangsten wird um das Herze seyn ; dann

reiß mich aus den Aengsten / Kraft deiner Angst
und Pein .

^ i o . Erhebe dann mein Hoffen / zur bessern
Welt zu gehn / und laß im Geist mich offen ,
HErr / deinen Himmel sehn . Dahin laß mit

. . > . ^ 5 Entzücken alsdann mich glaubensvoll nach dir,
mein Heiland , blicken ! Wer so stirbt , der

Ä » , stirb » wohl -
rnel . G Traurigkeit , rc .

T ^ > Err , denk an mich ! Wie oft hab
jch mjj. Frev ^ dich verachtet !

Sieh die Seele gnädig an , die nach Hülfe
schmachtet !

K 2 2 . HErr ,
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2 . HErr , denk an mich Es iammert dich

dießElend , mein Erbarmen Wenn du mei¬
ner nicht gedenkst : ach , wo war ich Armer !

z . HErr , denk an mich ! Ach , ewiglich kannst
du mich nicht vergessen . Wer kann deine
Freundlichkeit , deine Gnad ermessen ?

4 . HErr , denk an mich .' Ich suche dich müh¬
selig und beladen . Ach , erlaß die schwere
Schuld meiner Missethaten .

5 . HErr , denk an mich ! Wie leicht kann ich
in Sund und Elend fallen . Laß mich stets an
deiner Hand deine Wege wallen .

6 . HErr , denkanmich ! Dannnahesich die
Stunde schwerer Leiden : bin ich dein , o , was
vermag , mich von dir zu scheiden ?

7 . HErr , denk an mich ! Gcstarktdurch dich ,
geh ich dem Tod entgegen . Tod und Grab wird
mir durch dich , JEsu Christ , zum Segen .

8 . HErr , denk an mich ! Dann will ich dich
für deine Huld erheben ; wenn du mir das Pa¬
radies wirst aus Gnaden geben .

Mel . wer nur Vcn lieben Givtt .
/rrslst vollbracht ! so ruft am Kreuze

K ^ sterbenden Erlösers Mund . O ,
Wort voll Trost und Leben , reize zur Freude
meines Herzens Grund ! Das grosse Opfer ist
geschehn , das GOtt auch mir zum Heil ersehn .

2 . Mein JEsus stirbt . Die Felsen beben ; der
Sonne Schein verlieret sich ; in Todte dringt

>
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ein neues Leben, der Heilgen Gräber öfnen sich ;
der Vorhang reißt , die Erde kracht ; und die
Versöhnung ist vollbracht .

z . Wie viel , mein Heil , hast du vollendet,
als dir das Herz im Tode brach ! Du hast dm
Fluch hinweggewendet , der auf der Welt voll
Sünder lag ; für uns haft du genug gethan :
GOtt nimmt uns nun noch gnädig an .

4 . Darffvolle Thränen , netzt die Wangen !
Mein Glaube sieht nun offenbar die Hand¬
schrift an demKreuze hangen , die wider meine
Seelewar . Er , den mir GOtt zum Freund ge¬
macht , riefauch für mich : es ist vollbracht !

5 . OHErr ! laß mich nun auch vollbringen ,
was wahre Dankbarkeit begehrt . Laß nach der
Heiligung mich ringen , dazu dein Tod mir
Kraft gewährt . O , stärke mich dazu mit Macht ,
bis meine Beßrungganz vollbracht !

6 . Du littst soviel zu meinem Leben ; drum
laß mich stets voll Eifer seyn ! mich deinem Dien¬
ste zu ergeben , und keine Schmach dabei zu
scheun . Dein Dienst , mein Heiland ! sey
mein Ruhm ; denn ich bin ganz dein Eigenthum .

7 . Soll ich , bey dir ergebnem Herzen , auch
hier durch manche Trübsal gehn , und hat mein
GOtt gehäufte Schmerzen zu meiner Prüfung
ausersehn ; so laß auch mich denTrost erfreun :
es kommt das Ende meiner Pein .

L . Ia , fühlt mein Herz des TodesSchrecken ;
so starke mich in solcherLast. Laß mich dm Trost

K z auch
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auch sterbend schmecken , daß du ihn überwum
den hast . So trett auch ich ins Todes Nacht,
mit dem Triumph : es ist vollbracht .

4 . Von derBegräbniß I Esu .
Mel . lp Traurigkeit .

-1 (^ 0 schlummerst du in stiller Ruh , der
- 04 . . ^ ) du für uns gestorben , uns am
Kreuz in schwerer Müh ewigs Heil erworben !

2 . Du bist erblaßt , o HErr , und haft doch
in dir selbst das Leben . Gleich als Sterbliche
halt dich nun ein Grab umgeben.

z . Doch Heil sey mir ! HErr , duwillsthier
riicht die Verwesung sehen ; sondern bald aus
eigner Kraft aus dem Grabe gehen .

4 . Ich weiß , du wirst , mein Lebensfürst,
rvie dich , auch mich erwecken . Sollte denn
mein gläubig Herz vor der Gruft erschrecken ?

5 . Hier werd ich einst , bis du erscheinst , in
sanftem Frieden liegen . Denn durch deinen
Tod kann ich Tod und Grab besiegen .

6 . Ihr , die die Welt gefesselt halt ; zagt nur
vor der Verwesung ! Ich , ich hoff in Christo
einst meines Leibs Erlösung .

7 . Nein ! nichts verdirbt . Selbst das , was
stirbt , derLeib wird auferstehen , undzuHinu
melsglanz verklärt aus dem Grabe gehen .

8 . So sink ins Grab mein Leib hinab ! ich
will mich drum nicht kranken ; theurer Heiland,
rnirzum Trost an dein Grab gedenken .

sMi
kckllil
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Met . Icv b » b mein Saci ?.

mn ist es alles wohl gemacht . Mein
JEsus ruft : es ist vollbracht !

Der neigt sein Haupt , o Mensch , und stirbt,
der dir erwirbt das Erbe , welches nie verdirbt .

2 . Der , dem an Hoheit keiner gleicht , der
HErrdcr Herrlichkeit erbleicht . Was Wun¬
der , daß die Erde kracht ! Die Welt deckt
Nacht ; es stirbt , der sie hervorgebracht .

z . Das Heiligthum steht aufgedeckt ; die Fel¬
sen bersten ; alles schreckt . Die freudenlose
Creatur klagt ietzo nur den Tod des Herrschers
der Natur .

4 . Sieh .' die Natur entsetzet sich ! was sie
schreckt , Mensch , das schreck auch dich ! Der
Fels zerreißt ; und du wirst nicht durchdieß Ge¬
richt beweget , daß dein Herz dir bricht ?

5 . Du selbst , ( hast du es gnug bedacht ? ) du
hast den HErrn aus Kreuz gebracht . Schau,
was von dir gesündigt ist , hat er gebüßt . Weh
dir , wenn du nicht dankbar bist !

5 . Schau hin , wie er zum Lösegeld sein Leben
nicht zu theuer halt . Ihm , der für dich sein
Leben gab , folg in sein Grab , und stirb dem
Sündengrauel ab .

7 . Nunaufdenn , daß du dankbar seystbe¬
gleit ihn in sein Grab mein Geist. Gedenke r
du bist nicht mehr dein . Du sollst ganz sein, du
sollst es todt und lebend seyn .

8 . Versenket nicht in Schmach und Hohn
K 4 die
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die 'Sünde GOttes eignen Sohn ? Ihm schlagt
sie Wunden ohne Zahl , häuft Quaal auf
Quaal , erhöht ihn an des Kreuzes Pfahl .

9 . Und nun dient ich der Sünde noch ? Wie
drückt, wie beugt ihr schweres Joch ! AufSee -
le ! daß du dich erhebst / nurJEsu lebst / nur
JEsu zu gefallen strebst /

10 . Todt / JEsu / selbst in meiner Brust /
was sich noch stndt von böser Lust ! Dein Tod /
der mir das Leben schafft / giebt mir auch Kraft
zu einer guten Ritterschaft .

11 . Ja / LErr , mein GOtt , ich bau auf
dich ; Du stärkst in meinem Vorsatz mich . Ich
setze freudig / aufdeinWort , den Kampf stets
fort . Der reiche Lohn erfolget dort .

12 . Wie dank ich gnug dir / JEsu Christ / daß
du für mich gestorben bist ! Dich preis ich auch
m Angst und Leid ; doch nach der Zeit , noch
würdger in der Ewigkeit .

Mel . O Tranrigkelr .

Asm Kreuz erblaßt , der Marterlast ,
K ^ O . ^kz. der Todesquaalen müde , findet
mein Erlöser erst in dem Grabe Friede .

2 . Ein Heilger Schmerz durchdringt mein
Herz , und , HErr , was kann ich sagen ? Nur
an meine Brust kann ich tiefgerühret schlagen .

z . Du schützest mich , und über dich gehn al¬
ler Trübsal Wetter . Sterben wolltest du für
mich , einziger Erretter !

4 . Du

Wer
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4 -, Du Hafts gethan . Dich bet ich an , du

König der Erlösten ! Dein will ich im Tode mich
glaubensvvll getröften .

5 . Es ist vollbracht ! riefst du mit Macht .
Du zeigst , daß du dein Leben , mein Versöh¬
ner ! göttlichfrei habest hingegeben .

6 . Hochheil ' ge That ! Des Höchsten Rath
will ich in Demuth ehren . Der Erfinder meines
Heils wird mir ' s einsterklaren .

7 . Allmächtig rief er , der entschlief , den
Todten ; sie erstanden ! Leicht ensschwingt der
Lebensfürst sich des Todes Banden .

8 . Das finstre Thal will ich einmal durch -
wandeln ohne Grauen ; denn durch dich , Er -- /
löser , ifts mir der Pfad zum Schauen . !

9 . Ich, preise dich ! Erforsche mich , undsie -
he , wie ichs meine . Ja , du siehests , wenn
ich still meinen Dank dir weine .

i O . Vergeß ich dein ; so werde mein in Ewig ,
keit vergessen .' HErr , ich will , solang ich bin,
deine Lieb ermessen .
c . Vom Ruhen und der heilsamen Anwendung des

Leidens JEsu .
Mel . HerrUebUerIEsu .

I - - <Zaß deinen Geist mich stets , mein
Heiland , lehren , dein göttlich

Kreuz im Glauben zu verehren ; daß ich getreu
in dem Berufder Liebe mich christlich übe .

2 . Das Gute thun , dasBösefliehn undmch
K 5 den ,
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den , HErr , diese Pflicht lehrt mich dein heilig
Leiden . Kann ich zugleich das Böse mir erlau ,
ben , und an dich glauben ?

z . Da du dich selbst für michdahingegeben ;
wie könnt ich noch nach meinem Willem leben ?
und nicht vielmehr , weil ich dir angehöre , zu
deiner Ehre ?

4 - Ich sollte nicht , wenn Leiden dieser Erden ,
- wenn Kreuz mich trifft , gelaßnes Herzens wer¬

den ; da du so viel für uns , die wirs verschul¬
det , liebreich erduldet ? ^

5 . Für welche du dein Leben selbst gelassen , wie
könntichsie , sie , meine Brüder , hassen ? und

^ riichtwiedu , wenn sie mich untertreten , für
^ sie noch beten ?

6 . Ich will nicht Haß mit gleichem Haß ver¬
gelten ; wenn man mich schilt , nicht rächend
wieder schelten . Du , Heiliger ' du HErr und
Haupt der Glieder ! schallst auch nicht wie¬
der .

7 . Ein reines Herz , gleich deinem edlen Her¬
zen , dieß ist der Dank für deines Kreuzes
Schmerzen . Und GQtt giebt uns die Kraft
in deinem Namen , dich nachzuahmen .

8 . Unendlich Glück ! Du littest uns zu gute .
Ich bin versöhnt mit deinem theuren Blute . Du
hast mir Heil , da du für mich gestorben , am
Kreutz erworben .

9 . So bin ich denn schon selig hier im Glau¬
ben ? So wird mir nichts , nichts meine Kro¬

ne
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ne rauben ? So werd ich dort , von Herrlich¬
keit umgeben , einst ewig leben ?

ic >. Ja , wenn ich stets der Tugend Pfad be¬
trete , im Glauben kämpf, im Glauben wach
und bete : so ist mein Heil schon so gewiß er¬
strebet , als JEsus lebet .

11 . Lockt böse Lust mein Herz mit ihrem Rei¬
ze ; so schrecke mich dein Wort , das Wort vom
KreuzeUnd , werd ich matt im Laufe guter
Werke : geb ' es mir Starke !

12 . Seh ' ich dein Kreutz den Klugen dieser -Er -
den ein Aergerniß und eine Thorheit werden ;
so seys doch mir , Trotz alles frechen Spottes ,
die Weisheit GOttes .

i z . GOtt , eile nicht , sie rächend zu zer¬
schmettern . Erbarme dich , wenn einer von den
Spöttern sich spat bekehrt , und dich , den er
geschmahet , um Gnade siehet .

14 . Wenn endlich , HErr , mich meine
Sünden kranken ; so laß dein Kreuz mir wie¬
der Ruhe schenken . Dein Kreuz , dieß sey , wenn
ich den Tod einst leide , mir Fried und Freude !

In bekannter Mel .

§Ü ^ kNN mich die Sünden kränken , ö
Heiland , JEsu Christ ! so laß

mich froh bedenken , wie du gestorbenbift ! und
wie du meines Elends Last , am Stamm deS
Heilgen Kreuzes aufdich genommen hast !

2 . 0 , Wunder ohne Maßen ! Fürsmenschs liche
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liche Geschlecht hast du dich martern lassen , du ,
HErr , dich , für den Knecht ! Selbst GOt -
tesSohn ward für den Staub , für mich , ver -
lohrnen Sünder , des finstern Grabes Raub !

z . Was kann sie mir nun schaden , wie groß
die Sund auch sey ? Bei GOtt bin ich in Gna -
den , von allen Schulden frei . Sie sind getilgt
durch Christi Tod ! und ich darf nicht mehr
fürchten der Hölle Quaal und Noth !

4 .Drum sag ich dir von Herzen ietzt und mein
Lebelang für deine Pein und Schmerzen , Er¬
löser , Lob und Dank : für deine Noth ,
dein Angftgeschrey , für dein unschuldigs Ster¬
ben , für alle Lieb und Treu !

5 . HErr , laß dein bitter Leiden mich reizen
für und für , mit allem Ernst zu meiden die
fündliche Begier . Nie komm es mir aus mei¬
nem Sinn , wieviel es dich gekostet , daß ich er¬
löset bin !

6 . Mein Kreuz und meine Plagen , ach , al¬
le meine Noth , hilf mir geduldig tragen ! Ja
gieb , mein HErr und GOtt , daß ich verlang -
ne diese Welt , und folge ienem Bilde , dasdu
mir vorgestellt !

7 . Laß mich an andern üben , was du an mir
gethan , und meinen Nächstenlieben , gern die¬
nen Jedermann , ohn Eigennutz und Heuchel -
schein ! und wie du mirs erwiesen , aus reiner
Lieb allein !

8 . In meinen letzten Stunden , ström dumir
Kraft
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^ Kraft und Ruh / und Heil aus deinen Wun --
^ den / zu meinem Troste zu . Du bists allein ,

auf den ich trau ! Stark meine Seel ' im Tode /
' 7 ^ , , ^ daß ich dich ewig schau !

LNel JEsit / Veme heilige

' ^ ^ ^ Esu Christ , durch deine Wunden ,
deinen martervollen Tod hab ich

Heil bei GOtt gefunden , Kraft zur Tugend ,
Trost in Noth . Mich sollt ich durch Sünd

^ entweihn ? Nein ! ich denk an deine Pein . Ach !
' 'r den ganzen Graul der Sünden laßt mich die mit

Graun - mpfindcn .
^ 2 . Schmachtet nach der Wollust Freuden

, mein verderbtes Fleisch und Blut ; o , so blick ich
: ^ ^ ^ ein Leidenschnell verlischt die wilde Glut .

Tracht ich eitler Ehre nach , und ich blick auf
AüirLiL ! deine Schmach ; schnell schlagt die den Stolz

l>> darnieder , undgiebtmich der Demuth wieder ,
z . Scheint beim öden Weg zum Leben mir

der Welt betretnc Bahn reizend , breit , gemach -
lich , eben ? JEsu , dich schau ich dann an . Da

il , warnt mich des Zornes Last , welche du getragen
hast , nicht mildem verblendtenHaufen ins
Verderben hinzulaufen .

4 - Hält mein schreckendes Gewissen mir der
. ^ Sunden Menge vor : O ! in meinen Künumw -

« u!^ ' Nissen schau ich nach dem Kreuz empor ! Vie
M verschwinden , sieentsiiehn . JndenWunden ,

die hier glühn , find ich Sicherheit und Leben -
- ^ und den Trost : " S i e si n d v e r g e b e n ! „ 1

D / N Hier
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5 . Hier such ich in Unruh Friede ; in der

Angst Beruhigung ; neue Kraft , wenn ich er¬
müde ; und in Quaalen Linderung . Schwer
sey dieses Lebens Müh ! durch dein Kreuz ver¬
schwindet sie ! denn es führt durch kurze Leiden
Zum Genuß von ewgen Freuden .

6 . Ueber alles , was zum Staube meine See¬
le niederdrückt , wird mit starker Kraft mein
Glaube durch dein Leiden hingerückt. Deines
Trostes Freudigkeit reißt mich fort zur Ewig¬
keit , die du , HErr , als du gestorben , mir,
auch mir , am Kreuz erworben .

7 . Hab ich dich in meinem Herzen , Ursprung
aller Seligkeit ; so besieg ich alle Schmerzen ,
auch sogar im letzten Streit . Rufst du , und
ich habe nun gnug gekampfet , um zu ruhn ;
HErr , so dank ichs deinen Wunden , daß ich
sieghaft überwunden .

8 . Ja , auf dich steht mein Vertrauen ; du
bist meine Zuversicht . Du besiegst des Todes
Grauen , rettest mich aus dem Gericht. Durch
dein mir erworbnes Heil hab ich an dem Him¬
mel Theil . Warlich HErr r ein ewigs Leben
wird dereinst dein Tod mir geben .

Mel . Christus , der uns seUz .

1t ^ Esu , meiner Seele Licht ! Ursprung
meiner Freuden ! meines Herzens

Zuversicht ist allein dein Leiden . Nimm dafür
denDank Letzt an ! Ist es schon einLallen ; da
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ich nicht mehr geben kann , wird dirs doch gefal¬
len .

2 . Ich erwäg es oft und viel , was dich doch
getrieben , uns ohn alles Maaß und Ziel , wie
du thatst , zu lieben ; da du, uns nur zu befrein .
Streich und Hohn in Banden , Geißeln , Mar¬
tern , Todespein willig ausgestanden .

z . War es unsre Würdigkeit ? Nein ! des
Vaters Güte , deines Herzens Freundlichkeit
und dein treu Gemüthe . Dieß hat dich ans
Kreuz gebracht , daß kein Mensch verzagte ;
wenn der Sünden Meng und Macht das Ge¬
wissen nagte .

4 . O , du wunderbarer Rath , den man nie
ergründet ! O , du unerhörte That , als man
nirgends findet ! Sünden , deren , GOtt zum
Hohn , Menschen sich erfrechen , die laßt GOt -
tes einger Sohn an sich strenge rächen .

5 . Meine schwere Sündenschuld traf den
treuen Bürgen . Er ließ gar aus großer Huld
sich für mich erwürgen . So hat er uns Heil
gebracht . Sollt uns nicht geziemen , seiner
Liebe starke Macht ewiglich zu rühmen ?

6 . HErr , dein Friede sey mit mir : und auf
mein Gewissen , wann es zaget , laß von dir
Trost und Freude fließen ! JEsu '. meiner See¬
le Hort / treib durch deine Schmerzen alle See -
lenangst hinfort fern aus meinem Herzen .

7 . Laß , sobald mein Herz erschrickt überfei¬
ne Sünden ; wenn auf dich mein Glaube blickt,

mich ,
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mich / HErr / Gnade finden . Sieh / ich fall/
zerknirscht von Reu / mir wahrhafter Buße /

und dem Vorsatz beßrer Treu / JEsu / dir zu

Fuße .

* 8 . Nun / ich weiß / worauf ich bau , und

bei wem ich bleibe / wessen Fürspruch ich vertrau /

und an wen ich glaube . JEsu / du bist es allein /

welcher mich beschirmet ; wenn gleich alle Höl -

lenpein auf mich dringt und stürmet .

9 . Hier bin ich dein Eigenthum ; soll dort mit

dir erben . Drum will ich bloß deinem Ruhm

leben und auch sterben ; daß auch ich e i n st rüh -

men mag / aus dem Grab erstanden : " Meines

" JEsu grosser Tag / Heil mirl ist vorhan¬

den ! , >

Me ! LbriUnS / Der uns srUA -

m Erlöser ! GOttes Sohn / der
du für mich littest ; und auch auf

der Himmel Thron letzt noch für mich bittest !

Welche Wohlthat ist für mich dein versöhnend

Leiden . O / wie preis ' ich würdig dich / Ur¬

sprung meiner Freuden !

2 . Ünermeßne Herrlichkeit war dir / HErr /

gegeben ; und du konntest jederzeit voller Freu¬

den leben . Aber / 0 / der grossen Huld ! daßich

selig würde / übernahmst du in Geduld schwe¬

rer Leiden Bürde .

z . Nun kann meine Missethat noch Verge¬

bung finden ; denn du starbst / nach GOttes

Rath / auch für meine Sünden . Unsre Stra¬

ft

s. »

Mist !
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- fe trügest du , uns vom Fluch zu retten , daß

^ ? wir im Gewissen Ruh , mit GOtt Friede hät -
' - ten .

i :-' 4 . Was uns Lust zur Beßrung schafft , was
rur Tugend leitet , dazu haft du neue Kraft -

j ^ - durch dein Kreuz bereitet . Nicht vergebens darf
. ' ^ ich nun mich um Kraft bewerben , . GOttes

Willen noch zu thun , Sünden abzusterben . -
. 5 . Nun kann ich aufs Todesthal noch mit

. . ^ " 7 Freuden sehen , und zu iener Welt einmal ohne
Schreckengehen . Du , HErr , haftausaller

7 H - l ^ Noth Rettung mir errungen , und durch d,ei -
" nen Kreuzestod meinen Tod bezwungen .
>- l- 1: :. 6 . HErr , was bin ich , daß du mein so dich

angenommen ? Laß die Frucht von deiner Pein
nun auch auf mich kommen / Gieb mir Weis -
heit , gieb mir Kraft , ( du hast sie in Handen , )
was du mir zum Heil verschafft , gläubig anzu -

. - wenden .
- ? 7 . Laß das Wort von deinem Kreuz mich mit

7 ^ " Muth beleben , siegreich iedem Sündenreiz
hier zu widerstreben . Treib mich mächtig da -
durch an , mich vor GOtt zu scheuen ; was ich

> . " Unrecht ie gethan , innig zu bereuen .
' ' '.' n ' 8 . Drückt mich meine Sündennsth , straft

- mich mein Gewissen ; 0 , dann laß aus deinem
Tod mich den Trost gemessen , daßduauchfür
meine Schuld büssend bist gestorben , und
Vergebung , Gnad und Huld mir bei GOtt
erworben .

xs . . - r

>>

9 .
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9 . Stärke mich durch deinen Tod auf die letz¬

ten Stunden . Wie du deine Todesnoth sieg¬
reich überwunden : O , fo hilf dazu auch mir .
Laß mich frölich scheiden ! HErr ! so dank ich
ewig dir für dein bittres Leiden .

Met Nun gibt mein I Esns

, , ^ cVL> ir danken dir , HErr JEsu Christ,
" ^ daß du am Kreuz gestorben bist ;
und bitten , laß doch deinen Tod uns trösten in
der letzten Noth .

2 . Hilf , JEsu , der du Ruh und Rast in
deinem Grab gehalten hast , daß wir auch in dir
ruhen all , und unser Leben dir gefall .

z . Gieb uns , die du mir deinem Blut erkauft,
^ im Leiden Stärk und Muth : führ endlich uns
ins Himmelslicht zu deines Vaters Angesicht.

nz . O In bekannter Melodie .hilf Christe , GÖttes Sohn )
durch dein bittres Leiden , daß

wir dir stets Unterthan , alle Sünden meiden ,
deinen Tod und sein ' Ursach fruchtbarlich be¬
denken , und , ( sind wir auch arm und schwach , )
dir Dankopfer schenken .
b ) Von dem Stande der Erhöhung JTsu Christi »

i . Von seiner Auferstehung .
Met . Lbrmlagrn ToveLbanven

114 Preis und Ruhm dem Hei¬land dar ! Frohlockt ihm , alle From -
denr

M " .

1. ^
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Bon der Auferstehung JZsu . r6z
Gericht entnommen . Sey gelobt ! HErrJEsu
Christ ! daß du für uns gestorben bist, und sieg¬
reich auferstanden . Halleluiah .

2 . Dein Leben in der Maiestat befestigt un¬
sern Glauben . Wer kann , dadichdeinGOtt
erhöht , uns nun den Trostgrund rauben ; daß
du unser Heil vollbracht und von des ewgen To¬
des Macht uns Sünder hast erlöset . Halle -»
luiah .

z . GOtt selbst , der dich dem Grab entrückt,
hatdem , was dugelehret , der Wahrheit Sie¬
gel aufgedrückt , und dich als Sohn geehret.
Deines Opfers hohen Werth hat er aufs herz¬
lichste bewahrt , da er dich auferwecket . Halle¬
luiah . i

4 . Erstandner ! ick frohlocke dir , daßdunun
ewig lebest . Du lebst und siegst , daß du auch
mir das ewge Leben gebest ; daß du mein Erret¬
ter seyst , und neue Kräfte mir verleihst , mit
Freuden GOtt zu dienen . Halleluiah .

5 . Mein HErr , mein GOtt ! hilfmir dazu !
befreie mich von Sünden . Laß mich für meine
Seele Ruh im Frieden mit GOtt finden !
Pflanze deinen Sinn in mir ; damit ich GOtt
ergeben , hier als dein Erlöster wandle . Halle -
luiah .

6 . Dein ist das Reich ; dein ist die Macht ,
Verstorbne zu erwecken . Du rufst einst , und
der Gräber Nacht wird Todte nicht mehr de¬
cken. Wie du auferstanden bist ; so werd auch

L 2 ich ,
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ich , HErr JEsu Christdurch dich einst auf¬
erstehen . Halleluiah .

7 . O , laß mich , weil ich hier noch bin , im
Glauben an dich wandeln ; und jederzeit nach
deinem Sinn rechtschaffen seyn und handeln ;
daß ich , wenn ich aufersteh , und dich , des To¬
des Sieger , seh , vor dir dann nicht erschrecke .
Halleluiah .

8 . Da , wo du bist , da soll auch einst dein
Jünger mit dir leben . Du wirst ihn , wenn du
nun erscheinst , zu deiner Freud erheben . Laß
dieß auch mein Erbtheil seyn ; so werd ich ewig
deß mich freun , daß du vorn Tod erstanden .

' Halleluiah .
n ? el . Sollt trb meinen , GVtt .

KlUlU

n - ^ ) ommt , laßt uns den Höchsten prei -
H ) . sen , 0 ihr Christen , überall !
Kommt , und laßt uns Dank erweisen unserm
GOtt ' mit frohem Schall ! Er ist frei von To -
- esbanden , er , der von dem Himmel kam , er,
der Held aus Juda Stamm , JEsus Christ ,
ist auferstanden . Nun ist hin der lange Streit .
Freue dich , 0 Christenheit !

2 . Er ist aus der Angst gerissen und mit Eh¬
ren angethan . Wer ist , der sein Leben wissen ,
dessen Lange sagen kann ? Christus ist der Eck¬
stein worden . GOtt ! das ist von dir geschehn ;
wie wir ietzt vor Augen sehn . Wir sind aus
der Sünder Orden weggerissen , und befreit .
Freue dich , 0 Christenheit !

z . HErr ,
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z . HErr , dieß sind die edlen Früchte / die

dein Auferstehen giebt / daß wir treten vors

Gerichte unbeschamt und unbctrübt . HErr /

dieß sind die schönen Gaben ! Gnad und Leben ,

Freud und Sieg / Trost und Friede nach dem

Krieg / 0 / die sollen kräftig laben Leib und Seel

in allem Leid ! Freue dich / 0Christenheit !

4 - Gieb / HErrJEsu , deine Gnade , daß

wir stets mit Reue sehn / was uns / grossen Sün¬

der » / schade ; daß wir geistlich aufersteh » ! Brich

hervor in unsern Herzen ; überwinde Sünd und

Tod / Teufel , Welt und Höllennoth ; darnpf

in uns Angst / Pein und Schmerzen / samt

der Seelen Traurigkeit ! Freue dich / 0 Chri¬

stenheit l

5 . Meinen Leib wird man begraben : aber

gleichwol ewig nicht . Bald werd ich das Leben

haben ; wenn das letzte Weltgericht alle Grä¬

ber wird entdecken / und der Engel Feldgeschrei

zeigen / was vorhanden sey . Dann wird GOtt

mich auftrwccken , und beschließen all mein Leid .

Freue d . ch / 0 Christenheit !

6 . Dann erwachen meine Glieder / die letzt

Staub und Asche seyn / rein und unverwes .l ch

wieder / und erlangen solchen Schein , dem ein

gleichet hier aufErdcn nirgendwo zu finden ist .

Ja mein Leib , HErr JEsu Christ , sock dem

deinen ähnlich werden , voller Pracht und Herr¬

lichkeit . Freue dich , 0 Christenheit ! ' . i

L ; rrm .
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Mel . Meinen IEsum laß ick nickt .

<> Esus lebt , mit ihm auch ich . Tob,
wo sind nun deine Schrecken ? Er ,

erlebt , und wird auch mich von den Todten
auferwecken . Er verklärt mich in sein Licht ;
dieß ist meine Zuversicht .

2 . JEsus lebt , ihm ist das Reich über alle
Welt gegeben ; mit ihm werd auch ich zugleich
ewig herrschen , ewig leben . GOtt erfüllt , was
er verspricht ; dieß ist meine Zuversicht .

z . JEsuslebt , wer nun verzagt , lästert ihn
und GOttes Ehre . Gnadehat er zugesagt , daß
der Sünder sich bekehre . GOtt verstoßt in
Christo nicht ; dieß ist meine Zuversicht.

4 . JEsus lebt , sein Heil ist mein ! sein sey
auch mein ganzes Leben . Reines Herzens will
ich seyn , und den Lüsten widerstreben . Er ver¬
laßt den Schwachen nicht ; dieß ist meine Zu¬
versicht .

5 . JEsus lebt, ich bin gewiß , nichts soll mich
von JEsu scheiden , keine Macht der Finsterniß ,
keine Herrlichkeit , kein Leiden . Er giebt Kraft
zu dieser Pflicht ; dieß ist meine Zuversicht .

6 . JEsus lebt , nun ist der Tod mir der Ein¬
gang in das Leben . Welchen Trost in Todesnoth
wird es meiner Seele geben , wenn sie gläubig
zu ihm spricht : HErr , HErr , meine Zuversicht !

Mel Sey Lob und Ehr dem .
weiwillig hast du dargebracht für uns,

o HErr , dein Leben . Du hattest
es
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Von der Auferstehung JEsu . 167
es zu lassen Macht , Macht wieder dirs zu ge¬
ben . Und darum liebte dich dein GOtt z weil
du , gehorsam bis zum Tod , dich hast für uns
erniedrigt .

2 . Du warst nur eine kleine Zeit von deinem
GOtt verlassen ; er krönte dich mit Herrlich¬
keit, die Sterbliche nicht fassen . Dein Kreuz ,
daran man dich erhöht , verwandelt sich in Ma¬
iestat ; denn du giengst aus dem Grabe .

z . Gehaßt in deiner Niedrigkeit , warst du
ein Ziel des Spottes , und zeigtest doch zu glei ,
eher Zeit an dir die Hoheit GOttes . Dein
Kreuz schien zwar der Welt ein Graul ; doch
sterben für der Feinde Heil , dieß ist die höchste .
Tugend . !

4 . Dein Reich war nicht von dieser Welt,
dein Ruhm nicht Menschen Ehre . An Demuth
groß , an Lieb ein Held , und göttlich in der
Lehre ; geduldig und von Sünden rein , gehor¬
sam , bis zum Kreuze, seyn ; dieß war , HErr ,
deine Grösse .

5 . Du starbst am Kreuz ; doch war dir ia die
Kraft des HErrn gegeben . Du schafftest , daß
der Blinde sah ; du gabst den Todten Leben ; d «
sprachst : es schwiegen Wind und Meer ; und
selbst der bösen Geister Heer gehorchte deiner
Stimme .

6 . Nun irren mich nicht Schmach und
Spott , noch deines Kreuzes Schanden. Du
bist mein HErr , du bist mein AOtt ; denn du

L 4 bist
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bist auferstanden. Du bist mein Heil , mein
Fels , mein Hort , derHErr , durch dessen
rnachtig Wort auch ich einst ewig lebe .

7 . Wir sind nun göttlichen Geschlechts , durch
dich des Himmels Erben . In Hofnung meines
Kinderrechts und gläubig will ich sterben . Wie
du vym Tod erstanden bist ; so werd auch ich ,
HErrJEsu Christ / durch dich einst auferste¬
hen .

rnel . wachet auf , ruft .

R FlO F> alleluiah ! JEsus lebet . Crlößte
Menschen , 0 , erhebet des grossen

Mittlers Majestät ! Horts , betrübte Sün¬
der ! gebet der Freude Raum ; denn JEsus le¬
bet ; GOtt hat ihn aus dem Staub erhöht . O
Seele , dein Gesang schall ihm zu Preis und
Dank / Halleluiah ! Dich , grosser Held , er¬
heb die Welt ! weil deine Hand denMieg erhält .

ade !2 . JEsu Jünger , wehrt dem Lewe ! Hobsin -
get ihm , und nehmt voll Freude am Siege
Theil , den er erstritt . Seht , der Tod ist über¬
wunden ! die ganze Hölle ist gebunden ; ' ver
herrscht , der für euch starb und litt . Laßt eure
Feinde dräun ! ihr könnt getrost euch freun !
JEsus lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit, dersel¬
be -gestern und auch heut .

z . Nun verzagt auch nicht Verbrecher / GOtt
ist euch nun kein strenger Rächer ; wenn ihr die
Schuld vor ihm bereut . Durch des Todes
Ueberwmder istrr versöhnt , und gegen Sün¬der

U ?
!«

lhü ! Er
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Von der Auferstehung JEstr . r6 -
der ein Vater der Barmherzigkeit . Er ruft sein
Volk hinauf ; schließt seinen Himmel auf , sie
zu segnen . Der Himmel tönt : GOtt ist ver¬
söhnt ; weil JEsus lebt , ist GOtt versöhnt .

4 . Tod ! wo sind nun deine Schrecken ?
Nicht ewig wird das Grab uns decken , verwest
der Leib gleich in der Gruft . Einst wird er zum
bessern Leben sich aus des Todes Staub erhe¬
ben , wenn JEsus den Entschlafnen ruft . Dann
wird das todte Feld zu einer regen Welt . Alles
lebet : So wie verneut , zur Frühlingszeit, das
Pflanzenreich die Erde kleidt.

s . O Erstandner ! welch ein Segen erwartet
uns , wenn wir auf Wegen einhergehn , die
dein Fuß betrat . Unnennbares Glück und Freu - i
de , die ewig wahren , sind die Beute , die uns ^
dein Sieg erkämpfet hat . Bald sind sie unser
Theil . BM krönet uns das Heil deines Lebens .
Hallelrtiah ! Der HErr ist nah . Bald ist der
Tag des Sieges da !

Mel . Nun lob meine Seel .

I Aoösinge , meine Seele , dem Welt «
erlvser , bet ihn an ! Lobsing ihm

und erzehle , was dir zum Heil der HErr ge¬
than ! Er hat für dich gerungen . Durch seine
Macht hat er des Todes Macht bezwungen , ge¬
stürzt der Hollen Heer . Nun liegt ihr Trotz dar¬
nieder , sein Sieg hat uns befreit . Uns krönet

.GOtt nun wieder mit Huld und Seligkeit .
2 . Froh führte seine Sonne den festlich hohen

2 5 Tag
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Tag herauf. Da stand er , meine Wonne , mein
GOttund mein Versöhner auf. Gedanke , der
zu Freuden des Himmels mich erhebt ! Gedanke ,
der im Leiden mit reichem Trost belebt ! Des Hä¬
hern Lebens Quelle ! Mein Schild in ieder
Noth ! Wo ist dein Sieg , o Hölle ? Wo ist
dein Stachel , Tod ?

3 . Des Felsen Grund erbebet , die Wachter
fliehn , das Grab ist leer . Der todt war , sieh
erlebet ! Erlebt ! und stirbt hinfort nicht mehr .
Die schwachen Jünger wanken ; er stärkt die
Wankenden . Sie sehn ihn , freun sich , danken
dem Auferstandenen . Sie sehn empor ihn stei¬
gen , und gehn , wie er gebot, mit Freuden hm
und zeugen von ihm bis in den Tod .

4 . HErr .' deine Boten siegen - von dir und
- einem Geist gelehrt . Die Götzentempel liegen ;
der Erdkreis wird zu GOtt bekehrt - Ich weiß,
an wen ich glaube , bin Freudenvoll ein Christ .
Ihn bet ich an im Staube , ihn , der mein Ret¬
ter ist . Ich werd ihn ewig schauen ; wenn er
auch mich erhebt . Der HErr ist mein Ver¬
trauen ; er starb für mich , und lebt .

!

W 'W
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Met Ermunrrevicv , mein .
C7> as Grab ist leer , des Höchsten

Sohn verläßt der Todten Grüf¬
te und seiner Jünger Jubelton dringt freudig
durch die Lüfte . Du , den der Engel Loblied
preißt , entreiße , Heiland, meinen Geist, den
Neigungen der Erde , daß er dir heilig werde .
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2 . Die Menschheit , HErr , erlaubt mir
nicht , mit dir empor zu steigen , bis diese schwa¬
che Hütte bricht. Wird sich mein Haupt einst
neigen : alsdann nimm , nach vollbrachtem
Lauf, auch mich in deinen Himmel auf ; nimm,
HErr , an meinem Ende den Geist in deine
Hände .

z . Doch soll ich einst , o GOttes Sohn ! in
deinem Reich dich sehen ; so muß ich aufder Er¬
de schon vom Tod auch auferstehen . Der lebt
nicht , den die Lust der Welt , und ihre Pracht
gefesselt halt . Nach GOtt und Tugend streben ,
nur das heißt würklich leben .

4 . Du auferftandner Menschenfreund ! er- -
weck in mir die Triebe , durch die man sich mit '
dir vereint , den Glauben und die Liebe ! Ich
will , oHErr , dein eigen seyn ; laß mich mir
Ernst die Sünde scheun ; und gieb selbst Muth
und Kräfte zum Heiligungsgeschäffte !

5 . So kann ich als ein wahrer Christ Letzt le¬
ben und einst sterben ; und einmal da , wo du,
HErr , bist , vollkommne Freude erben . Da¬
hin , mein Heiland , hilf du mir ; so bring ich ,
ewig froh in dir , mit deiner Frommen Menge
dir Lob und Dankgesange .

Mel Vor deinen Thron -
121 schweiß , daß mein Erlöser lebt ! Du

Trost , der meinen Geist erhebt.
Ich seh , durch dich gestärkt , aufs Grab mit
unerschrockmm Aug hingb .

2 . Welch



17 » Voriger Auferstehung JEsk .

2 . Welch neue Welt voll Seligkeit erwartet
mich nach dieser Zeit r Da findet der verklärte
Christ das Heil , das unaussprechlich ist .

z . Der du für unsre Seele wachst , sie zu dir
ziehst / und selig machst , laß mich mit freudi¬
gem Vertraun im Tod auf dich , Vollender,
schaun !

Mel . ErsUiieneiiiskver . over Vom Himmel bock .
/Krinnre dich , mein Geist , erfreut,

i ^ des hohen Tags der Herrlichkeit ;
halt im Gedächtniß JEsum Christ ,
der von dem Tod erstanden ist .

2 . Fühl alle Dankbarkeit für ihn ; als ob er
heute dir erschien ; als spräch er : Friede sey
mit dir ! So freue dich , mein Geist , inmir .

z . Schau über dich und bet ihn an . Er mißt
den Sternen ihre Bahn ; er lebt und herrscht
mit GOtt vereint , und ist dein König und dein
Freund .

4 . Macht , Ruhm und Hoheit immerdar
dem , der da ist , und der da war ! Sein Name
sey gebenedeyt , von nun an bis in Ewigkeit .

5 . 0 Glaube , der das Herz erhöht ! was ist
der Erde Majestät ; wenn sie mein Geist mit der
vergleicht , die ich durch GOttes Sohn er¬
reicht ?

6 . Vor seinem Thron , in feinem Reich , un¬
sterblich , heilig , Engeln gleich , und ewig ,
ewig selig seyn ; HErr , welche Herrlichkeit ist
mein !

, 7 . Mein
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7 . Mein Herz erliegt froh unter ihr ; Lieb
und Verwundrung kämpft in mir , und voll
von Ehrfurcht , Dank und Pflicht , fall ich ,
GOtt , aufmein Angesicht .

8 . Du , der du in den Himmeln thronst , ich
soll da wohnen , wo du wohnst ? Und du erfüllst
einst mein Vertraun , in meinem Fleische dich
zuschaun ?

9 . Ich soll , wenn du , des Lebens Fürst , in
Wolken göttlich kommen wirst , erweckt aus
meinem Grabe gehn , und rein zu deiner Rech¬
ten stehn ?

10 . Mit Engeln und mit Seraphim , mit
Thronen und mit Cherubim , mit allen From¬
men aller Zeit soll ich mich freun in Ewigkeit ?

ri . Zu welchem Glück , zu welchem Ruhm
erhebt uns nicht das Christenthum ! Mit dir ge¬
kreuzigt , GOttes Sohn , sind wir auch auf¬
erstanden schon .

r 2 . Nie komm es mir aus meinem Sinn , was
ich , mein Heil , dir schuldig bin ; damit ich
mich , in Liebe treu , zu deinem Bilde stets erneu .

1 z . Er isis , der alles in uns schafft ; sein ist
das Reich , sein ist die Kraft . Halt im Ge¬
dächtniß JEsum Christ , der von dem
Tod erstanden ist

2 . Von dem Eingang des Erlösers in den Himmel

und seinem Sitzen zur Rechren GOttes .
Mel . Ermunkre Viel, mein

<7 > u Lebensfürst , HERR JEjU
Christ ?
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Christ ! der du bist aufgenommen gen Him¬
mel , da dein Vater ist , und die Gemein der
Frommen : wie soll ich deinen grossen Sieg ,
den du durch deinen schweren Krieg erworben ,
würdig preisen , und dir gnug Ehr erweisen ?

2 . Du hast die Hüll und Sündennoth ganz
ritterlich bezwungen ; es ist dem Teufel , Welt
und Tod nicht wider dich gelungen . Du siegest
völlig nach dem Streit . Wie werd ich solche
Herrlichkeit , o HErr , in diesem Leben nach
Würdigkeit erheben ?

z . Du hast dich zu der rechten Hand des Va¬
ters hingest - tzet ; der hat dir alles zuerkannt ,
weil du , ob gleich verletzet , den starken Feind
doch umgebracht , Triumph und Sieg daraus
gemacht , und ihn auf deinem Wagen mit
Pracht zur Schau getragen .

4 . Nun unterwirft GOtt alles dir , sich sel¬
ber ausgenommen . Die Engel müssen für und
für zu deinem Dienste kommen . DieFürftcn -
thümer stehn bereit zudem , was deine Macht
gebeut ; Luft , Wasser , Feuer , Erde sucht,
wie es folgsam werde .

5 . Du , Herrscher ! fahrst mit Jauchzen auf ,
mit mehr denn tausend Wagen der starken En¬
gel , die zu Häuf dir Preis und Ehre sagen .
Du fahrest auf mit Lobgesang , es schallet der
Posaunen Klang . Mein GOtt r vor allen
Dingen will ich dir auch lobsingen .

6 . Du fahrest freudig in die Höh und führest
die
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^ ^ , ^ die gefangen , die sonst , zu unserm Ach und Weh ,
ergrimmt auf uns gegangen . Drum preisen wir
mit frohem Schall , o starker GOtt ! dich über -

' ' ' ' all , wir , die wir so viel Gaben hiedurch em¬
pfangen haben .

7 . Du bist das Haupt in der Gemein , un -
wir sind deine Glieder . Du wirst ein Schutz der
Glieder seyn ; wir fallen vor dir nieder , und

^ bitten : gieb uns Trost und Licht , wenn uns
' vor Angst das Herz zerbricht ; denn du kannst
, . Kraft und Leben und Fried und Freude geben . .

L T . Du salbest uns mit deinem Geist , giebst
- Lehrer , treue Hirten , die uns mir dem , was
s , l .L -; Seelen speist , erquicken und bewirthen . Du ,
ri ^ Hoherpriester , zeigest an , daß uns dein Opfer
deren A ? retten kann , ia gar von Satans Rachen frei ,

los und ledig machen .

9 . Nun hat uns deine Himmelfahrt die

Strasse schon bereitet ; du hast den Weg nun

offenbart , der uns zum Vater leitet . Und , weil
" du denn , HErr JEsu Christ , nun stets in dei¬

ner Wonne bist ; so werden ia die Frommen
dereinst auch zu dir kommen .

10 . Ist unser Haupt im Himmelreich , wie
deine Jünger schreiben ; so sind auch wir einst

^ Engeln gleich , und können hier nicht bleiben .
^ Die Glieder müssen insgemein dereinst bei ih -

,1, i '" " rem Haupte seyn . Wir hoffen mit Vertrauen ,
M " " ' dein herrlich Reich zuschauen .

. -k.n . HErr JEsu ! zieh uns für und für,
lenk

.»'t.

t !»
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. ^

lenk unsere Gemüther / Herz und Gedanken

stets zu dir / aufdeineHimmelsgüter : - aß da

schon unser Wandel ist / wo sich Fried / Freud

und Wahrheit küßt / daß wir nur solches We¬

sen / das himmlisch ist / erlesen .

l 2 . Lehruns der Erden Eitelkeit mit frohem

Muth verachten / und nur nach deiner Herr¬

lichkeit voll treuen Eifers trachten ; und dort¬

hin sehn / was künftig ist / da du uns Schutz

und alles bist : weil doch in diesen Gründen

kein bleibend Gut zu finden .

i z . Zieh uns dir nach / so laufen wir . Gieb

uns des Glaubens Flügel . Reiß uns durch deine

Kraft von hier aufZions Freudenhügel . Mein

GOtt .' wenn schwing ich mich dahin / woselbst

ich ewig frölich bin ? Wenn werd ich vor dir ste¬

hen , dein Angesicht zu sehen ?
Mel . Dom Himmel hoch . »

I / I Asus ' 3 Esu Jünger l freuet euch !

* » < » der HErr fährt aufzu seinem Reich .

Er triumphiert . Lobsingetihm ! Lobsingetihm

mit lauter Stimm !

2 . Sein Werk aufErden ist vollbracht . Zer¬

stört hat er des Todes Macht . Er hat die Welt

mit GOtt versöhnt / und GOtt hat ihn mit

Preis gekrönt .

z . Weit / übet alle Himmelweit , geht seine

Macht und Herrlichkeit . Ihm dienen selbst die

Seraphim . Lobsingetihm mit lauter Stimm !

4 . Sein sind die Völker aller Welt . Er

Dicr !
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Von der Himmelfahrt JTsu . r 7^7

herrscht als sieggewohnter Held : er herrscht ,

bis unter seinem Fuß der Feinde Heer sich beu¬

gen muß .

5 . Er schützet seine Christenheit , erhalt sie

bis in Ewigkeit . Er ist ihr Haupt . Lobsinget

ihm ! Lobsinget ihm mit lauter Stimm !

6 . Ja , Heiland ! wir erheben dich ; und

unsre Herzen freuen sich der Herrlichkeit und

Maiestat , dazu dich GOtt , dein GOtt , er¬

höht .

7 . Wohl nun auch uns ! denn , HErr , bei

dir steht Kraft und Macht ; denn dein sind wir .

Nimmst du dich unser hülfreich an ; was ist ,

das uns gebrechen kann ?

8 . In deiner Hand ist unser Heil . Wer an

dich glaubt , dem giebst du Theil am Segen , den

du uns erwarbst , als du für uns am Kreuze

starbst .

5 . Du hast die State uns bereift , bei dir zu

seyn in Ewigkeit . Nach treuvollbrachtem Glau¬

benslauf , nimmst du uns in den Himmel auf .

10 . 0 , zeuch uns immer mehr zu dir . Hilf

uns mit eifrigster Begier nachdem nur trachten ,

was daist , wo du , verklärter Heiland , bist .

11 . Dein Eingang in die Herrlichkeit stark

uns , in unsrer Prüfungszeit nur dw zu leben ,

dir zu traun , bis wir dereinst dein Antlitz schaun .

12 . Dann wird sich völlig unsre See ! in dir

erfreun , Jmmanuel . Dann singen wir von

deinem Ruhm ein neues Lied im Heiligthum .

nr rnek .



178 Von der Himmelfahrt JLsu.
Met . Nun freut eucv lieben .

r c' Asus Christi Tod und Himmelfahrt
ich meine Nachfahrt gründe . Er

ist mein HErr ; fein Wort bewahrt mich vor
Betrug der Sünde . Er herrscht mit dem , der
ihn gesandt und Christen , die mit ihm ver -
wandt , wird er , ihr Haupt , nachholen .

2 . Den Himmel nahm er wieder ein und
schenkt uns grosse Gaben . Wenn wir uns seines
Heils recht freun , und wahren Glauben haben
und eifrig üben iede Pflicht ; so schaun wir einst
sein Angesicht und werden Himmelserben .

z . Sohn GOttes ! laß den Segen mich von
deiner Auffahrt spüren ; daß mit dem wahren
Glauben ich kann meine Wallfahrt zieren , und
einst ; wenn dirs , mein HErr , gefallt , mich
abzurufen von d§r Welt , mit Freuden zu
dir komme .

' B

126. M
Met . I Lsu / ver v » meine Seele .

grosser Mittler ! der zur Rechten
' seines grossen Vaters sitzt , und

die Schaar von seinen Knechten in dem Reich
der Gnaden schützt ; dem auch selbst die Sera¬
phim » mit verhülltem Antlitz dienen ; dessen
Reich und Maiestat über alle Dinge geht .

2 . Dein Geschäft auf dieser Erden ist aufs
herrlichste vollbracht . Der Verlohrnen Heil
zu werden , giengst du in die Todesnacht . Aus
dem Tod tratst du ins Leben . Welch ein Trost

ist

ildmn !
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Von der Himmelfahrt JEsu . 17 -
ist uns gegeben ! Ewig unser Haupt zu seyn,
gierigst du in den Himmel ein .

z . Nun , oHErr , ist dein Geschäfte indes
Himmels Heiligthum die erworbnen Lebens¬
kräfte durch dein Evangelium den Erlösten mit¬
zutheilen , und von Sünden sie zu heilen . O ,
wohl allen , die dir traun , und aufdeine Hülfe
baun !

4 . HErr '. du schauest voll Erbarmen stets
aufdiese Welt herab . Liebreich suchst du ieden
Armen , der sein Herz der Welt ergab , von der
Thorheit abzuschrecken , und zur Busse zu er - >
wecken . Selig , wer , 0guter Hirt ', deiner
Stimme folgsam wird .

5 . Keiner , keiner wird zu Schanden , der 0
Heiland , dein begehrt. Rettung aus derSüm '
de Banden wird dem stets von dir gewahrt , der
von dir die Rettung suchet und den Sünden -
dienst verfluchet . Seiner Seele schenkest du
Leben und Gewissensruh .

6 . Du vertrittst die an dich glauben ; du be¬
wahrst und stärkest sie , daß sie dir vereinigt blei -
ben ; daß sie dieses Lebens Müh standhaft durch
dich überwinden , ihres Glaubens Ende finden ,
und einst ewig bei dir seyn , ewig deiner sich zu
freun .

7 . 0 , was sind wir Menschenkinder , daß du
unser so gedenkst, und so hülfteich aufuns Sün¬
der immer noch dein Auge lenkst ? Hilf , daß
wir dich gläubig ehren , und aufdeine Stimme

M 2 hören !



182 Von dem H . E eist und seinen

hören ! Nur bei dir steht unser Heil . Gieb uns

ewig daran Theil .
8 . Wenn wir zu dem Vater beten , und uns

unsre Sünde schreckt ; laß uns dein Verdienst

vertreten , welches unsre Schuld bedeckt . Laß

zum Fleiß in guten Werken deines Geistes

Kraft uns starken . Hilf uns durch die Prü -

fungszcit , HErr , zu deiner Herrlichkeit .

) B >l>

M
A -k.'

M . Von dem Werke der Heiligung , oder von

der Zueignung des Werks der Erlösung

durch den heiligen Geist .

W / l

i . Von dein heiligen Geist und seinen Wohlthaten
überhaupt , oder PfingstUeder .

Met . werde munker mein GemÄtke .

t ^ er du uns als Vater liebest , treuer
GOtt , und deinen Geist denen ,

die dich bitten , giebest , ia uns um ihn bitten

heißt : Demuthsvoll fleh ich vor dir , Vater !

send ihn auch zu mir , daß er meinen Geist er¬

neue , und ihn dir zum Tempel weihe .

2 . Ohne ihn fehlt meinem Wissen Leben ,

Kraft und Fruchtbarkeit ; und mein Herz bleibt

dir entrissen , und dem Dienst der Welt ge¬

weiht ; wenn er nicht durch seine Kraft die Ge¬

sinnung in mir schasst , daß ich dir mich ganz er¬

gebe , und zu deiner Ehre lebe .

z . Auch dich kann ich nicht erkennen , JEsu !

noch mit achter Treu meinen GOtt und HErrn

dich

l'M

Ah
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Wohlthaten oder Pfingstlieöer rFr

dich nennen , stehet mir dein Geist nicht bei .
Drum so laß ihn kräftiglich inmir wirken , daß
ich dich glaubensvoll als Mittler ehre , und auf
deine Stimme höre .

4 . Ewge Quelle Heilger Güter , hochgelobter
Gottesgelst ! der du menschliche Gemüther bes¬
serst , und mit Trost erfreust ! nach dir , HErr ,
verlangt auch mich ; ich ergebe mich an dich .
Mache mich zu GOttes Preise , heilig und zum
Himmel weise .

5 . Fülle mich mit Heilgen Trieben , daß ich
GOtt , mein höchstes Gut , über alles möge
lieben ; daß ich mit getrostem Muth seiner Va¬
terhuld mich freu , und mit wahrer Kindestreu
stets vor seinen Augen wandle , und rechtschaf¬
fen denk und handle .

6 . Geist des Friedens und der Liebe ! bilde
mich nach deinem Sinn , daß ich Lieb und Sanft¬
mut !) übe , und mirs rechne zum Gewinn ; wenn
ich ie ein Friedenshand knüpfen kann ; wenn
meine Hand , zur Erleichtrung der Beschwer¬
den , kann dem Nächsten nützlich werden .

7 . Lehre mich , mich selber kennen , die ver¬
borgnen Fehler sehn ; sie voll Demuth GOtt
bekennen , und ihn um Vergebung flehn . Ma¬
che täglich Ernst und Treu , sie zu bessern , in
mir neu - zudem tzeiligungsgeschaffte gieb mir
immer neue Kräfte .

8 ! Wenn der Anblick meiner Sünden mein -
Gewissen niederschlägt ; wenn sich- in mirZwei -

M z ftl



i8r Von dem H . Geist und seinen
fel finden , die mein Herz mit Zittern hegt ;
wenn mein Aug in Nöthen weint , und GOtt
nicht zu hören scheint : o , dann laß es meiner
Seelen nicht an Trost und Stärkung fehlen .

9 . Was sich Gutes in mir findet , ist dein
'Gnadenwerk in mir ; selbst den Trieb haft du
entzündet , daß mich , HErr , verlangt nach
dir . O , so setze durch dein Wort deine Gna -
denwirkung fort , bis sie durch ein selig Ende
herrlich sich an mir vollende .

Mel Werde munter mein .

! 28 Vater ^lnd vom Sohne 5, der du unser Tröster bist , und
von unsers GOttes Throne hülfreich auf uns
Schwache siehst . Stehe du mir mächtig bei ,
daß ich GOtt ergeben sey : 0 , so wird mein Herz
auf Erden schon ein Tempel GOttes werden .

2 . Laß auf jedem meiner Wege deine Weis¬
heit mit mir seyn ; wenn ich bange Zweifel hege,
deine Wahrheit mich erfreun . Lenke kräftig
meinen Sinn auf mein wahres Wohlseyn hin .
Lehrst du mich , was recht ist , wählen ; werd
ich nie mein Heil verfehlen .

z . Heilige des Herzens Triebe , daß ich über
alles treu meinen GOtt und Vater liebe ; daß
mir nichts so wichtig sey , als in seiner Huld zu
stehn . Seinen Namen zu erhöhn ; seinen Wil¬
len zu vollbringen , müsse mir durch dich gelin¬
gen .

4 . Starke mich , wettn wo zur Sünde mem
Ge -

W "/
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Wohlthaten oder Pfingstlieder . i8z
Gemüth versuchet wird/ daß sie mich nicht über¬
winde . Hab ich irgend mich verirrt / o , so
strafe selbst mein Herz , baß ich , unter Reu
und Schmerz , mich vorGOtt darüber beuge,
und mein Herz zur Bessrung neige .

5 . Reize mich , mit Flehn und Beten ; wenn
mir Hülfe nöthig ist , zu dem Gnadenstuhl zu
treten . Gieb , daß ich aufJEsumChrist , als
aufmeinen Mittler schau , und auf ihn die Hof-
nung bau , Gnad um Gnad , auf »rein Ver¬
langen , von dem Vater zu empfangen .

6 . Stehe mir in allem Leiden stets mit deinem
Troste bei ; daß ich auch alsdann mit Freuden
GOttes Führung folgsam sey . Gieb mir ein
gelassen Herz . Laß mich selbst im Todesschmerz ,
bis zum frohen Ueberwinden , deines Trostes
Kraft empfinden .

rnel Romm heiliger Geist .
L ^ L^ ür unser Gebet , Geist des HErrn !L ^ du hörst derMenschenFlehrn gern.
Wir wollen unser Herz dir geben : O , lehre hei¬
lig uns leben ! Rüst uns mit Starke , Geist der
Kraft , der in uns alles Gute schafft ; daß nicht
die Lockungen der Sünden uns , Christi Jün¬
ger , überwinden durch ihre Macht ; durch
ihre Macht .

2 . Du heiliges Licht ! starker Hort ! laß uns
der Wahrheit Helles Wort auf dieses Lebens
Pfaden leiten , daß unsre Füsse nicht gleiten .
Treib fern von uns des Irrthums Nacht , und

M 4 stürze



i ? 4 Von dem H . Keift und seinen

stürze deiner Feinde Macht ; daß JEsus Christ
der ganzen Erde bekannt , und angebetet werde .
Erhör uns GOtt ! erhör uns GOtt !

z . Laß , freudiger Geist , voll Vertraun in
Noth auf deine Hüls uns schaunLehr uns ,
wenn wir zum Vater treten , mit ganzer Zuver¬
sicht beten ! Mach uns durch deine Kraft bereit
zum Sterben und zur Ewigkeit ! daß wir , als
deine Streiter , ringen ! zu dir durch Tod und
Lebendringen . Halleluiahr Halleluiah !

Met . Nun bitten wir ven .

Dl !I

Mdt
^ rc

H 'l'tau

7 k7> es ^ ^ kers und des Sohnes Geist,
^ du , der uns den Weg zum Heile

weist , gnadenvoller Tröster ! laß , wenn wir
sterben , uns das ewige Leben ererben , gieb uns
JEsu Frieden !

2 . Es leucht ' uns , Licht des HErrn , dein
Schein ; wenn schon Tod und Verwesung uns
braun . Lehr uns JEsum Christum den Sohn
erkennen , und in der Liebe des Sohnes bren¬
nen , lebend und im Tode .

z . O du , der Liebe Geist ! erhöh unsre Seele ,
daß sie schmeck und seh , wie der HErr uns lieb¬
te . Laß in den Brüdern , als in seinen geheilig¬
ten Gliedern , JEsum stets uns lieben .

4 . Du höchster Tröster in aller Noth ! hilf
getreu uns seyn bis in den Tod . Heilig laß uns
leben ; uns nicht verzagen , wenn uns unsre
Sünden verklagen vor der Welten Richter !

rnei .
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Wohlthaten oder Pfingstlieder . i8s
Mel . Fre » V »cb sehr » mein « .

frommer Herzen beste Freude / und
^ ^ O der Weisheit reinstes Licht ! du

erfreuest uns im Leide / lassest auch im Glück
uns nicht . Nahe dich doch auch zu mir ' Geist
des Höchsten / da ich dir Lob und Ruhm zum
Opfer bringe ; höre / höre / was ich singe !

2 . Grössester von allen Segen / die uns GQtt
in Christo gab / du traufst / als ein milder Re¬
gen / aus des Himmels Schoos herab . Du
machst harte Herzen weich ; Wüsten auch an
Früchten reich ; was der Drangsal Hitze drü¬
cket / wird durch deinen Trost erquicket .

z . Ja / du bist die beste Gabe ; die / mit der
man alles hat . Wenn ich dich erwünsch und ha¬
be ; sindt kein Wünschen ferner statt . Geist des
HErrn / komm auch auf mich ! O / von dir
ward ia auch ich / als deinBadmichneugeboh -
ren / schon zum Tempel auserkohrcn .

4 . Du kannst alle Herzen prüfen . Nichts
schließt deinem Blick sich zu . Auch der Gottheit
innre Tiefen forschest und ergründest du . Nun /
so kennst du auch gewiß meiner Seele Finster¬
niß . Drum gieb Weisheit / und vor allen /
wie ich möge GOttgefallen .

5 . Du bist selber rein / und siehest auch an
Reinen deine Lust . Böses hassest du / undflie -
hest aller Sünden Greul und Wust . Wasch
auch mich von Sünden rein / daß ich mich um

M 5 das
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das allem , was dem Aug ergötzt , bemühe ,

alles , was du fliehest , fliehe .

6 . Da wir dich so oft betrüben , ist dem Herz

- och sanften Muths . Immer bleibst du treu im

Lieben , thust uns Bösen täglich Guts . Wenn

ich schnell zum Zorne bin ; gieb mir deinen sanf¬

ten Sinn , daß ich Freund und Feinde liebe ,

keinen , den du liebst , betrübe .

7 . Du , du machst mein Herz zufrieden ;

wenn der Menschen Trost gebricht . Bleib ich

von dir ungeschiedcn ; ei , fo fehlts an Trost

mir nicht ! Sey d u nur mein Eigenthum ; und

stets will ich deinem Ruhm alle meine Triebe

weihen , deiner mich vor allen freuen .

8 . Hcilger Geist , sieh , ich entsage dem ,

was deinen Ruhm dir nimmt . Bis aus Ende

meiner Tage sey mein Herz nur dir bestimmt !

Was der Satan will und sucht , will ich halten ,

als verflucht ; ihm , statt zaghaft nachzugeben ,

stark und männlich widerstreben .

9 . Nur bitt ich , daß du mich stärkest ! Du

stehst Christi Streitern bei ! Hilf mein Helfer ,

wo dumerkeft , daß mir Hülfe nöthig sey . Den

vcrblendten irdschen Sinn nimm aus meiner

Seele hin , daß sie nun sich ganz erneue , und

mein GOtt sich meiner sreue .

10 . Sey mein Beistand , wenn ich sterbe !

Zeige dem gebrochnenBlick , mir zum Trost ,

mein herrlich Erbe , ewig unverwelklich Glück .

Starke du das matte Herz , daß ich unter alleinSchmerz,
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Wohlthaten oder Pfingstlieder . i87

Schtyerz , noch im letz tenTodessch weiße
GOLt in Christo Abba heisse .

Met . wie sckön leucht uns der .

Heilger Geist , kehr bei uns ein ,uns ein ,
und laß uns deine Wohnung seyn !

- ' . . Sey unsers Derzens Sonne ! Du Dimmels -
licht , laß deinen Schein bei uns und in uns

Ä ? ? kräftig seyn , zu steter Freud und Wonne / daß
^ wir uns dir , recht zu leben , ganz ergeben , und

mit Beten oft deshalben vor dich treten .
' ML 2 . Gieb Kraft und Nachdruck deinem Wort r

- LKZ ; laßes , wie Feuer , immerfort in unsern Derzen
brennen : daß wir den Vater und den Sohn

' HM « ! und dich , den Geist , auf einem Thron , für
7 :. K - ö -l wahren GOtt bekennen ! Bleibe ! treibe , und
i ritkM behüte das Gemüthe ; daßwir glauben und im

Glauben standhaft bleiben !
M z . Du Lehrer , dessen Wort und Kraft den.

A Seelen Licht und Leben schafft , gieb , daß wir
^ 4 i stets dich hören ! Laß uns in Glaubenseinigkeit

auch andre in der Christenheit dein wahres
5^ - ^ Zeugniß lehren : daß sie sich hie reckst bestreben ,

dir zu leben ; dich zu preisen ; Guts dem Nach -
H . sten zu erweisen .
' ' ' " 4 . Steh uns stets bei mit deinem Rath , und

,>. > führ uns selbst den rechten Pfad ; weil wir den
Weg nicht wissen ! Gieb uns Beständigkeit ,

kilAH daß wir getreu dir bleiben für und für ; wenn
wir hier leiden müssen ! Schaue .' baue , was
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zerrissen und gesiissen , dir zu trauen , und allein
auf dreh zu bauen !

5 . Laß uns , HErr , deine Gotteskraft elw
pfinden , und zur Ritterschaft dadurch Mar¬
ket werden ! Auf daß wir unter deinem Schutz
begegnen aller Feinde Trutz , so lang wir sind
auf Erden . Laß dich reichlich aufuns nieder ;
daß wir wieder Trost empfinden ! Alles Un¬
glück laß verschwinden

6 . Du Geist des Friedens , senke dich in un¬
sre Herzen kraftiglich , und schenk uns deine
Liebe ; daß unser Herz mir Lieb und Treu dem
Nächsten stets verbunden sev , und sich darin¬
nen übe ! Kein Nud , kein Streit dich betrübe !
ReineLiebe wollst du geben , Sanftmuth , De¬
muth auch darneben !

7 . Hilf , daß in wahrer Heiligkeit wir füh¬
ren unsre Lebenszeit . Sey unsers Geistes Star¬
ke : daß uns forthin sey wohl bewußt , wie eitel
ist des Fleisches Lust , und seine Sundcnwerke .
Rühre , führe unsre Sinnen , und Beginnen
von der Erden , bis wir Himmelserben werden .

Mel . Vvrrve munter mein Gemüthe .

f ^ eilger Geist , du Kraft der From -
. - 2 » ^ men , kehre bei mir Armen ein .

Sey mir tausendmal willkommen ! Laß mich
deinen Tempel seyn ! Saubre du dir selbst das
Haus meines Herzens : wirf hinaus , was
mich hier von dir kann scheiden ! Starke mich ,
wenn ich soll leiden .

2 . Schmü -
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Wohlthaten oder Pfingstlicder . 189

' 2 . Schmücke mich mit deinen Gaben : mache
-j. ,, mich neu , rein und schön . Laß mich wahre Liebe

>> ^ .7 ' haben , und in deiner Gnade stehn . Gieb mir
einen starken Muth : laß mich , wenn mein

- Fund nicht ruht , vor den Thron der Gnade
^ ^ treten und im Geist und Wahrheit beten .

z . So will ich mich dir ergeben : dir zu Ehren
. . so ! ! mein Sinn nur nach dem , was droben stre -
. ' den , bis ich einst gekommen bin dorthin , wo
^ 5 ' 7 - . vor deinem Thron ich den Vater und den Sohn
7 ' ^ ^ und dich ewig werde preisen , und dir Ehr und
UuE Dank erweisen .

r . Von der Heiligung insbesondere , oder
5 . vou den Wirkungen des Heil . Geistes , wodurch

^ . er die Menschen heiliget .

2 ) Von dem Beruf .

Armen nicht selber aus Erbarmen und Gnade
noch ergreift .

2 . Wie tröstlich ist die Stimme , die alle
: s » '̂ 7 Sünder lockt ! Ach , sprachest du im Grimme :
ntllH ! .-'! 7 " Weicht , die ihr euch verstockt ! Weicht , Süll -
t tu " der , weicht von mir ; ich will euch nicht erkcn -

7 . nen " ! Wer wollt es Unrecht nennen ? Wer
n , ^ ' ' bist du ? wer sind wir ?

12 1 mit was für Treue ? ^ st
du dem Sünder nach ! der frech

und ohne Reue stets irrt , und dirzur Schmach
in sein Verderben lauft ; wo deine Hand den

z . Doch



190 Von der Heiligung insbesondere .

z . Doch nein ! du heißst uns kommen , und
suchst uns selber auf . Du liebst nicht nur die
Frommen ; dein Herz sinnt auch darauf , das
ganz vor Liebe brennt , daß auch das Schaaf
zurHeerde zurückgeführet werde , das sich da¬
von getrennt .

4 . Nimmt nun der freche Sünder den Gna -
dcnruf nicht an : gehst du doch viel gelinder ,
als man gedenken kann ; steckst ihm ein weiters
Ziel ; er kann noch Gnade hoffen , der Zugang
steht ihm offen ; wenn er nur kommen will.

5 . Ach Hirte meiner Seelen , ach , wahrer
Herzensfreund ! Was soll ich es verheelen ?
Du hast es wohl gemeint . Ich war verirrt , ver¬
flucht : du hast mich in der Wüste der unfrucht¬
baren Lüste in Gnaden heimgesucht .

6 . Dein Wort schallt noch im Herzen , das
mich zur Busse rief , als ich zu deinem Schmer¬
zen , den Weg zur Hölle lief . Wie gnädig zogst
du mich von diesem breiten Stege , durch sanft
und hatte Wege .' Mein Hirt , ich preise dich !

II. A

Niki
» . §

7 . Ach , daß ich deinem Leiten nur stets ge¬
horsam wär ; und zu so manchen Zeiten nicht
deine Stimm und Lehr , wie ich bisher gethan ,
so fruchtlos bleiben liesse ! da ich ia mehr geniest

i je , als ich verdanken kann .
8 . Nun JEsu , ich beklage den groben Un¬

verstand , und daß ich meine Tage so übel ange¬
wandt . Verstoß mich Sünder nicht ! Es reu -
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Von der Heiligung jnsbefoyöere . 7 - r
et mich der Schade : verwandle deine Gnade
nicht in ein Strafgericht /

9 . Du kämest ia , zu suchen das , was verloh¬
nn war . Du liessest dich verfluchen ; und
machtest offenbar , was uns dein Name weist :
daß du an iedem Orte ( 0 thcur - und werthe
Worte ! ) der Sünder Heiland seyst ,

iv . Das laß mich veste glauben ; und gieb mir
denn auch Kraft / dir immer treu zu bleiben !
gieb mir denLebenssaft , der dem , wer Glau -
bensvoll , aus deinem Ueberflusse zum freudi¬
gen Genusse , zur Stärkung kommen soll .

11 . Doch solt ich mich aufs neue bald hie ,
bald dort vergchn : so laß mir deine Treue , mein
Hirte , nicht entstehn ! Ach , weck und suche
mich ; schreib mich in deine Hände : so bleib ich
ohne Ende , mein Hirte , stets um dich .

Mel Liebster JEsu , wir sinv hier .

» ^ ^ > Err , mein Licht , erleuchte mich , daß
ich dich und mich erkenne ; daß ich

voll Vertrauen dich meinen GOtt und Vater
nenne . Höchster , laß mich doch auf Erden
weise zu dem Himmel werden .

2 . Lauter Wahrheit ist dein Wort . Lehre
mich es recht verstehen ! Hilfsclbst meinem For¬
schen fort , deutlich daraus einzusehen , waszn
meinem Heil mich führet , und zu thun mir
stets gebühret .

z . Aber laß mich nicht allein richtig feinen
Sinn verstehen ; laß mein Herz auch folgsam

seyn ,



l 9 r Von der Heiligung insbesondere .
seyn , den erkannten Weg zu gehen . Denn
sonst würd ich bei dem Wissen , doppelt Strei¬
che leiden müssen .

4 . Gieb , daß ich den Unterricht deines
Wortes treu bewahre ; daß ich , was es mir
verspricht , reichlich an mir selbst erfahre . Ja ,
es sey in meinem Leiden mir ein Quell von Trost
und Freuden .

5 . Hilf , daß sich von Zeit zu Zeit meine
Kenntnisse vermehren ! Find ich manche Dun¬
kelheit bei geheimnißvollen Lehren ; laß mich
Zweifelsucht entfernen , und in Demuth glau¬
ben lernen .

6 . Laß mich , HErr , in deinem Licht immer
rührender erkennen iener Herrlichkeit Gewicht ,
und wie glücklich der zu nennen , der darnach
mit Eifer trachtet , und die Lust der Welt ver¬
achtet .

7 . O , verleihe mir die Kraft , deinem Wort
gemäß zu handeln , und vor dir gewissenhaft ,
als dein treues Kind zu wandeln ; fo wird einst
in ienem Leben mich ein heitres Licht umgeben .

ißt

M "!

H i>ch

Mißt

Mel . wernnr ven lieben GGit . ,
HDein GOtt , du wohnest zwar rm

t HO . Lichte , dahin kein sterblich Auge
dringt ; doch giebst du uns zum Unterrichte dein
Wort , das uns Erkenntniß bringt , was du ,
0 Allerhöchster , bist , und was mit uns dein
Endzweck ist .

2 . So gieb denn , daß ich daraufachte , als aus

« Nlch
Mi !

" ikhii!
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Von der Heiligung insbesondere .' i§z
ein Licht im dunkeln Ort ; und wenn ich ernst¬
lich es betrachte , so hilf selbst meinem Forschen
fort . Laß für der Wahrheit hellen Schein
mein Aug und Herz stets offen seyn .

z . Dein Wort feymir ein Licht im Glauben,
das mich zur wahren Weisheit führt . Laß wie
durch keinen Irrthum rauben , was mir ein ewig,
Heil gediehet . Kein Spüttergeist verführe
mich ; kein Zweifel sey mir hinderlich .

4 . Dich kennen , ist das ewge Leben . Drum
hilf mir , Vater , daß ich dich , und den , den
du für uns gegeben , hier so erkenne , wie dn
mich in deinem Wort es selbst gelehrt ; bis
einst sich meine Einsicht mehrt.

5 . Vor allem laß bei mir lebendig , 0 Höch¬
ster ! dein Erkenntniß seyn ! Laß mich darnach
dir auch beständig die größte Lieb und Ehrfurcht
weihn . Gieb , daß ich thu mit allem Fleiß,
was ich von deinem Willen weiß .

6 . Was hilft das richtigste Erkenntniß ;
wenns nicht zu deiner Liebe treibt ? was nützt
ein aufgeklart Verständniß : wenn Hoch das
Herz noch böse bleibt ? Drum hilf, daß ich der
Wahrheit treu , und daß mein Glaube thätig
sey .

7 . Laß dein Erkenntniß mir im Leiden ein
Brunquell wahres Trostes seyn . Laß mich ,
wenn Leib und Seele scheiden , dann noch im
Glauben deiner freun . Dortsehich dichimhels
lern Licht von Angesicht zu Angesicht ,

N c ) Von
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c ) <Don ver Wiedergeburt .
Mel . Allein GO » in See Höh .

, ^ - <^ n GOttes Reich geht Niemand ein ,
erseydennmugebohren : sonstist

er bei dem besten schein mit Geel und Leib ver¬
lohnn . Was fleischliche Geburt verderbt , in
der man Sünd und Schwachheit erbt , das
muß GOtt selbst verbessern .

2 . Soll man mit diesem höchsten Gut in der
Gemeinschaft leben ; muß er ein ander Herz
und Muth und neue Kräfte geben . Denn ohn
sein göttlich Ebenbild darfNiemand seyn , der
vor ihm gilt ; dieß muß er in uns schaffen .

z . Ach Vater der Barmherzigkeit ! was
JEsus uns erworben , da er zu unsrer Selig¬
keit am Kreuz für uns gestorben , und wieder
auferstanden ist , so , daß du nun versöhnet bist ;
das laß auch uns gemessen .

4 . Dein guter Geist gebahr uns neu , er an¬
dre die Gemüther , mach uns vom Sünden -
dienste frei , schenk uns die Himmelsgüter.
Zwar in der Tauf ist es geschehn ; doch haben
wir durch manch Vergehn nachher den Bund
gebrochen .

5 . Drum wollft du durch dein kräftig Wort
uns abermal erneuren . Wir wollen dir , 0 treu¬
er Hort ! mit Herz und Mund betheuren , von
nun an nicht in Sicherheit , vielmehr mit Fleiß,
Beständigkeit und Treu ' vor dir zu wandeln .

6 . Nimm uns , v Vater ! wieder an . Ob

!!/
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wir , als schnöde Sünder , gleich nicht , was du
befiehlst , gethan : so werden wir doch Kinder ;

^ wenn uns dein Geist von neuen zeugt , undun -
ses Herz zum Guten neigt im Glauben und in
Liebe .

7 . Wir wollen denn , was du uns giebst , hin -
^ führo fester fassen : wir wollen dich , weil du

uns liebst , nicht aus dem Derzen lassen ; daß
deine göttliche Natur in uns , derneuenKrea -
tur , beständig sey und bleibe .

8 . Nun HErr , laß deine Vaterhuld unsie -
derzeit bedecken ; damit uns weder Sünden -

vrü 'Kch schuld , noch Zorn und Strafen schrecken . Mach
«chkW ! uns der Kindschaft ganz gewiß , und schenk uns

einst im Paradies das Erbe deiner Kinder .

K ^ ..

,!

Met . wer nur ven lieben GWtt .

» 20 ^ grosser GOtt , du reines Wesen /
» HO . der du nur reine Herzen dir zur
steten Wohnung auserlesen : ach , schaff ein rei¬
nes Herz in mir ; ein Herz , das von der argen
Welt sich rein und unbefleckt behalt .

2 . Vor allem mache mein Gemüthe durch un¬
gefärbte Busse rein , und laß es , HErr ! durch
deine Güte durch Christi Blut gereinigt seyn .
Dann mache mich zur Heiligkeit des Lebens
fertig und bereit .

z . Regiere mich mit deinem Geiste , der mein
getreuer Beistand sey , und mir erwünschte
Hülfe leiste . GOttstehe mir aus Gnaden

N 2 bei,
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bei , und gieb mir einen solchen Geist , der neu,
gewiß und heilig heist .

4 . Doch weil ich meine Schwachheit merke ,
mein Vater ! so verwirf mich nicht , und stoß
mich wegen meiner Werke ia nicht von deinem
Angesicht . Laß hier mich in der Gnade stehn ,
und dort in deinen Himmel gehn .

5 . Nimm deinen Geist , den Geist der Liebe ,
doch nun und nimmermehr von mir . Ach ! leite
mich durch seine Triebe und seinen Beistand für
und für ; ia führe du mich durch die Zeit zu der
vollkommnen Ewigkeit .

c!) Von der täglichen Erneurung .
Met . wer nur den Neben GOtt -

DErr , ist der Gerechte !
Du bist sein Schild und grosser

Lohn . O , daß ich ganz gerecht seyn mögte ! Doch
ach ! wie wenig bin ichs schon . Du weist es ,
GOtt , ich bin noch weit entfernt von der Voll¬
kommenheit .

2 . Wie viel ist noch an mir zu finden , das
nicht mit deiner Vorschrift stimmt ! oft überest

. »nenn mein del -len mich noch Sünden , wenn mein Herz bes¬
sern Vorsatz nimmt . Ja , oft verletz ich meine
Pflicht , mein GOtt , und weiß es selber nicht.

z . Wer kann , wie oft er fehlet , merken ?
Nur du , du siehst mich , wie ich bin . Nur du
kannst mich im Guten starken ; drum fall ich ,
Vater , vor dir hin . O , mach , um heilig ganz
zu seyn , mich von verborgnen Fehlern rein .

4 . Von
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4 . Von aller eitlen Eigenliebe befreie mich

durch deine Kraft . Erweck und mehr ' in mir die

Triebe zu dem , was wahre Beffrung schafft .

Laß meinen Fleiß gesegnet seyn , und meine

Heiligung gedeihn .

5 . Du wirft das demuthsvolle Flehen des

Sünders , der dich scheut und ehrt , 0 GOtt

der Gnade , nicht verschmähen . Du bist es , der

Gebet erhört . Mein Fels , mein Heil , ich

traue dir : das , was ich bitte , giebst du mir .
LNel . wernur ven lieben (NVlt .

^ / «. .rOtt , dir gefällt kein gottlos We -

» HO * scn ; wer böse ist , bleibt nicht

vor dir . Drum laß von Sünden mich genesen ,

und schaff ein reines Herz in mir ; ein Herz , das

sich vom Sinn der Welt entfernt , und unbe¬

fleckt erhält .

2 . Laß mich auf die begangnen Sünden mit

inniger Beschämung sehn ; durch Christum vor

dir Gnade stnden , und aufden Weg der Wahr¬

heit gehn . Ich will forthin das Unrecht scheun ,

und deinem Dienst mein Leben weihn .

z . O , stärke mich in dem Gedanken .' Gieb

meinem Vorsatz Festigkeit : und wenn mein

schwaches Herz will wanken ; so hilf der Unent -

schlossenheit . Wie viel vermag ich , GOtt ,

mit dir ! nimm deinen Geist nur nicht von mir .

4 . Gieb , daß er mir stets Hülfe leiste , und

Muth und Kräfte mir verleih , daß ich mit kind¬

lich treuem Geiste dir bis zum Tod ergeben sey :

N 3 so
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so sieg ich über Fleisch und Welt , und thue ,

was dir wohlgefallt .

5 . Wenn ich indeß aus Schwachheit fehle ,

mein Vater ! so verwirf mich nicht . Verbirg

nicht der betrübten Seele , wenn sie dich sucht ,

dein Angesicht ; und mache in Bekümmerniß

mein Jerz von deiner Huld gewiß .

6 . Erquicke mich mit deinen Freuden ; schaff

ein getrostes Herz in mir ; und starke mich in als

len Leiden , so halt ich mich , mein GOtt , zu

dir , bis nach vollbrachter Prüfungszeit der

Deinen Erbtheil mich erfreut .

Von der Glückseligkeit der Begnadigten
überhaupt .

Z . Von dem Gnadenstande , den Vorzügen und dem
Glücke wahrer Christen .

rnel . wie schön leucht uns .

V / 1 s re groß ist unsre Seligkeit , 0 GOtt !

schon in der Prüfungszeit , selbst

unter viel Beschwerden ; wenn unser Herz sich

dir ergiebt , und treu in JEsu Dienst sich übt !

Wie groß wird sie einst werden ; wenn sich herr¬

lich ienes Leben wird anheben , wo man Freuden

erndtet von der Saat der Leiden .

2 . 0 , wie erhaben ist das Recht , das du uns

giebest , dein Geschlecht und Bundesvolk zu

heißen ! Bei dir ist unser Vaterland ; und wer

will deiner starken Hand , Allmachtger , uns ent¬

reißen ? Wenn wir gleich hier müssen streiten ,
und
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Von rer Heiligung insbesondere . iy -
und zu Zeiten schwach uns finden , hilfst du uns
doch überwinden .

z . Du deckest unsre Schulden zu , schenkst un¬
sern Seelen wahre Ruh , und stärkestunsmit
Freude . Dein Sohn ist unser Haupt und
Ruhm ; wir sein erkauftes Eigenthum , und
Kchaase seiner Weide . Gutes Muthes find
auf Erden , in Beschwerden , unsre Seelen ,
HErr , was kann bei dir uns fehlen ?

4 . Es bleibet zwar der hohe Werth der Gna¬
de , die uns wiedersähet , verborgen hier auf
Erden . Doch wenn dereinst vor all er Welt er,
unser Haupt , Gerichtstag hält ; dannwird er
sichtbar werden . Alsdann sieht man , ihn mit
Kronen uns belohnen , und mit Ehren für sein
treues Volk erklären .

5 . Wie glücklich , GOtt , find Christen
dann ! wie viel hast du an uns gethan ! O , laß
uns unsre Würde vor Augen haben jederzeit ;
so tragen wir mit Willigkeit der kurzen Leiden
Bürde . HErr , gieb den Trieb in die Seelen ,
dich zu wählen , und das Leben ganz zu JEsu
Dienst zu geben .

In bekannter Mel .
L ^ ^ Esu , meine Freude ! bester Trost

im Leide ! bestes Gut im Glück r
Du hast meine Liebe ; du nährst meine Triebe ,
an dir hangt mein Blick . Hab ich dich ; wie reich
bin ich ! Doch beglückt kann ich auf Erden ohne
dich nicht werden .

N 4 2 . Uns
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2 . Unter deinem Schirme können kdine
Stürme mir erschrecklich seyn . Laßt auch Fel¬
sen splittern ! laß den Erdkreis zittern , und deu
Einsturz braun ! Was ists mehr ? Ringsum
mich her mag es donnern , krachen , blitzen !
JEsus will mich schützen .

9 . Donnert auch im Grimme des Gesetzes
Stimme ; JEsus stillet sie . Mag der Tod sich
nahen , mich das Grab umsahen ; JEsus laßt
mich nie . Mich schreckt nicht das Weltgericht .
Freudig , daß ich JEsum sehe , blick ich auf zur
Höhe .

4 . Wer ist , der den Glauben meinem Her¬
zen rauben , ihn erschüttern kann ? Bei der
Feinde Toben stimm ich , GOtt zu loben , Freu -
denlieder an . JEsu Macht halt mich inAcht,
die kann selbst der Hölle Wüten Ruh in Eil ge¬
bieten »

5 . Lockt nur , Gold und Schatze ! Ehre sey
der Götze der betrognen Welt ! Mich sollt ihr
nichtblenden , nicht vondem mich wenden , der
mich treu erhalt . Elend , Noth , Kreuz , Schmach
und Tod soll mich , ob ich viel muß leiden , nicht
Don JEsu scheiden .

6 . Weich , des Eiteln Liebeweicht , des
Fleisches Triebe Thoren tauschet ihr . Mich
sollt ihr , ihrSünden , nie mehr willig finden .
Fliehet fern von mir ! Ueppigkeit , Stolz ,
Schmahsucht , Neid ! ihr beschweret das Ge¬
wissen . Euch will ich nicht wissen .

7 . Wek -
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Von der Heiligung inöbesondere . ror
7 . Weichet, SorgundZagen ! Schweiget ,

bange Klagen ! JEsus ist ia mein : Jeden , der
ihn liebet , muß , was erst betrübet , noch zu¬
letzt erfreun . Hab ich hie viel Angst und Müh ;
JEsu , auch im bangsten Leide bleibst du meine
Freude .

vllel vt U « fr ut encv ,

H /I ^ ^ tl) weiß / an wen mein Glaub sich
' halt . Kein Feind soll mir ihn rau¬
ben . Als Bürger einer bessern Welt , leb ich
hier nur im Glauben . Dort schau ich , was
ich hier geglaubt . Wer ist , der mir mein Erb -
theil raubt ? Es ruht in JEsu Handen .

2 . MeinLebenisteinkurzerStreit: lang ist
der Tag des Sieges . Ich kämpfe für die Ewig¬
keit ; erwünschter Lohn des Krieges ! Der du
für mich den Tod geschmeckt ! durch deinen
Schild werd ich bedeckt . Was kann mir denn
nun schaden ?

z . O HErr , du bist mein ganzer Ruhm ,
mein Trost in diesem Leben ; in iener Welt mein
Eigenthum : du hast dich mir gegeben . Von
fern glänzt mir mein Kleinod zu ; du schaffst mir
nach dem Streite Ruh , und reichst mir meine
Krone .

4 . HErr , lenke meines Geistes Blick von
dieser Welt Getümmel auf dich , auf meiner
Seele Glück , aufEwigkeit und Himmel . Die
Welt mit ihrer Herrlichkeit vergeht , und wahrt
nur kurze Zeit . Im Himmel sey mein Wandel r

N § 5 . Jetzt,
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5 . Jetzt , da mich dieser Leib beschwert , ist

mir noch nicht erschienen , was iene bessre Welt
gewahrt , wo wir GOtt heilig dienen . Dann,
wenn mein Auge nicht mehr weint , und mein
Erlöfimgstag erscheint , dann werd ichs froh
empfinden .

6 . Im Dunkeln seh ich hier mein Heil ; dort
ist mein Antlitz heiter . Hier ist die Sünde noch
mein Theil ; dort ist sie es nicht weiter . Hier ist
mein Werth mir noch verhüllt ; dort wird er
sichtbar , wenn deinBild mich , GOtt , voll¬
kommen schmücket.

7 . Zudiesem Glück bin ich erkauft , 0 HErr ,
durch deine Leiden , auf deinen Tod bin ich ge¬
tauft ; wer will mich von dir scheiden ? Du
zeichnest mich in deine Hand ; HErr , du bist
mir , ich dir bekannt . Mein sind des Himmels
Freuden .

8 . Wie groß ist meine Herrlichkeit ! Empfin¬
de sie , 0 Seele ! Vom Tand der Erde unent -
weiht , erhebe GOtt , 0 Seele ! Der Erde
glänzend Nichts vergeht . Nur des Gerechten
Ruhm besteht durch alle Ewigkeiten .
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i . Von der Vergebung der Sünden in der Recht «

Met . wer nur den Neben GGtt . ^
. ie theuer , GOtt , ist deine Gute ,

die alle Missethat vergiebt , so
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bald ein reuendes Gemüthe die Sünden , die es
sonst geliebt , erkennt , verdammt und ernstlich
haßt , und Zuversicht zum Mittler faßt !

2 . Q ! laß mich ia nicht sicher werden ; weil
du so reich an Gnade bist . Wie kurz ist meine
Zeit aufErden , die mir zum Heil gegebne Frist !
Gieb , daß sie mir recht wichtig sey ; daß ich sie
meiner Bessrung weih .

z . Zwar , deine Gnade zu verdienen , sind
Reu und Bessrung viel zu klein . Doch , darf
sich auch ein Mensch erkühnen , zu glauben ^
dir versöhnt zu seyn ; wenn er noch liebt , was
dir mißfallt , und nicht dein Wort von Herzen
halt ?

4 . Nie kannst du dem die Schuld erlassen , der
frevelnd Schuld auf Schulden häuft . Der
kann kein Herz zu JEsu fassen , der zwar auf
sein Verdienst sich steift ; doch in der Sünde
noch beharrt , dafür er selbst ein Opfer ward . .

5 . Drum fall ich dir , mein GOtt , zu Füs¬
sen ; vergieb mir gnädig meine Schuld , und
heile mein verwundt Gewissen mit Trost an dei¬
ner Vaterhuld . Ich will mit Ernst die Sünden
scheun , und willig dir gehorsam seyn .

6 . Daß mit Gerechtigkeit auch Starke durch
Christum mir geschenket sey , will ich durch
Uebung guter Werke beweisen . Mache selbst
mich treu , HErr , in der Liebe gegen dich ! Sie
dringe stets , und leite mich ! .

7 . Laß mich zu deiner Ehre leben , der du die
Misse-
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Missethat verglichst ! das hasten , was du mir
vergeben ; das lieben , was du selber liebst . Laß,
Vater , mein Gewissen rein , und heilig meinen
Wandel seyn .

7Ui bekannter Melodie
» ^ /Tts ist das Heil uns kommen her aus
K 4 ) » ^ Gattes freien Gnaden . Die Wer ,
ke helfen nimmermehr der Bürd uns zu entla¬
den . Der Glaube sieht aufJEsum Christ , der
unserMittler worden ist ; der hat uns Heil er¬
worben .

2 . Da man , was das Gesetz gebot , nicht
völlig konnt erfüllen , erschreckt uns Zorn und
grosse Noth , die niemand mogte stillen . Der
-Sünde Macht nahm immer zu ; nichts gab uns
Sündern Trost und Ruh beim Fluche des Ge¬
setzes .

z . Und doch mußt es erfüllet seyn ; sonst muß¬
ten wir verderben . Drum stellt vor GOtt sein
Sohn sich ein , als Mensch, füruns zu sterben .
Der hat es ganz für uns erfüllt , damit den
schweren Zorn gestillt , des Last uns alle drückte .

4 . Da es durch den erfüllet ist , durch welchen
wir genesen ; so lern und fasse wohl , 0 Christ,
des Glaubens rechtes Wesen . Der Glaube
spricht : „ Du , HErr , bistmein ! DeinTod
„ wird mir das Leben seyn ; du hast für mich ge¬
lüstet .

5 . „ So glaub ich fest , und zweifle nicht ;
„dein Wort wirst du nicht brechen . Wenn alle
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« , Welt die Treue bricht ; haltst du doch dem

^ " Versprechen . Wer glaubt , an dich , und wird

' „ getauft , dem ist die Seligkeit erkauft ; der ze¬

chet nicht verlohren . , ,

^ * 6 . Vor GOtt gerecht sind die allein , die

hieß von Herzen glauben . Die Werke sind des

Glaubens Schein ; ohn den wird er nie bleiben ,

t Er lehrt , in GOttes Willen ruhn , er lehrt ,

dem NachstenGutes thun , Geduld und Sanft -

muth üben .

7 . Schlagt das Gesetz dcn ELgenruhm durch

! chh r seinen Fluch darnieder ; gleich eilt das Evange -

liipZc !: : lium und stärkt den Sünder wieder . Dieß

iL b spricht : Komm nur zum Kreuz herzu ! Denn

Mck - das Gesetz giebt keine Ruh mit allen / einen

^ ö ^ rren . .
8 . Die Werke kommen allzeit her aus einem

Ex rechten Glauben ; weil das kein rechter Glaube

war , wenn man ihm die wollt rauben . Von

< Mck Schuld macht nur der Glaube los , die Werke

dienen andern blos , den Glauben dran zu mer -

r - ^

ken .

9 . Der Glaub ergreifet JEsum Christ , sein

Kreuz , Verdienst und Sterben , dadurch uns

nun erworben ist , was keiner konnt erwerben .

Die eigene Gerechtigkeit thut nichts dabei , ist

als ein Kleid , das durch und durch beflecket .

10 . Doch wenn man durch den Glauben nun

Gerechtigkeit empfangen , muß man auch rechte

Werke thun , und fest am Guten hangen ; da , -
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wer gottloses Wesen treibt , im Glauben nicht
beständig bleibt , ihn durch die That verleugnet .

11 . Wer bei GOtt Gnad erlanget hat , muß
ihn vor Augen haben , daß er bei ihm sucht Hüls
und Rath ; ihm dankt für alle Gaben ; in seiner
Furcht freiwillig lebt , des Fleisches Lüsten wi¬
derstrebt ; dieß ist der Weg zum Leben .

Wer aber sicher gehet hin , thut , was12 .

E
I' .M

ihm nur beliebet , lebt fort nach seines Herzens
Sinn , den Lüsten sich ergiebet ; ruft GOtt
nicht an , daß er ihn führ , mit seinem Geist ihn
stets regier ; der lauft den Weg zur Hölle .

i z . Den meidet jeder , der recht glaubt , be¬
wahrt , was ihm gegeben ; sieht zu , daß er das

j Fleisch betäubt ; sehnt sich nach ienem Leben ;
dient seinem Nächsten , ehrt und preist in Chri¬
sto GOtt mit stillem Geist , es geh ihm wie es
wolle .

14 . Die Hoffnung wartet still der Zeit nach
göttlicherZusage , bestimmt zur Hülfin unserm
Leid dem Höchsten nicht die Tage . Erweist
wohl , wenns am besten ist , er , der die Sei¬
nen nie vergißt , und will , daß wir ihm trauen .

15 . Verbirgt er ie sein Angesicht ; das laß
dich nicht erschrecken . Selbst , wenn er schon
dein Joch zerbricht , will ers oft nicht entdecken .
Sein Wort laß dir gewisser seyn , und ängstigt
dich des Zweifels Pein ; so laß dir doch nicht
grauen .

* 16 . Von allen Zungen sey gepreist, um die -

B '
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fer Gutthat willen , GOtt -' Vater , Sohn und

Heilger Geist ; du selber »vollst erfüllen dein in

uns angefangnes Werk zu Ehren deiner Grüß

und Stark ! Dein Name werde heilig !

17 . Dein Reich komm , daß dein Wille mag ,

wie droben , hier geschehen ! Gieb unser Brodt

uns ieden Tag ! Verzeih uns die Vergehen , als

wir den Schuldigem verzechn . Versuchung

laß fern von uns seyn . Hilfuns vom Bösen .

Amen .

Met -HLreIEsaLhrLst , vuhöckstesGut !

V tLXL ^ enn dein geliebter Sohn , 0

140 . GOtt ! nicht war auf Erden

kommen , und hatt , da ich in Sünden todt ,

mein Fleisch nicht angenommen ; so müst ich

hier schon elend seyn und einst gehn in die ervge

Pein , um meiner Sünde willen .

2 . Jetzt aber hab ich Ruh und Rast , darf

nimmermehr verzagen ; weil er die schwere Sün¬

denlast für mich hat selbst getragen . Er hat mit

dir versöhnet mich , da er am Kreuz ließ tödten

sich ; aufdaß ich selig würde .

z . Drum ist getrost mein Herz und Muth ,

mit kindlichem Vertrauen . Auf meines JEsu

theures Blut will ich mein ' Hoffnung bauen .

Nach GOttes gnadenvollen Rath , floß es für

meine Missethat und reinigt mich von Sünden .

4 . Auf sein Verdienst beruf ich mich , und

komm zu dir mit Freuden ; ich suche Gnad demü -

thiglich ; von dir soll mich nichts scheiden . Was
mir
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mir erworben hat dein Sohn , durch seinen Tod
und Marterkron , kaiin mir kein Teufel rauben.

5 . Nichts hilft mir die Gerechtigkeit , die
vom Gesetz herrühret . Wer sich in eignem
Werk erfreut , wird jämmerlich verführet .
Nur JEsu Christi Werk allein macht, daß .ich
kann voll Hoffnung seyn ; wenn ich fest an ihn
glaube .

6 . GOttVater , der du alle Schuld aufdei -
nen Sohn geleget : HCrr JEsu , dessen Lieb
und Huld all meine Sünden traget : O Heilger
Geistdeß Gnad und Kraft die Heiligkeit auch
mir verschafft , laß mich einst selig sterben .

i-.n

ßM >ai
Man !
DA

Mel . Meinen IEftrm laß icb nicht .

^ - <> Esus nimmt dieSünder ant
^ 4 / * ^) saget doch dieß Trostwort allen ,
welche von der rechten Bahn auf verkehrten
Weg verfallen . Hier ist, was sie retten kann :
JEsus nimmt die Sünder an !

2 . Keiner Gnade sind wir werth ; doch hat er
in seinem Worte eidlich sich darzu erklärt. Se¬
het nur , die Gnadenpforte ist hier völlig auf-
gethan . JEsus nimmt die Sünder an '.

z . Wenn ein Schaaf verlohren ist , suchet es
ein treuer Hirte . JEsus , der iMmie vergißt ,
suchet treulich das Verirrte , daß es nicht ver¬
derben kann . JEsus nimmt die Sünder an !

4 . Kommet alle , kommet her , kommet , ihr
geangsten Sünder ! JEsus rufet euch , und er
macht aus Sündern GQttes Kinder . Glau-

ii» M >

llchM

M
SO » »» !
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AM Lets doch , und denket dran : JEsus nimmt die
Sünder an !

M 5 . Ich Betrübter komme hier , und bekenne

meine Sünden . Laß , mein Heiland ! mich

bei dir Gnade zur Vergebung finden ; daß dieß

7 - ' .!- Wort mich trösten kann : JEsus nimmt

- ieSünderan !

- 6 . Nun so faß ich neuen Muth . Sind schon

meiner Sünden viele ; schafft doch dein Verführ

nungsblut , daß ich mich entledigt fühle , und

voll Trostes jauchzen kann : JEsus nimmt die

Sünder an !

Mk 7 . Mein Gewissen quält mich nicht . Will

j-xÄ mich das Gesetz verklagen ? Der mir einst das

cüü ^ ' Urtheil spricht , hat die Schulden abgetragen ;

« L daß mich nichts verdammen kann : JEsuS

nimmt die Sünder an

^ -'7 8 . JEsus nimmt die Sünder anMich hat

er auch angenommen , und den Himmel aufge -

>> Mkl than , daß ich selig zu ihm kommen , und auch

'-!Ä M sterbend rühmen kann : JEsusnimmtdie
Sünder an !

... ^ Mel . IEsa meines Lebens Leben .

n Gemüthe sehnsuchts »

GOtt , zu dir . Denn

, wie theuer ist sie mir !

GOtt der Liebe und des Lebens ! keiner harrt

^ zx auf dich vergebens . Nur Verächter deiner

Huld stürzet ihre eigne Schuld .

2 . Lehre mich , HErr , deine Wege ; zeige

l - O deinen

^ 1/ 1 / 16 < ^ ch erhebe mer !

* 40 . ^ Jf ^ pll , mein

ich kenne deine Güte . O
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deinen Willen mir ! Daß ich nicht verirren mö¬
ge / führe du mich selbst zudir ! GOtt , du sie¬
hest mein Vertrauen . Sicher kann ich auf dich
bauen . Deine Vatertreue ist ewlg / wie du sel¬
ber bist .

Z . Äch ! gedenke an dir Sünden meiner Ju -
gendiahre nichtlaß mich Armen Gnade finden /
GOtt / vor deinem Angesicht . Alle Sünde » /
die uns reuen / willst du / Vater / ia verzeihen .
O / so höre denn auch mich ; meine Seele hofft
auf dich .

4 . GOtt / du willst des Sünders Leben ;
seine Seele ist dir werth . Gnädig willst du ihm
vergeben ; wenn er sich zu dir bekehrt . Mitten
auf dem Sündenwege machst du sein Gewissen
rege . Wohl dem ! der zu seiner Pflicht um¬
kehrt ; den verwirfst du nicht .

5 . Du erquickest die Elenden / deren Her ;
sich dir ergiebt / die sich flehend zu dir wenden /
über ihre Schuld betrübt . Freude schenket dei¬
ne Güte dem geängsteten Gemüthe / welchem
du die Sündenlast liebreich abgenommen hast.

6 . HErr / zu was für Seligkeiten du / in
iener bessern Welt / jeden Frommen noch willst
leiten / det dir Treu und Glauben halt / offen¬
barst du allen Seelen / die zu ihrem Theil dich
wählen ; deinen ganzen Gnadenbund machst du
deinen Kindern kund .

7 . Dir will ich mich ganz ergeben : GOtt /
mein GOttverlaß mich nicht . Laß mich im¬

mer

I . B /
>K , lNlkl!

rchkn . L

« mii !

>Ar,:i
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mer heilig leben , HErr , vor deinem Angesicht.
Keine schnöde Luft der Sünden müsse mich mehr
überwinden ! Ach ! bewahr , ich bitte dich , mei¬
nen Geift , und starke mich .

c ) Von der Kindschaft und dem Frieden mit GOtk .

ttkel Lommt ver ) U mir .
<> ch hoff, o GOtt , mit festem Muth

aufdeine Gnad und Christi Blut ;
ich hoffein ewig Leben . Du bist ein Vater , der

.verzeiht , hast mir das Recht zur Seligkeit durch
deinen Sohn gegeben .

2 . HErr , welch ein unaussprechlich Heil ,
an dir , an deiner Gnade Theil , Theil an dem ,
Himmel haben ! Im Herzen durch den Glau -
ben rein , dich lieben und versichert seyn von dei¬
nes Geistes Gaben !

z . Dein Wort , das Wort der Seligkeit ,
wirkt göttliche Zufriedenheit ; wenn wir es treu
bewahren . Es spricht uns Trost im Elend zu ;
versässet uns des Lebens Ruh , und stärkt uns
in Gefahren .

4 . Erhaltemir , oHErr , mein Hort , den
Glauben an dein göttlich Wort , um deines
Namens Willen ! Laß ihn mein Licht aufErdm
seyn ; ihntaglich mehr mein Herz erneun , und
mich mit Trost erfüllen !

Mel . ueernurvenUedenGMtt .

f^ Ott , deine Gnad ist unser Leben .
Sie schafft uns Heil und Seelen -

O 2 ruh .
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rllh . Dein ifts , die Sünden zu vergeben ,
und willig ist dein Herz dazu . Du willst den Tod
des Sünders nicht ; sucht er voll Reu dein An¬
gesicht .

2 . Uns , uns Verlohrne zu erretten , gabst
du für uns selbst deinen Sohn . Erlitt , damit
wir Friede hatten , für uns den Tod , der Sün¬
de Lohn . O GOtt ! wie haft du uns geliebt t
Welch ein Erbarmen ausgeübt /

z . Dank , ewig Dank sey deiner Treue , die
Niemand gnug erheben kann ! Nun nimmst du
jede wahre Reue mit Vaterhuld noch gnädig an .
Wohl dem , der sich zu dir bekehrt , und gläu¬
big seinen Mittler ehrt !

4 . Den , HErr , befreist du von den Pla¬
gen , die dem Gewissen furchtbar sind ; der
kann getrost und freudig sagen : GOtt ist
fürmich ; ichbinseinKind ; hier ist der ,
welcher für mich lrtt , und mich noch Letzt bei
GOtt vertritt .

s . OHErr , wieselig ist dieSeele , diesich
in deiner Gnade freut . Ob auch ein irrdisch
Glück ihr fehle , fehlt ihr doch nicht Zufrieden¬
heit . Und , GOtt , dein Fried ist weit mehr
werth , als alles , was die Welt gewahrt.

6 . Dein Friede stärkt mit frohem Muthe das
Herz , auch in der größten Noth ; giebt Hoff¬
nung zu dem ewgen Gute , und macht getrost
selbst in demTod . Wer diesen Frieden hat , ge¬
nießt Lust , die des Himmels Anfang ist .

' ßO - ^

« n i
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7 . Laß , Vater , denn in diesem Frieden auch

l .v Mi ! meine Stele freudig ruhn . Auch mir haft du

dieß Glück öeschieden ; denn auch für mich genug

, zu thun ward sterbend der amKreuz einFluch ,

der aller Menschen Sünden trug . ^

^ l>li, Sk 8 . O , laß mich dieß im Glauben fassen , und

^ l : ? . mich mit starker Zuversicht auf deine Bundes -

treu verlassen . Wenn alles wankt , so wankt

sie nicht . Wohl dem , der sich auf dich verläßt !

mSein Heil steht unbeweglich fest .

9 - Lobsingend will ich dich erheben , mich

ewig deiner Gnade freun , und deinem Dienst

mein ganzes Leben in kindlichem Gehorsam

^ weihn . Daß , HErr , bei dir Vergebung sey ,

das mach in deiner Furcht mich treu .

teriinfic
: bSlil !

Ä ' /

K?

^ .' li

Mcl wie .qroß ist des Allmäcvtgen Güte .

7 51 ^ > ie mächtig spricht in meiner Seele ,

) * ^ 4 ? HERR , deine Stimme voller

Huld ! Du siehst erbarmend , wenn ich fehle ;

zürnst nicht ; Hast väterlich Geduld ; schickst

deinen Geist , mich zu regieren ; sprichst meinem

Herzen freundlich zu ; wirst niemals müde ,

mich zu führen , so viel ich falsche Tritte thu .

2 . Erbarmer deiner Kreaturen ! Liebreicher

GOtt der ganzen Welt , die deiner Güte reiche

Spuren in iedem Svnnenstaub enthält ! Mein

Herz denkt nimmer so vermessen , daß es dir ,

Vater , trotzen kann . Nie soll es undankbar

vergessen , was du zu seinem Heil gethan ,

z . Sollt ich nun noch den GOtt mit Willen

O z belei -
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beleidigen , der mir vergiebt ? Der mir, Gebo¬
te zu erfüllen gegeben hat , weil er mich liebt ;
der die Erfüllung kleinster Pflichten als eine
Wohlthat mir vergilt ? und der , anstatt mich
streng zu richten , mein Herz mit Trost und
Freud erfüllt ?

4 . Sein Dienst istLeben meiner See ^e ; Ge¬
horsam meine Seligkeit ! Wie kindlich wein ich ;
wenn ich fehle , vor ihm , dem Vater , der ver¬
zeiht ! Ich fühle iede meiner Sünden , die we¬
der Mansch noch Engel büßt ; wie selig kann
ichs dann empfinden , daß Christus mein
Erlöser ist !

E r . Denmaiestatischen Gedanken gebich
für alle Welten nicht . Er bleibet wahr ; die
Thronen wanken . Er bleibet fest ; die Welt
zerbricht . Es mögen fündigen und zittern , die
Kinder des Verderbens sind ! GOtt wird der
Erde Grund erschüttern , ich bebe nicht ;
ich bin feinKind .

In bekannte « Melodie ,

efn b n I E su mlaßichni ch t.
Da er sich für mich gegeben ; sollt

ich nicht , aus Dank und Pflicht , anihmhan ,
gen , in ihm leben ? Er ist meines Lebens Licht .
Meinen JEsum laß ich nicht .

2 . JEsus bleibt mein Theil und Ruhm bis an
meines Lebens Ende . Ihm geb ich zum Eigen¬
thum ganz mich hin in seine Dande . Er ist mei¬
ne Zuversicht . Meinen JEsum laß ich nicht .

z . Wenn

AB

ih ! Atz

Mit ,
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z . Wenn mein Auge schon verlischt ; Wang
und Lippen sich entfärben ; mich kein Labsal
mehr erfrischt ; alle Sinne mir ersterben ; und
das matte Herz mir bricht ; laß ich meinen JE -
sum nicht .

4 . Dort auch laß ich JEsum nie , hange stets
an seinen Blicken ; denn , nach dieses Lebens
Müh , leuchtet dort , mich zu erquicken , ewig
mir sein Angesicht . Meinen JEsum last ich
nicht .

5 . Weder Welt nostsHimmel ists , was
mein sehnlich Herz begehret . Du allein , mein
JEsu , bists ! Denn für mich mit Fluch be¬
schweret , wandtest du Zorn und Gericht .
Dich , mein JEsu , laß ich nicht .

6 . Dich , mein JEsu , halt ich fest , lasse
nichts von dir mich scheiden . Weh euch , die
ihr sein vergeßt ! ihr beraubt euch ewger Freu¬
den ! Selig wird , wer glaubt und spricht :
Meinen JEsum laß ich nicht .

Met . EsistvasHeUuxs .

i c"7 Hfuf ! Seele , JEsus , GOttes Lamm ,
* ) l5 hat dich zur Braut erwählet . Er hap
mithir , als Bräutigam , 0 Gnade ! sich ver¬
mählet . Er brennt vor Liebe gegen dich , sein
heilig Herze sehnet sich nach deiner Gegenliebe .

2 . Er liebet nichtaufkurzeZeit ; nein , so ist
nicht sein Lieben . Er will an dir in Ewigkeit
recht treue Liebe üben . Bleib du ihm auch in

Q 4 Liebe
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SemLiebe treu , und augenblicklich sie erneu .
Lieben wird nicht wanken .

z . Er will sich in Gerechtigkeit mit dir nach
Wunsch vertrauen . Er ist ohn Unterlaß bereit,
dich gnädig anzuschauen . Er meinets recht , und
schenket sich selbst zur Gerechtigkeit , die dich ,
als dein Gewand , soll kleiden .

4 . Er sucht an dir Barmherzigkeit und Gna -
de zu beweisen . Er giebet , was dein Herz er ,
freut , will dich mit Manna speisen . Wer ihn
nur liebet , hat es gut , er stärkt und labet Sinn
und Muth , bei ihm ist lauter Himmel .

5 . Du darfst dich seiner Liebcsbrunst im
Glauben nur vertrauen ; du kannst auf seine
proste Gunst mehr , als aufFelsen bauen . Er
ist die Wahrheit und das Licht ; er weiß von kei -
nerFalschheit nicht ; was er verspricht , geschiehet .

6 . Du wirst ihn selbst in aller Noth als dei¬
nen HErrn erkennen . So gar der schreckens -
volle Tod wird dich nicht von ihm trennen .
Einst wird er dich zum Himmelssaal , als seine
Braut , zum Hochzeitmahl geschmückt und herr¬
lich führen .

7 . 0 Seele ! liebe wiederum den , der dich
herzlich liebet : ergieb dich dem zum Eigenthum,
der an dir Gnade übet . Ach faß ihn tief in deine
Brust , und laß dich nicht die schnöde Lust der
titeln Welt verleiten .

8 . Ach zünde mich , 0 JEsu / an , dich in¬
niglich zu lieben . Laß mich stets meiden , was

5t ?

2. IM

dich
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dich kann in meinem Thun betrüben . Nimm
meine Secl und Sinnen hin , daß ich dir ganz
ergeben bin , und deine Braut verbleibe .

4 . Von den Gnadenmilteln .
^ 3 ) Von dem Worte GOlteS .

lill

^ L -
üiiiiiüE :

>iiF

H7ek . ^ cl? glaub an eine « GGrralleur .

VL ' /I tL > u eifriger HErr ZebaothDein
<< >1 maiestätisches Gebot haft du ,

es treu zu üben , - uns erft ins Herz geschrieben .
Dann that auf Sinai dein Mund es dem er ,
wählten Volke kund . Du redest aus Gewit¬
tern ; und alle Herzen zittern .

Ich b i n der HErrErwähledir nicht
andre Götter neben mir ! Mein Name soll dir
heilig seyn , daß Mund und Herz ihn nie ent¬
weihn ! Am Sabbath ruh und danke .

2 . Die Eltern ehre ! wer sie ehrt , den acht ich
meiner Segen werth . Du sollst dich selbst nicht
rächen ; der Ehe Bund nicht brechen ; dem
Nächsten nicht sein Gut entziehn ; nicht fälsch¬
lich zeugen wider ihn r nicht böse Lüste nähren ;
was büß ist , nie begehren .

HErr , wie erfüll ich dein Gebot ? Von selbst
bin ich zum Guten todt . Mich träfein schreck¬
liches Gericht ; war , GQtt , dein Heil in Chri¬
sto nicht. Dem lehre du mich glauben !

z . Dem Frevler sey der Glaub ein Spott !
Ich glaub an den dreieinigen GOtt . Ich glaub
an GOtt , den Vater , den gütigsten Veras

O 5 ther,
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ther , deß Allmacht erst den Kreis der Welt aus

Nichts erschuf , nun ihn erhalt ; und an den

Eingebohrnen , den Heiland der Verlohrnen .

Er , welcher Mensch ward , litt und starb , am

blutgen Kreuz uns Heil erwarb , vom Grab er¬

stand , gen Himmel fuhr , beherrscht , als

Mensch auch , die Natur , und kommt dereinst -

zu richten .

4 - Ich glaub auch an den Heilgen Geist , der

uns beruft und unterweist . Vergebung unsrer

Sünden läßterinJEsusinden ; und durch der

Auferstehung Trost macht er im Todeskampf

getrost ; zeigt uns den Himmel offen ; lehrt

ewigs Leben hoffen .

Doch solcher Glaube kommt von dir . Du

gabst ihn ; GOtt , erhalt ihn mir ! Jhnwirkst ,

und nährest du allein , und willst drum angeru¬

fen seyn . Drum lehr mich gläubig beten !
5 . O Vater , dem kein andrer gleicht ! Es

werd , so weit der Erdkreis reicht , dein Name

tiefverehret ; dein Gnadenreich vermehret ; da¬

mit , wie in des Himmels Höh , dein Will auf

Erden auch gescheh . Was nöthig ist zum Leben ,

wollst du auch heute geben .

Wie wir den Schuldiger » verzeih » , wollst

du auch unsre Schuld verzekW ; und in Versu¬

chung führ uns nicht ; erlöß uns , wenn das

Herz uns bricht . Dein ist die Macht und Ehre .

6 . Ich weiß , GOtt , du erhörest mich . Du ,

V - ter , liebst uns väterlich ; Du , Sohn ,

Mlln

! ÄÄlNi
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willst
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willst uns vertreten ; Du , Geist , lehrst selbst
uns beten . Wie werth sind wir von dir geschätzt ,

U!>̂ daß du zwo Stiftungen gesetzt , daraus wir dei -
ne Gaben in reicher Fülle haben !

Mein JEsu ! du mein höchstes Gut ! du
^ > kommst mit Wasser und mit Blut ; dukommst

^ in Tauf und Abendmahl ; willst zu der Auser -
. wählten Zahl uns , wenn wir glauben , brin -

gen .
' 7 - Ich weiß nun , Vater , Sohn und Geist,

'E - daß du mein GOtt und Vater seyst. In dei -
>i « nem Wasserbade empfieng ich reiche Gnade .

Du schlössest deinen Bund mit mir . Da , HErr
mein GOtt, gelobt ich dir , dich niemals zu ver -

Sü lik. ^ lassen , stets Satans Werk zu hassen .
! O , Vater , Sohn und Geist verleih in mei -
ilmrp nem Taufbund feste Treu ! Hilf selbst , daß ich
ns .M« mitiedem Tag der Sünde mehr ersterben mag ,
M / A im neuen Leben wandle .
,' k -M 8 . 0 köstlich Mahl , an Wonne reich ! Was
M D ist der Liebe JEsu gleich ? Vergebung , Heil

und Leben wird uns vom HErrn gegeben , und
wir cmpfahn aus seiner Hand von unserm Heil

' . ein sichres Pfand . Hier giebt er Muth und
- Kräfte zumHeiligunsgeschäfte .

So speist uns ( HErr , wir danken dir ! )
dein Leib , und dein Blut trinken wir . Was
kann forthin uns furchtbar seyn ? mitLeibund

'7 ^ K , Seele sind wir dein ; du lebst in uns , bist

Met .
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Mel . Christus , Ser uns selig .

vc" ' ^ l'̂ öst die Wahrheit bist,
^ GOtt , zu dem ich singe , GOtt ,
den kein Verstand ermißt , Ursprung aller Din¬
ge ! Alle Weisheit kommt von dir zu den Men¬
schenkindern . Sie erleuchtet uns ; wenn wir
selbst ihr Licht nicht hindern .

2 . Vorurtheil und Finsterniß füllen unsre
Seelen ; unser Blick ist ungewiß , unsre Schlüs¬
sefehlen : aber dein Verstand weicht nicht von
der läutern Wahrheit . Was du denkest , das
ist Licht , Richtigkeit und Klarheit .

z . Wirfdich sterbliches Geschlecht , dankbar
ihm zu Füssen ! seine Wahrheit und sein Recht ,
lasset er dich wissen . Weit erschallt das Wort
des HErrn , das die Welt bekehret : glaubt
es freudig , folgt ihm gern , Völker ,
die ihrs höret !

4 . GOtt , was uns dein Wort verspricht,
wird und muß geschehen ; deine Drohung kann
auch nicht leer vorüber gehen . HabenTausende
nicht schon , welche .vor uns waren , deine
Strafen , deinenLohn , dir zum Ruhm erfah¬
ren ?

5 . Seele , wolltest du nicht GOtt zuversicht¬
lich glauben ? Soll der Leichtsinn , soll der Spott
deinen Trost dir rauben ? Die den Himmel auf¬
gebaut , kann die Wahrheit lügen ? kann sie
den , der ihr vertraut , heuchlerisch betrügen ?

6 . Stille die Vernunft , die sich wider GOtt
empö -

N
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empöret , wider seinen Geist , der dich seinGe -
heimniß lehret ! Weh dem Bpvttcr , der sich
bläht mehr als GOtt zu wissen : erwirdeinst,
vielleicht zu spat , GOtt noch glauben müssen .

7 . Erd und Himmel wird vergeh » : GOtt,
dein Wort wird bleiben . Lasterhafte , die es
schmäh » , Werdens nicht vertreiben . Könige
sind Staub vor dir , sie mit ihren Heeren . Du,
im Himmel , lachest ihr ; wenn sie sich empören .

8 . Du bist Wahrheit ! ewig soll mich von
dir nichts trennen , mich die Welt , von Arg -
Liftvoll , nicht erschüttern können . Muß ich
hier gleich um dein Wort Schmach und Trüb¬
sal leiden ; so belohnst du mirs doch dort, GOtt, /
mit Ehr und Freuden . ^

Mel . vtun Sänket alle Gcvtt !

v fLrelobt sevst du , 0 GOtt ! für dei -
nes Wortes Lehre . Gieb Vater !

daß ich sie mit Andacht fleissig höre . O , mache
doch mein Herz von Vorurtheilen rein , und
laß dein Wort meinLicht auf memen Wegen
seyn .

2 . Laß mich im Forschen doch die Wahrheit
nie verfehlen , und nie was schädlich ist , für
wahres Heil erwählen . O Höchsterleite
selbst den forschenden Verstand ; so wird was
du mich lehrst , auch recht von mir erkannt .

z . Mein GOtt bewahre mich für aller fal¬
schen Lehre ! und hilf , daß ich dein Wort mit
festem Glauben ehre . Gieb deinen Geist inS

Herr ,
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